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Eine abgelehnte Einladung .

England sähe Deutschland gern in Genf . — Gegen die Verzögerung der Rückgliederung .

Der Stirn der englischen Einladung .

as . Berlin . 11 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Der englische Botschafter in Berlin hat
gestern an den Reichsauhenminister die Aufforde¬
rung gerichtet , Deutschland möge sich an der
Ratstagung beteiligen , die die Entschei¬
dung über das Saaraebiet auf Grund des Ab¬
stimmungsergebnisses zu fällen hat . Reichs -
allhenminister Freiherr von Neurath hat diesen in
freundschaftlichem Geiste gemachten Vorschlag höflich , aber
bestimmt abgelehnt . Man rann eigentlich auch in Eng¬
land keine andere Antwort erwartet haben , denn die deutsche
Politik Genf gegenüber ist absolut gradlinig . Deutschland
hat im Oktober 1933 den Völkerbund verlassen wegen der

. .bewußten Verweigerung einer wirklichen moralischen und
sachlichen Gleichberechtigung

"
. Diese Gleichberechtigung aber

ist Deutschland auch in . der Zwischenzeit nicht zuteil ge¬
worden , es konnte deshalb garnicht in Frage kommen , daß
Deutschland jetzt einen Sonderfall konstituiert und von seiner
bisherigen Politik abweicht . Dazu liegt auch kein Anlatz
vor , da es sich in G e n f u m e i n e r e i n f o r m a l e E n t -

scheidung handelt , für die wir dem Völker¬
bundsrat die Verantwortung nicht abneh¬
menkönnen . Niemals dagegen hat Deutschland eine
rein sachliche Mitarbeit an der Lösung der
Saarfrage abgelehnt . Es sei in diesem Zusammen¬
hang nur an die Verhandlungen des sogenannten Dreier¬

ausschusses erinnert , die auherhalb des Volkerbundsrahmens
und außerhalb der Genfer Atmosphäre -bekanntlich sehr er¬
freuliche Ergebnisse zeitigte . So ist Deutschland selbst¬
verständlich auch weiterhin bereit , bei allen

praktischen Fragen mit zu arbeit en , welche die

Überleitung des Saargebietes unter die deutsche Staats¬
hoheit betreffen .

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath hat die

Unterhaltung mit dem englischen Botschafter benutzt , um

auf die ernsten Bedenken hinzuweisen , die gegen
jede Verzögerung der Entscheidung über das

Saargebiet sprechen . Zweifellos sind in Genf gewisse Ten¬

denzen vorhanden , unter irgendeinem Vorwand die sofortige
Entscheidung zu verschieben . Solchen Bestrebungen ist jetzt
die Reichsregierung nochmals mit allem Nachdruck entgegen¬
getreten . Deutschland verlangt eine sofortige
klare E n t s ch e i d u n g , die gar kernen anderen Sinn hat
als die formale Bestätigung des Abstimmungsergebnisses .

Man wird die englische Einladung an die deutsche
Adresse aber wohl noch in einem anderen Lichte sehen
müssen . Die Engländer find seit langem bemüht , uns nach
Genf zurückzubringen . Die Saarfrage schien ihnen ganz
offenbar als ein Mittel , um Deutschland nach Gens zu
bringen , wobei sie wohl in erster Linie an die Behandlung
der Äbrüstungsfrage gedacht haben . Würden wir in Genf
erscheinen , so

"
würde man die Welt glauben machen können ,

datz wir uns nunmehr gleichberechtigt fühlen und man würde
dann den für London etwas peinlichen Eindruck vermeiden ,
als handele es sich bei den jetzigen Rüstungserörterungen
um den Versuch eines Druckes auf Deutschland oder um eine

Majorisierung . Man sähe eben in London wieder
einmal gern eine deutsche Vorleistung , näm¬

lich den Gang nach Genf , von dem man sich eine Erleichte¬

rung der Rüstungserörterungen verspräche . In diesem Zu¬
sammenhang wird man also die englische Einladung be¬

trachten müssen , und man wird auf diese Dinge verweisen
müssen , wenn Mißdeutungen der deutschen Antwort in der

englischen Presie erfolgen .

Die amtliche Mitteilung .

Berlin , 10 . Jan . Der englische Botschafter , Sir

Eric P h i p p s , hat heute den Reichsminister des Auswär¬

tigen , Freiherrn von Neurath , aufgesucht und angeregt ,

datz Deutschland als Ratsm . itglied an der be¬

vorstehenden außerordentlichen Rats¬

tagung des Völkerbundes teilnehme , auf der

die Entschließungen über das Saargebiet auf Grund

der Ergebnisse der Abstimmung gefaßt werden sollen .

Der Reichsminister hat den Botschafter wisien lasten ,

datz die Reichsregierung , nachdem sie ihren Austritt aus dem

Völkerbund erklärt habe , sich aus grundsätzlichenEr -

wägungen nicht in der Lage sehe , dieser An¬

regung Folge zu geben .

Gleichzeitig wurde der englische Botschafter darauf hin¬

gewiesen , datz Nachrichten hier vorliegen , wonach die end¬

gültige Entscheidung über das Schicksal des Saar¬

gebietes erst in einer späteren Ratstagung er¬

folgen sollte , datz aber nach Auffassung der Reichsregierung

ernste Bedenken dagegen bestünden , die Entscheidung

über das Schicksal des Saargebieres hinauszuzögern , da es

insbesondere für die saarländische Wirtschaft

schwerwiegende Schädigungen mit sich brächte ,
wenn der ungesunde Zwischenzustand mit all seinen Unsicher -

heitsfaktoren über das Matz des dringend Notwendigen hin¬

aus verlängert würde .

Die „ Times " zeigt Verständnis .

London , 11 . Jan . Die Blätter bringen die deutsche Mit¬

teilung über den Besuch des britischen Botschafters beim

Reichsautzenminister . Während „ Daily Telegraph " in einem

Leitaussatz das deutsche Verhalten bedauert , bezeichnet
derBerlinerVertreterder „ Times " die Ant -

wortals unvermeidlich . Er gibt zu , datz e i n e s o

völlige Umkehr der deutschen Politik , wie sie
in einer Entsendung eines Vertreters nach Genf zum Aus¬
druck kommen würde , gegenwärtig nicht in Be¬

tracht komme . Deutschland habe immer wieder erklärt ,
datz es eine Rückkehr nach Genf nicht erwägen werde , solange
sein Recht auf praktische Rüstungsgleichheit nicht anerkannt

sei . Übrigens sei der Weggang von Genf nicht nur mit der

Rüstungsfrage , sondern auch mit dem jetzigen Völkerbunds¬

system begründet worden .

Ami he WelNW foriwt hie DeWige Dienstzeit.

Die angeblichen Mängel der jetzigen

Heeresorganisation .

Paris , 11 . Jan . Die Erfordernisse der Landesverteidi¬

gung machen nach Anficht des Generals de Castelneau
die Einführung der zweijährigen Dienstzeit unerlätzlich . In
einem längeren Artikel im „ Echo de Paris

" entwickelt de

Castelneau die bekannten Gedankengänge der militaristischen
Kreise Frankreichs . Er geht seibstverständlich von der

„ fieberhaften Aufrüstung Deutschlands
"

( !)
und den angeblichen Mängeln der jetzigen Heeresorgani¬
sation Frankreichs aus und kommt zu folgendem Schluß :
Das französische Heer mutz heute ständig über Einheiten
verfügen , die auf Grund ihrer Ausbildung und ihres tak¬

tischen Wertes schnell mobil gemacht , in die Kampfzone be¬

fördert und eingesetzt werden können . Die einjährige Dienst¬
zeit macht die Erfüllung dieser Bedingungen unmöglich . Ge¬

wiß besteht die Stärke des Heeres in den Reserven , aber nur
unter der Bedingung , datz di « Reservisten vorher hinreichend
ausgebildet worben sind . Bei der einjährigen Dienstzeit
aber kann man keine ausgebildeten Reserven schaffen . Man
«nutz also auf dir Grundgedanken , die für das jetzige Mili -

täneghne maßgebend waren , verzichten . Sie find bei der

gegenwärtigen Lage Europas unvereinbar mit der Ver -

teÄigungspblitik Frankreichs . Somit kommen wir vor
allem am Vorabend der rekrutenarmen Jahre zur Verlänge¬

rung der aktiven Dienstzeit . Natürlich muß sie den wirt¬

schaftlichen Möglichkeiten der Nation angepaßt sein . Die

zweijährige Dienstzeit entspricht einerseits den unumgäng
lichen Notwendigkeiten und andererseits wird sie den ele¬
mentaren Einheiten ( Kompanie , Schwadron , Batterie usw . )
die Mr ihren Bestand , ihre Ausbildung , ihren taktischen

Wert und ihre schnelle Mobilisierung notwendigen Effektiv¬
bestände geben . General de Castelneau fordert die Regie¬
rung zur Stellungnahme auf .

General Gamelin voraussichtlich Nachfolger

Weygands .

Paris , 11 . Jan . Am 23 . Januar erreicht der französische
Generalissimus Weygand die Altersgrenze . Entgegen
anderslautenden Gerüchten bezeichnet das „ Petit Journal "

es als sicher , daß General Weygand endgültig in den Ruhe¬
stand treten und sein Nachfolger der jetzige Generalstabschef
Gamelin sein wird .

Die amerikanische Währungspolitik .

Die Regierung Roosevelt betrachtet die Dollarftabilifierung
als Ziel .

New York , 10 . Jan . Im Zusammenhang mit dem Prozeß
um die Gültigkeit der Goldklausel haben New
Porter Zeitungen Umfragen in Washingtoner Regierungs¬
kreisen über die künftige Währungspolitik der amerikanischen
Regierung angestellt .

"
Das Ergebnis ist , datz die Regie¬

rung vorläufigzwar noch nicht bereit ist , die

Führung in der Frage der Stabilisierung des Dollars zu
übernehmen , aber die Stabilisierung als - ein Ziel an¬
sieht , das schließlich doch angefteuert werden mäste . Sie werde
daher alle Entwicklungen in dieser Richtung aufmerksam ver¬
folgen . Handelsminister R o p e r sagte , er sehe keine Not¬
wendigkeit für eine Wätzrungsinflation . Die Regierung sei j
auch gegen eine solche . Sie erwarte , daß sich die wirtschaft - I

liche Erholung ohne Inflation durchsetzen werde . 1

Volkstum im Kampf .

Die Abstimmungskiimpse der Nachkriegszeit und der Ead -
kamps an der Saar .

Von Dr . Hans Steinacher , Bundesleiter 'des VDA .

Der heutige Schlutzkampf um die deutsche
Saar und die kommenden 15 . Jahresgedenktage an die
vergangenen Volksabstimmungskämpfe in
d e ut fchen Grenzgebieten lenken die Aufmerksamkeit
auf jene im Zeichen des deutschen Zusammenbruchs stehende
Nachkriegszeit , in der zum ersten Male wieder deutsches
Volkstum feine Kraft und Bewährung zeigte , während alles
ringsum zerbrochen und zerstört schien . Diese Volksab¬
stimmungen , die nach dem Willen und den Vorschriften der
Gegner durchgesiihrt wurden , waren nicht etwa eine Freund¬
lichkeit oder ein Geschenk uns gegenüber . Die Friedensmacher
von Versailles glaubten sich in allen Abstimmungsgebieten
ihrer Sache sicher . Durch diese Abstimmungen geriet die
ganze deutsche Grenze in Bewegung . Es ereignete sich etwas ,
was die Erfinder der Abstimmungshandlungen nicht erwartet
und beabsichtigt hatten : Die Starrheit alter deutscher Staats¬
grenzen ward gebrochen . Für Deutschland wurde mit einem
Male seine Volksgrenze weithin sichtbar . Das meist nur noch
gedankenlos gesungene Lied „ Von der Maas his an die
Memel von der Etsch bis an den Belt "

, bekam wieder Leben .
Die Abstimmungen , von oben befohlen und vorgeschrieben ,
bekamen unten eine Eigenbewegung , die in das Gegenteil
von dem umschlug , was die Gegner des Reiches erhofft hatten .
Ein neues deutsches Nationalgefühl , vom Volkstum aus¬
gehend , wurde plötzlich wach . Die Abstimmungen haben das
Versäumnis von Jahrhunderten nachgeholt und das deutsche
Volk an den Grenzen wie im Binnenlande gezwungen , ein¬
mal wieder über seinen Bestand und sein Wesen nachzu¬
denken . So wurden diese Volksabstimmungen in schwerster
Zeit Signale einer volksdeutschen Morgenröte .

Nach den Friedensdiktaten von Versailles und St .
Germain wurden für folgende Gebiete Abstimmungen fest¬
gesetzt : 1 . Nordschleswig , 2 . Ostpreußen , und zwar der Re¬
gierungsbezirk Allensteiii , 3 . Teile von Westpreutzen mit
Marienburg und Marienwerder , 4 . Eupen -Malmedy ,
5 . Kärnten , 6 . Oberschlesien , 7 . Saargebiet . Ohne Ab¬
stimmung sind abgetreten : Danzig , Memel , Posen -West -
preutzen , Hultschin . Ohne Abstimmung blieben ferner ganz
Österreich , Südtirol und Eisatz -Lothringen . Nachträglich
wurde im Gebiet von Ödenburg , das schon Österreich zuge¬
sprochen war , eine Scheinabstimmung durchgefühvt . Ohne
Abstimmung blieben auch die . deutschen Sudetenländer ,
Böhmen , Schlesien , Nord -Mähren und Süd -Mähren , obwohl
sie in anderer als der üblichen Abstimmungsform , aus eigenen
Kräften und aus eigenem Willen eine klare und einwand¬
freie staatsrechtliche Entscheidung über ihre künftige staatliche
Zugehörigkeit gefällt haben .

Die Gründe für die Volksabstimmungen waren ebenso
verschieden wie die zur Anwendung gelangten rechtlichen
Bestimmungen und Durchführungsmethoden . Auch die Ab -
stimmungstermine sind ganz verschiedenartig festgesetzt . Es
läßt sich ohne Mühe nachweisen , daß die Bestimmungen , Me¬
thoden und Termine durchweg so festgelegt wurden , wie sie
nach Ansicht der Gegner am ungünstigsten für das deutsche
Volk waren . Nordschleswig und Kärnten hat man in zwei
Zonen eingeteilt . In der äußeren Zone hat man wegen der
dort erwarteten sremdnationalen Mehrheit eine en bloc - Ab -
stimmung festgesetzt , um die dieser Zone angehörenden unbe¬
stritten deutschen Teile durch einfache Majorisierung in das
fremde Staatsgebiet zu zwingen . Die Entscheidung in der
äußeren Zone sollte dann auch die innere gesichertere Zone
erschüttern . Auch die Frage der Treuhänderschaft ist ver¬
schiedenartig durch internationale Kommissionen wie in
Schleswig , durch interalliierte Kommissionen wie in den
östlichen Grenzgebieten oder durch eine Völkerbunos -
kommission wie an der Saar geregelt . Während aber in den
übrigen Abstimmungsgebieten die Abstimmungspartner selbst
noch ihre Vertretungen hatten in Form von Reichs¬
kommissaren wie in Ost - und Westpreutzen oder von Ple -
Liszitkommissaren wie in Oberschlesien , und während dort die
Bevölkerung an der technischen Wahlgestaltung durch Be¬
rufung von Beisitzern und Wahlfunktionären beteiligt wurde ,
ist an der Saar eine solche Beteiligung fortgefallen . Man
wollte sich wohl an der Saar so bittere Enttäuschungen und
moralische Niederlagen ersparen , wie sie seinerzeit in Ost¬
preußen zu verzeichnen waren , wo die Polen in zahlreichen
Bezirken keine einzige Persönlichkeit fanden , die sich ihnen
für diese technische Vorbereitung und Durchführung der Ab¬
stimmung zur Verfügung stellte .

3n Schleswig wurde der Abstimmungstag möglichst
zeitig festgesetzt , um die Abstimmung int Zeichen des Hunger¬
winters 1919/20 und unter dem Eindruck der furchtbaren
Diktatforderungen des Zusammenbruches durchzudrücken . In
Ostpreußen und Westpreußen war der Zeitpunkt
wider Erwarten günstiger , weil in jene Abstimmungswochen
der polnisch - russische Krieg fiel . In Kärnten hat man die
Abstimmungszone 16 Monate lang mit dem südslawischen
militärischen Ausnahmezustand regiert in der Hoffnung ,
dann nach Verdrängung der deutfchgesinnten Fühlerschicht
leichtes Spiel zu haben . Zur Zeit der Abstimmung wütete
die Jnflafion in Österreich . Der trotzdem erfochtene klare
Mehrheitssieg ist ein beispielloses Zeugnis der Treue zu
Volk und Heimat . In Oberschlesien stand die Ab¬
stimmung im Zeichen einer rücksichtslosen Besatzung und
zweier terroristischer polnischer Aufstände . Hinzu kam , datz
das Reich unter ickiwerstem Druck stand , das Londoner Ulti¬
matum die Wahnsinnsziffer von 132 Milliarden Tribut¬
zahlung festgesetzt hatte , der Versuch eines nationalen Wider¬
standes mit der Regierung Simons zusammengebrochen war ,
die Franzosen die Brückenköpfe von Düsseldorf und Duisburg
besetzt hatten und die deutsche Währung zu wanken begann .



Seite 2 . Nr . 10 .

Der trotzdem erfochtene Abstimmungssieg von 60 v . H . ist ein
Wunder des Mutes und der Treue .

In Eupen - Malmedy wurde die „ Abstimmung
" da¬

durch vorgetäuscht , daß die belgischen Behörden in den beiden
gröberen Städten Eupen und Malmedy öffentliche Zeich -
nungslisten auslegten , in ebenen di « Bewohner ihren Wunsch
« usdrücken konnten , unter deutscher Souveränität zu bleiben .
Jede Werbung durch Versammlungen , Aussprachen , Presse -
aufklärung , Flugblätter war untersagt . Nicht einmal die
Bestimmungen des Friedensoertrages durften bekanntgegeben
werden , die diese „Abstimmung "

behandelten . So blieb nur
übrig , diese „ Proskriptionslisten " durch Nichtbeteiligung ab¬
zulehnen . Die zeitlich letzten Abstimmungen fanden als frei¬
willige Sonderabstimmungen in Tirol

'
und Salzburg statt ,

mit dem Ergebnis , daß über 99 Prozent für den Zusämmen -
schlutz mit dem Reich stimmten . Die Folge war , daß die Ab¬
stimmung in weiteren Bundesländern durch Druck der
Entente verhindert wurde .

In allen Abstimmungsgebieten hat nicht nur die gesamte
deutsche Bevölkerung bis zum letzten Mann für das Reich ,
bezw . für Österreich gestimmt , sondern

'
auch breite Schichten

der fremdsprachigen Bevölkerung , in Oberschlesien 40 v . H .
der die oberschlesisch - polnische Mundart sprechenden Ab¬
stimmungsberechtigten , haben sich an die Seite der die
deutsche Sprache redenden Volksgenoffen gestellt . 3n Süd¬
kärnten hat sogar mehr als die Hälfte der windisch - sprechen -
den Bevölkerung für die Heimat gestimmt . In allen Ab¬
stimmungsgebieten hat es sich gezeigt , daß in den Zeiten der
letzten Erprobung mit elementarer Kraft die Volkstums¬
gesinnung hervorgebrochen ist . Überall ist der einzelne unter
das Gesetz des Volkstums gezwungen worden und zwar mit
einer solchen Stärke , Latz auch angrenzende Elemente anderer
Muttersprache auf dem Boden der Heimat mitgerissen worden
find . Nirgendwo haben die Versuche , durch Drohungen und
materielle Lockungen , sowie durch Spekulationen auf inner¬
deutsche Spannungen und Gegensätze das Abstimmungs¬
ergebnis zu ändern , zum Erfolge geführt .

An der Saar ist nun die Frage der Volkstumszuge¬
hörigkeit überhaupt nicht strittig . Die Menschen eines rein
deutschen Erenzlandes treten zur letzten Entscheidung an ,
nicht mehr unter dem unmittelbaren Druck des Zusammen¬
bruchs und der Hoffnungslosigkeit , sondern int Zeichen eines
neu geeinten im Erstarken begriffenen Reiches . An der Saar
wird Volkstum Geschichte machen . Volk ist hier die Kraft ,
die Widerstand leistet gegen alle Regierungskünste und Der -
Wirrungsmethoden , auch gegen die klägltchen und nichts¬
nutzigen Störungsoersuche einer „ deutschen Libertät , die
prahlerisch im Feindeslager steht

"
. Mit besonderer Inbrunst

werden die früheren Abstimmungsgebiete Ehre und Sieg der
Deutschen an der Saar miterleben , wie fie und alle Deutschen
der Erde Not und Kampf an der Saar als eigene Not und
eigenen Kampf erlebt haben .

Wiesbadener Tagblatt
____________ _______________
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Die Stalus- Mmt will hie AWiMg mW Men .

Durchsichtige Machenschaften .

Die Deutsche Front mahnt zur Ruhe .

Saarbrücken , 10 . Jan . Nachdem es der Status - quo - Front
mißglückt ist , durch Provokationen Zusammenstöße mit den

Mitgliedern der Deutschen Front herbeizuführen und so eine

Lage zu schaffen , die die Abstimmung vielleicht unmöglich
machen könnte , greift sie nun angesichts der geschloffenen und

entschlossenen Haltung des größten Teiles der Saarbevölke¬

rung zu neukn Mitteln . Die große Angst vor der Abstim¬
mung am kommenden Sonntag hat sie zu einem neuen

Verzweiflungsschritt getrieben , durch den sie die

Abstimmung nun mit Sicherheit glaubt sabotieren zu können .

Nach einwandfreien Ermittlungen plant die Einheits¬
front , auf ein bestimmtes Stichwort hin am Sonntagmittag
ihre Beisitzer aus den einzelnen A b st i m m u n g s -
lokalen zurückzuziehen . Da dann die Wahloorstande
den Bestimmungen nicht mehr entsprechen und zum Torso
würden , wäre damit die Fortführung der Abstimmung un¬

möglich gemacht . Glücklicherweise ist es gelungen , rechtzeitig
hinter diese Machenschaften zu kommen und Schritte vorzube¬
reiten , die auch diese Dinge unmöglich machen .

Die Status - quo -Front will ihren fein ausgeheckten Plan
mit einer Begründung verwirklichen , die die Schuld der

Deutschen Front zuschreibt , und zwar will sie d u r ch P ro¬
ll o k a t e u r e in den Farben Deutschlands slaggen lassen und
dann diese Übertretung des Flaggenverbotes
als neuen Terrorakt und als Übertretung der Abstimmungs -

Bestimmungen aufziehen . Damit soll dann die Sicherheit der

Abstimmung in Frage gestellt sein . Nach dem Motto „ Haltet
den Dieb "

beklagt sie sich dabei schon jetzt über den „ Terror "

der Deutschen Front und bereitet diesen Schritt für den kom¬
menden Sonntag stimmungsgemäß vor . Sie veranstaltet
Presseempfänge für die Auslandspreffe und versucht , ihr schon
jetzt einen angeblichen Terror der Deutschen Front zu be¬

weisen .

Demgegenüber hat die Landesleitung der Deutschen
Front , um auf jeden Fall die Abstimmung sicherzustellen ,
Maßnahmen getroffen , oie jeglichen Zusammenstoß mit Mit¬

gliedern der Status - quo -Front ausschließen . Der stellver¬
tretende Landesleiter Nietmann hat folgenden Aufruf er¬

lassen :

„ Angesichts neuer verzweifelter und vielgestaltiger An¬

strengungen der Gegner von Ruhe und Ordnung im Saar¬

gebiet , die Durchführung der Abstimmung zu gefährden oder

Betonntöflhe hes SM - WimuligMgeWs
durch Rundfunk über alle Sender der Welt .

In den Abendstunden des Montags .

Saarbrücken , 10 . Jan . Die Abstimmungskommission hat
grundsätzlich beschlossen , das Ergebnis der Volksabstimmung
im Saargebiet am Montagabend durch den Mund
ihres Präsidenten Rohde über alle Sender
der Welt verkünden zu lassen . Als amtliche Er¬

gebnisse der 83 Abstimmungsbezirke werden nacheinander die
Ein .zelergebnisse mit ihren Stimmen für Deutschland , Frank¬
reich und den Status quo sowie die ungültigen Stimmen
in deutscher und französischer Sprache bekanntgeben . Ab¬
schließend verkündet Rohde das Gesamtergebnis der Volks¬
abstimmung im Saargebiet , das , wie man erklärt , u m
Genf nicht vorzüg reifen , ausdrücklich als
nichtamtlich erklärt wird . Voraussichtlich werden
während der etwa 40 Minuten dauernden Verkündung der

Wahlergebnisse sämtliche Telephonverbindungen zwischen
dem Saargebiet und der Außenwelt abgeschnitten werden ,
sodaß zur größten Bestürzung der internationalen Welt¬
presse das Ergebnis durch Rundfunk und nicht durch ihre
Telephone oder

'
Kabel bekannt wird . Während der Zahlung

in der „ Wartburg
"

sollen auf Drängen der Presse 28
Telephonkabinen eingerichtet werden , um die Möglichkeit
der Durchgabe von Stimmungsberichten direkt an Ort und
Stelle zu sichern . Dafür wird jedoch das Weltereignis
selbst nicht durch die Presse , sondern allein
durchden Rundfunk der Welt verkündet wer¬
den und voraussichtlich erst mit « inständiger oder noch
längerer Verspätung in die Weltpresse kommen .

Luftsperre über dem Saargebiet .

Berlin , 10 . Jan . Die Regierungskommiffion des Saar -
gebietes hat durch Verfügung vom 9 . Januar 1935 das
Saargebiet für die Zeit vom 11 . bis 15 . Januar

zum Luft sperr gebiet erklärt . Bon der Verfügung
werden nicht betroffen die Flüge der genehmigten Handels -

luftverkehrslinien und Flugzeuge mit besonderer Genehmi¬
gung der Regierungskommission .

Diese Anordnung der Regierungskommiffion hält sich
im Rahmen der mit der deutschen Regierung früher getroffe¬
nen Vereinbarung über den Luftverkehr zwischen Deutsch¬
land und dem Saargebiet .

Militärpatrouillen statt Landjäger an der

saarländisch - lothringischen Grenze .

Saarbrücken , 10 . Jan . Wie man heute überall an der

saarländisch - lothringischen Grenze beobachten konnte , sind die

zur großen Beunruhigung der Bevölkerung plötzlich von

Landjägern entblößten Grenzgebiete nunmehr von ständigen

Militärpatrouillen der verschiedenen im Saargebiet statio¬

nierten internationalen Truppenkontingente besetzt worden .

Durch diese Vorsichtsmaßnahme wird eine wesentliche

Beruhigung innerhalb der Bevölkerung er¬

zieltwerden , da damit die von allen Seiten gewünschte

Erenzsicherung ermöglicht wird .

Der Emigrant Grumbach dienstentlassen .

Saarbrücken , 10 . Jan . Die unglaublichen Vorfälle des

Dienstagnachmittag beim Empfang der Amerika - Deutschen ,
hervorgerufen durch das rücksichtslose Vorgehen des unter
der Leitung des Emigrantenkommiffars Grumbach stehen¬
den Überfallkommandos haben nunmehr mit der Dlenst¬
en t l a s s u ng des verantwortlichen Beamten ihre Ahn¬
dung gefunden .

Es ist klar erwiesen , daß Grumbach von feinem Emi¬

grantengenossen und früheren Vorgesetzten Machts vom

Balkon des Hotels Excelsior Winke zum brutalen
Eingreifen gegen die zum Empfang der Amerika -

Deutschen versammelte Bevölkerung
'
erhielt und daraufhin

den Befehl zum Losschlagen mit Gummiknüppeln gab , dem
wiederum die Emigranten unter den Polizeileuten gern
Folg « leisteten . Nur durch das geschickte und energische Ein¬
greifen des neuen Kommandanten iber Saarbrücker Polizei ,
des Norwegers L i e , der gleichzeitig die Polizeibeamten zu¬
rückhielt und die Paffanten beruhigte , konnten schlimmere
Zwischenfälle verhütet werden .

Grumbach wird nunmehr durch eine neutrale
Persönlichkeit ersetzt . Es kann nur bedauert wer¬
den , daß diese so notwendige Säuberung der Polizei von un¬
tauglichen Elementen so spät erfolgt und die Bevölkerung erst
jetzt das Vertrauen in die Polizeiführung zurückgewinnen
kann , nachdem Machts und Grumbach entfernt wurden und
einen würdigeren Ersatz finden .

von Papen zur Abstimmung abgereist ,
Wien , 10 . Jan . Der deutsche Gesandte von Papen ist

mit seiner Familie zur Teilnahme an der Ab¬
stimmung ins Saargebiet abgereist .

Der W \W MiMmat
Das Kabinett beglückwünscht Laval .

Paris , 10 . Jan . Über den Ministerrat , der am Donners -
tagvormittag unter Vorsitz des Präsidenten der
Republik stattfand , wird amtlich erklärt , daß Außen¬
minister Laval einen ausführlichen Bericht über seine Ver¬
handlungen und die römischen Abkommen erstattet hat . Die
Minister hätten ihn von neuem beglückwünscht , die Abkom¬
men gurgeheißen und dem Außenministerium die Ermächti¬
gung erteilt , die Abkommen zur Ratifizierung in der Kammer
einzubringen . Außenminister Laval wird Freitagmittag
nach Senf reisen .

Der österreichische Außenminister , befriedigt .

Paris , 10 . Jan . Der österreichische Außenminister Frei¬
herr von Berge r - Waldenegg hat dem Wiener
Haoas - Vertreter eine Unterredung gewährt , in der er sich
über die römischen Abkommen sehr befrie¬
digt äußerte und sie als ein Werk von höchster Wichtig¬
keit bezeichnete , von dem Österreich viel erwarte . Auch Öster¬
reich werde sich aktiv an dem Nichteinmischungspakt be¬
teiligen , um so die Festigung und Sicherung der französtsch -
italienischen Freundschaft zu unterstützen . Dem Beitritt
zum Nichteinmischungspakt , so erklärte dieser österreichische
Minister , unter Hinweis auf Deutschland könne sich
„ keine Macht von gutem Willen entziehe n “

.
Er bezeichnete dabei Österreich als „ den geschädigten Teil "

,
das daher auch keine Zugeständniffe zu machen noch Be¬
dingungen zu erfüllen habe , um den Beitritt Deutschlands zu
erlangen . Zum Schluß gab der österreichische Außenminister
dem Wunsch Ausdruck , möglichst bald , vielleicht sogar schon in
der ersten Hälfte des Februar - Monats , zusammen mit dem
Bundeskanzler Schuschnigg nachParisund nach Lon¬
don kommen zu können .

Die Bedingungen Ungarns .

Budapest , 10 . Jan . Zu den jetzt in Genf beginnenden
Verhandlungen der Großmächte mir dem Außenminister
Kanya über den Beitritt Ungarns zu dem in Rom verein -

?
ar am 13 . Januar zu verhindern , sehe ich mich veranlaßt ,
olgende Anweisungen an die Mitglieder der Deutschen Front

ergehen zu kaffen :

Volksgenoffen !

1 . Nach einwandfreien Erkundigungen plant die Ein¬

heitsfront , das Aufziehen von Flaggen am Ab -

stimmungstage zum Anlaß zu nehmen , ihre
Beisitzer aus den einzelnen Abstimmungs¬
lokalen zurückzuziehen . Wir wiffen darüber hin¬
aus , daß die Einheitsfront durch Provokateure das Aufziehen
von Flaggen in den Farben unseres Deutschland vornehmen
zu lassen beabsichtigt . Die Abstimmungskommission hat vor
geraumer Zeit eine Verordnung erlassen , nach der bis zur
Beganntgabe des Abstimmungsergebnisses

'
nicht geflaggt

werden darf . Für jedes Mitglied der Deutschen Front war
und ist es eine Selbstverständlichkeit , daß also in der frag¬
lichen Zeit weder geflaggt noch sonst nationale

Symbole gezeigt werden . Wenn trotzdem am
13 . Januar Flaggen gezeigt werden , so ist die saardeutsche
Öffentlichkeit und sind vor allem die zuständigen Stellen schon
jetzt davon unterrichtet , daß es sich dabei um ein zu durchsich¬
tigen Zwecken systematisch organisierter
Manöver unserer Gegner handelt . Die Mitglieder
der Deutschen Front sind angesichts solcher Machenschaften der

Gegner nun erst recht im Gewissen verpflichtet das

Flaggen verbot einzuhalten .

2 . Es ist von uns weiter festgestellt worden , daß die von
der Abstimmungskommission Jür Plakate freige¬
gebenen Tafeln von Angehörrgen der gegnerischen
Gruppen zerstört oder beschädigt worden sind , um auch
diese Freveltaten Mitgliedern der Deutschen Front und
damit unserer Organisation zur Last zu legen . Ich erkläre ,
daß es sich bei diesen Vorgängen — es handelt sich um die
Duvchsägung der Pfosten und völlige Entfernung der Tafeln
— um eine bestellte Arbeit der Gegner handelt ,
zumal nicht nur in einem Falle festgestellt werden konnte , daß
Plakattafeln zerstört wurden , während kommunistische Schutz -

posten ihre eigenen Tafeln bewachten .

Ich fordere alle Mitglieder der Deutschen Front auf , un¬
verzüglich der Landesleitung der Deutschen Front Mitteilung
über vorkommende Beschädigungen von Plakattafeln zu
machen . Wer so zur Ermittlung des Täters und dessen
gerichtlicher Aburteilung beiträgt , erhält eine Belohnung von
100 Franken . Damit habe ich schon jetzt festgestellt , daß die
Zerstörung ober Beschädigung von Plakaten als Sabotage
unseres felsenfesten Willens gilt , Ruhe und Ordnung im
Saargebiet aufrecht zu erhalten .

3 . Volksgenossen !

Bleibt in den nächsten Tagen , ins . beson -

dereaberindennächstenNächten , vorderAb -

stimmung den Straßen fern . Ich ersuche alle Mit¬

glieder der Deutschen Front , die äußerste Disziplin zu

wahren , da der Gegner versucht , Demonstrationen zu inszenie¬
ren und dadurch Zusammenstöße heraufzubeschwören . Ich er¬

suche weiter , Demonstrationen der Gegner so¬

fort der zuständigen Polizeibehörde und der

zuständigen Stelle unserer Organisation mit Angabe von

Zeugen unverzüglich telephonisch zu melden . Über¬

laßt die Säuberung der Straße von den Ruhestörern und dem

Mob der Polizei .

4 . Die Kreisleiter , Ortsgruppenleiter , Sektionsleiter ,
Zellenleiter und Blockwarte sind mir dafür verantwortlich ,
daß meine Anordnungen zur Kenntnis aller Mitglieder der
Deutschen Front gelangen , und daß diese Anweisungen auf
das strikteste beachtet werden .

5 . Wer diesen Anordnungen zuwiderhandelt , stellt sich
außerhalb unserer deutschen Volksgemeinschaft und ist als
Provokateur zu behandeln .

S a a r b r ü ck e n , 10 . Januar 1935 .

( gez .) Nietmann , stellvertretender Landesleite ^

hie MW Woihm .

barten Abkommen veröffentlichen die Regierungsblätter in
Form eines Mindestprogramms die Bedingungen , unter
denen die ungarische Regierung zur Aufnahme derartiger
Verhandlungen bereit sei . Die Mitteilungen der Regierungs¬
blätter geben den offiziellen Standpunkt der Regierung wie¬
der . Darnach wird festgestellt , daß die Römerprotokolle
jedem Staat das Recht belassen , an den Verhandlungen unter

Geltendmachung feiner ßebensintereffen teilzunehmen . Die
ungarische Regierung verfolge daher bei den bevorstehenden
Verhandlungen drei große nationale Ziel « :

1 . die Eebietsrevision mit friedlichen
Mitteln ,

2 . die vollständige staatliche , politische und
militärische Gleichberechtigung auf her
Grundlage der Fünfmächteerklärung vom 12 . Dezember
1932 ,

3 . den Schutz der ungarischen Minderheiten .

Zur Ausfüllung des in Rom getroffenen Rahmenüber¬
einkommens seien jetzt eingehende Vorverhandlungen not¬
wendig .

Das Olmonopol in Mandschnkuo .

Die Antwort Japans auf die Protestnoten der Bereinigten
Staaten , Englands und Hollands .

Tokio , 10 . Jan . Aus die Protestnoten der Ver¬
einigten Staaten , Englands und der Nieder¬
lande wegen des Ölmonopols in Mandschnkuo hat di « japa¬
nisch « Regierung jetzt geantwortet . Das Monopol , so
sagt sie , verstoße weder gegen die Politik der offenen Tür ,
noch gegen die Rechte fremder Gesellschaften in Mandschnkuo .
Außerdem fei das Ölmonopol eine eigene Angelegen¬
heit Mandschnkuo s , in die sich Japan nicht einmischen
könne . Die japanische Regierung erkläre sich aber bereit , die
Vermittlung zu übernehmen . Da die Auseinandersetzungen
um das Monopol jetzt schon sechs Monate dauerten , glaube
sie , daß diese Frage nunmehr endgültig bereinigt werden
müsse .
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„ Den Weg frei

zur Verständigung .
"

Ein eindrucksvolles Bild von der

großen Kundgebung in der

Fruchthalle zu Kaisers¬
lautern , auf der Gauleiter
V ü r ck e l , der Saarbevollmäch¬
tigte des Führers , feine vielbe¬

achtete Rede zur Saarabstimmung
hielt .

Wiesbadener TagblattFreitag , 11 . Januar 1935 .
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And der römischen Verträge .

Genf , 10 . Ian . Die Saarabstimmung steht so im

Mittelpunkt « der dem Völkerbundsrat bei seiner be¬

vorstehenden Tagung zufallenden Aufgaben , daß das s o n -

stige Programm bis jetzt nur wenig Inter¬

esse erregt . Es kommt hinzu , daß auch das Ergebnis
von Rom mit den außerordentlich weittragenden Folgen ,
die es auch für Genf haben kann , die Gemüter noch
immer bewegt und sie von der Tagesordnung des
Völkerbundsrates ablenkt . Dabei ist diese Tagung selbst ab¬

gesehen von der Saarfrage vergleichsweise nicht ohne Inter¬

esse und Bedeutung ; wenn man sich daran erinnert , welche
internationale Erregung und Spannung die ungarisch -

südslawische Streitfrage noch vor wenigen Wochen
herooraerufen hat , so wird man auch dem in Genf zu er¬
wartenden abschließenden Akt eine gewisse Bedeutung zu -

messen müssen . Die ungarische Regierung wird dem
Völkerbundsrat ein Dokument übergeben ,
in dem sie über die von ihr ergriffenen Maßnahmen und
über den Ausfall der von ihr veranstalteten Untersuchung
Bericht erstattet . Schon heute ist bekannt geworden , daß
Ungarn zugibt , daß eine bestimmte Anzahl ungari¬
scher Beamter , darunter auch zwei Polizeibeamte , sich
Nachlässigkeiten zuschulden kommen ließen .
Man erwartet in Genf ziemlich allgemein , daß dieser erst io
bedrohlich aussehende Zwischenfall seine ErlÄngung damit
findet , daß der Völkerbundsrat die Erklärungen Ungarns
zur Kenntnis nimmt .

Von erheblichem Jnteresie könnte an und für sich auch
die Behandlung der Klage Abessiniens gegen di «
italienische Regierung auf Grund des Artikels 11 der Völker -

bundssatzung sein . Auf Grund der inzwischen erfolgten weit¬
gehenden Einigung zwischen Frankreich und
Italien wird man allerdings erwarten können , daß sehr
starke Kräfte in Genf dahin wirken werden ,
dies « Frage in den Hintergrund zu drängen
und ihre Aufrollung höchstens in ganz bestimmtem Maße
zuzulassen .

Genf anwesend sein . Auch die drei Außenminister der
Kleinen Entente werden hier erwartet sowie der

sowjetrusiische Außenminister Litwinow und der tür¬

kische Außenminister Rüschtü Aras , der sogar bei dieser
wichtigen Tagung des Völkerbundsrates den Vorsitz führen
wird . Im Gegensatz zur außerordentlichen Dezembertagung
des Rates soll auch der polnische Außenminister Beck dies¬
mal wieder am Ratstisch erscheinen .

Welche Bedeutung der Abrüstungsfrage für die Ve -

Iprechungcn hinter den Kulissen diesmal zugemessen wird ,
geht schon aus der Tatsache hervor , daß auch Henderson
ich in der nächsten Zeit in Genf aufhalten wird , und daß
ür di « Vereinigten Staaten der Berner Gesandte , Wil -
on , nach Genf gehen wird . Bekanntlich wird außer dem

ungarischen Abordnungsführer Tibor von Eckhardt
auch der ungarische Außenminister von Kanya in Eens
anwesend sein . Richt alle Außenminister werden schon bei
Eröffnung der Ratstagung Freitagvormittag erscheinen . So
ist es möglich , daß Laval erst am Samstag eintreffen wird .
Alan nimmt im allgemeinen an , daß die Tätigkeit des Rates
erst langsam « insetzen wird , zumal der Rat ja auch haupt¬
sächlich deshalb verfrüht einberufen worden ist , um während
der entscheidenden Tage im Saargebiet für alle Fälle ver¬
sammelt zu sein .

Englischer Rüstungsvorstotz ?

Paris , 10 . Ian . Im Verlaufe des heutigen Minister¬
rates wies Außenminister Laval u . a . auf die Durchreise
des englischen Außenministers Simon und des Lordsiegel¬
bewahrers Eden durch Paris hin und erklärte in diesem
Zusammenhang , daß die beiden Staatsmänner beauftragt

Nr . 10 . Sette &

seien , in Genf die Frage der Stabilisierung der

Rüstungen aufzuwersen . Man werde also im Verlaufe
der nächsten Sitzung Gelegenheit haben , sich über diese be¬

deutende Frage zu unterhalten . 2n gut unterrichteten polt ,

tischen Kreisen erklärt man dazu , daß irgendwelche wichtigen

Schritte in der Rüstungsfrage erst nach der Londonreise des

französischen Ministerpräsidenten und des Außenministers zu
erwarten seien .

Der „ Prinz " Hubertus von Löwenstein .

Verfahren wegen » ergehens gegen § 175 .

Saarbrücken , 10 . Jan . Unter den Emigranten , die im

Saargebiet eine besonders umfangreiche politische Tätigkeit

gegen Deutschland entfaltet hatten , und in geradezu

tollster und unverschämte st erWeise gegen

Deutschland hetzten , befindet seit Monaten auch der

sogenannte Prinz Hubertus vonLöwenstein , der seiner¬

zeit eine Größe des Reichsbanners war . Gegen

diesen Prinzen Hubertus von Löwenstein hat jetzt der Ober¬

staatsanwalt beim Landgericht Saarbrücken ern Verfahren

wegen Vergehens gegen § 175 des StrEB . eingeleitet , ebenso

gegen einen gewissen von A Ivens leb en , der mit

Löwenstein in Saarbrücken eng zusammengearbeitet hat . Dir

Anzeige stützt sich insbesondere auch aus Zeugenaus¬

sagen , des Hotelpersonals , das von dem geradezu

widerlichen Treiben des Prinzen Löwenstein tm Hotel und

in den Hotelzimmern angeekelt und angewidert war .

Der „ Prinz
" Löwenstein , in Wirklichkeit ein

Graf von Löwenstein - Scharfeneck , ist bekanntlich vor einiger

Zeit seiner deutschen Staatsangehörigkeit für verlustig er¬

klärt worden . Er hat daraus jetzt die tschechoslowa¬
kische Staatsangehörigkeit erworben . .

Die anderen Punkte der Tagesordnung bieten nicht das

gleiche internationale Jnteresie . Der Erenzstreit zwischen
Persien und dem Irak berührt die meisten Großmächte
weniger direkt als die abessinische Frage . Schließlich wird
die Schweiz ihren Anspruch aus Erstattung gewisser Kriegs -
schäden von neuem vorbringen .

Für Deutschland , das an den meisten weltpolitischen
Fragen mehr oder weniger unbeteiligt ist , haben noch einige
andere Punkte der Tagesordnung eine gewisse Bedeutung .
So werden die Frage der Zwangsversteigerung
der Pleßscheu Güter in Oberschlesien und die Frage
der Alkoholkonzessionen in den früher deutschen , jetzt pol¬
nischen Gebieten von neuem austauchen , wobei die Haltung
des polnischen Vertreters vielleicht einen Ausschluß über
Polens grundsätzliche Haltung zur Minderheitenfrage geben
wird .

In noch stärkerem Maße als vielleicht bei anderen
Tagungen werden die direkten Besprechungen
zwischen den hier anwesenden Mini st ern
diesmal Beachtung finden müssen . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß die römischen Verträge dabei den Ausgangs¬
punkt bilden werden , und daß diese Unterhaltung in sehr
starkem Maße auf das Abrüstungsproblem in Ver¬
bindung mit einem Versuch der Rückführung Deutschlands
in den Völkerbund berühren werden .

Zahlreiche Autzenminister auf dem Wege
nach Gens .

Gens , 10 . Jan . Es steht schon heute fest , daß zu der am
Freitag beginnenden Ratstagung wikder eine große An¬
zahl von Außenministern und führenden Politikern in Genf
eintreffen wird . England wird diesmal gleichzeitig durch
Sir John Simon und Eden vertreten fein ; Frankreich
wird wieder den Außenminister Laval entsenden . Als
Vertreter Italiens wird , wie üblich , Baron A l o i s i in

was ein Fächer erzählt .

Es gab eine Zeit , in der man sich eine schöne Frau ohne
Fächer nicht vorstellen konnte . Ich meine natürlich nicht den
pomphaften Wedel , der den Töchtern der Pharaonen nachge¬
tragen wurde , auch nicht das sonderbare Fähnchen , das Lavi -
nia auf dem Bilde ihres Vaters Tizian in der Hand hält ,
andern den allbekannten Faltfächer , der aus einer Anzahl
chmaler , keilförmiger Blätter bestand . Wurde er geöffnet ,
o strahlte er in Gold und Silber , in Schildpatt und in Elfen¬

bein . Er sing das Licht in tausend Strahlenbrechungen auf ,
glich dem Schweif des radschlagenden Pfaus . Die japanische
Geisha ließ ihn als bunte Gloriole hinter ihrem seidig¬
schwarzen Haar beim Tanze erglänzen , und die Spanierin ,
diese größte Meisterin des Fächerspiels , lugte mit verheißen¬
den Augen über das schützende Halbrund , um dann mit dem
plötzlich zum dolchartig schmal gewordenen Gebilde alle Hoff¬
nungen des Anbeters zusammcnklappen zu lassen . Selbst zur
Waffe der bedrohten Unschuld konnte der Fächer werden ,
wenn jemand „ nur auf die Schulter geküßt

" hatte . Schade ,
daß die Frau von heute ganz auf dieses gefährliche Mittel
erotischer Kriegskunst verzichtet . Boucher , Fragonard und
andere Maler des Rokoko wußten , warum sie die Fächer
galanter Hofdamen mit Blumen , Bändern und Amoretten
schmückten . Das gleiche gilt von den letzten zwei Jahrzehnten
des vorigen Jabrhunderts , als die Farbenglut eines Makart
noch nicht erloschen war , und neben den in einem Drahtgestell
aufgereihten Photographien der Hofopernsänger auch bunte
Fächer von den Ausmaßen eines Lokomotivenrades das
Schlafgemach des schwärmerischen jungen Mädchens zierten .

Aus dieser Zeit , die uns heute bereits unendlich fern
liegt , ist mir kürzlich so ein Schmetterling auf den Schreib¬
tisch geflattert . Es war keiner von den betörend schillernden ,
kein Totenkopsfalter , der den jungen Mann vor 50 Jahren
zum Revolver greisen ließ . Die einzelnen Blätter bestehen
aus gelbbraunem Nußbaumholz und verursachen beim Auf¬
ziehen ein klapperndes Geräusch wie ein Rouleau . Sie sind
von oben bis unten mit den Namenszügen berühmter Künst¬
ler übersät . Ein Fremdenbuch gewissermaßen . Die Hotel¬
gäste hat die Besitzerin für kürzere oder längere Zeit plato¬
nisch in den verschiedenen Kammern ihres Herzens einlogiert .

Heut « sitzen di « Filmsterne im Lichtspielhaus neben der
Kasse und schreiben schockweise Autogramme auf Postkarten
mit Bildnis . Damals durfte man eine Handschrift als eine

schwer errungene Jagdbeute bezeichnen . Der Heldentenor
war unnahbar wie der heilige Gral , der Weg zu ihm mit
Steinen besät und mit Dornen umrankt . Der Besitzerin des

Fächers , von dem ich hier erzähle , ist es sicher nicht leicht ge¬

macht worden . Wer sie war , weiß ich nicht . Aber ich stelle
sie mir jung und schön vor . Sie sitzt bei der Eröffnung unseres

„ Großen Hause s "
, am 14 . Oktober 1894 , beim

„ ThöLtre pars
"

auf dem ersten Rang , der auf Allerhöchsten
Befehl dem schönen Geschlecht eingeräumt war . Sie hat ihr
neuestes Gesellschaftskleid angezogen : Tiefes Dekollete ( vorn ,
nicht hinten !) , Puffärmel , Wespentaille , lange Schleppe , die

wegen Raummangel kunstvoll um die Füßchen gelegt werden
muß . In der turmhohen Frisur blitzen Bänder von Edel¬
steinen . Über den beständig hewegten Fächer , der den Dust
der vielen Rosengirlanden

'
aufsängt , blicken die Augen nach

der Bühne , wo der zweite Akt des „ Tannhäuser
"

gegeben
wird . Julius Müller , der Heldenbariton , singt das Lied
des Wolfram „ Blick ich umher in diesem edlen Kreise

"
.

Nach der Galavorstellung läßt sich die junge Besitzerin
des Fächers anmelden . Der Sänger empfängt sie nicht , denn
er sitzt in der Garderobe und schminkt sich ab . „ Kann man
denn keinen Augenblick seine Ruhe haben ? Na also geben
Sie mal das Ding her . So , aber nun raus ! " Das war
Julius Müller , der Sänger des Wolfram , des Telramund
und des Wotan . Großes

'
Aufsehen erregte seine Verheira¬

tung mit Josefine von Ziegler - Klipphausen , einer gefeierten
Schönheit , die zu dem bekannten Bilde der Königin Luise
Modell stand .

Aber auch Walter Buff - Gießen hatte Gelegenheit , sich
auf dem Fächer zu verewigen . Er war ein trefflicher lyrischer
Tenor , dem Otto Dorn , der unvergessene Kritiker des

„ Wiesbadener Tagblatt
" in seiner ironisch über¬

legenen Art , aber stets gutmütig , eins auszuwischen wußte .

„ Es nutzt nichts , Herr Buff , daß Sie mit dem Fuß auf -

stampfen . Damit bekommen Sie das hohe C doch nicht .
"

Auch vom Schauspiel ist einer zur Stelle , nämlich Hans
Rodins . Er begann als jugendlicher Liebhaber und
endete erst kürzlich als Diener oder „ dritter Bürger

"
. Wie

wir als Gymnasiasten auf dem Olymp aufhorchten , wenn er
Schillers Monologe im Stile von Opernarien sang : „ O eine
edle Himmelsgabe ist das Licht der Augen

" !
Zehn Jahre später . Da lese ich den Namen Martha

Lefsler - Burckhart . Noch heute , wenn ich an Wagners
Isolde denke , steht sie vor mir in ihrer ganzen königlichen
Größe . Der Meister hat sie nicht mehr gekannt . Aber er
würde sie zweifellos als d i e Isolde bezeichnet haben .

Aus der gleichen Zeit stammt der Name eines Franz
M a n n st a e d t , der nach jahrelanger Tätigkeit an der Ber¬
liner Philharmonie zu uns zurückkehrte . Unter seiner Lei¬

tung fanden die unvergeßlichen Erstaufführungen von

„ W a I k ü r c "
, „ Siegfried

" und „ Götterdämme¬

rung statt . Auch Hermann R a u ch hat sich auf dem Fächer

verewigt , der glänzende , stets jugendlich mit der neuen Zeit
gehende Leiter des Residenztheaters und später des Kur¬

hauses .
Folgt eine unabsehbare Reihe auswärtiger Gäste . Da ist

der lyrische Tenor Emil Götze , der nach der Stretta des
Troubadour angesichts des orkanartigen Beifalls verzweifelt
an seine Kehle griff und mit den Achseln zuckte , was etwa be¬
deuten sollte : Ich bin heute gräßlich indisponiert . Ihr
solltet mich einmal hören , wenn ich richtig bei Stimme bin !
Nur die Verleumdung konnte behaupten , er habe sich bei der
Arie des Florestan an die Stirne gegriffen mit den Worten :
Gott , welch Dunkel hier !

Noch zahlreiche berühmte Namen lesen wir : Enrico
Caruso . Pietro Mascagni , Lilli Lehmann , Max
Grube , Siegfried Wagner , Heinrich Hensel , Adalbert
Matkowsky und Konrad Dreher . Vierzig Jahre Wies¬
badener Theatergeschichte umspannt der Fächer . Liest man
die Namen derer , die zum Teil heute schon die Erde deckt , so
tauchen sie wie ein Geisterreigen auf und verbeugen sich im
Rampenlicht vor dem bunten Vorhang von Kautsky und
Rottanara , der im Jahre 1923 ein Raub der Flammen
wurde . W W .

Kleiner Winterbesuch irn Taunus
Feldberg , im Januar .

Lärmendes Eroßstadtgetriebe . . ., regennasser Rutsch¬
asphalt , — spätes , violettes Nachmittagslicht . — Ein¬
schläfernd ist das eintönige Surren des Motors . Nieder -
ursel , — Oberursel , — bläulich tauchen wolkenverhängte
Berge aus , kehnsüchtig hält das Auge nad , den ersten Schnee¬
flecken Ausschau . — Nichts . . . noch nicht ?

Wie ein säuberlich glänzendes Band , von hellen Stein¬
punkten weißgesäumt , schnörkelt sich die Landstraße empor .
Dunkler , tropfender Wald , — nackte , glatte Stämme , mosig -

grün auf ihrer Wetterseite , verlieren sich oben im Endlosen .
Bon den Höhen der Berge fällt es kalt und dunstig

herunter , blaß laufen die Scheiben an , undeutlich und ge¬
spenstisch huscht hinter den gläsernen Schleiern die Finsternis
vorbei .

Todtraurige Einsamkeit , — ungezählte Kurven , ewiges
Aufsteigen . Nebelverbängte Schneisen . . . Grell blendet das
Licht der Scheinwerfer in die Augen , hart reißt der Fahrer
den Wagen zusammen . . vorn , drei Meter weiter , gähnt
es tief und pechschwarz herauf , — rechts geht der Weg weiter .

Gebündeltes Licht erstrahlt oben in den Serpentinen ,
zieht sich in langen Schleifen herab . Vorsichtig tasten di «
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— Umlegung :
bauarbeiten zwisch »

[en Konturen fast ausfüllend . Einen

Mittel
>eschäfts -

[ten aus dem Ar -
us der Zuge ^rieselt ungezählte Millionen kleiner Flocken ,

das All mit ihrem weiten , warmen Kleide :

Hauses .
Draußen erwacht hell und weiß der Morgen . . . Es- - .«i ------ « " • ----- sie verhüllen
« <> . . . . . wu . .. . . . . . . . . . . . und lassen die

Räume des kleinen , einsamen Hauses im klaren Winterlicht

Indte iq
Dein Traum wird Wirklichkeit — wenn
du dir eine Reisesparkarte der NSG .

. . Kraft durch Freude "
besorgst !

Augenblick lang ist das Gelb der Kraftpost zu ahnen . — Vor¬
bei — , nur einen kleinen rotglimmenden Punkt zeigt der
Rückspiegel noch .

Die Förderung der Eheschließungen
Ein neuer Runderlaß .

Seite 4 . Nr . 10 .

Der Rerchsminister der Finanzen wird in diesen Tagen
die Präsidenten der Landesfinanzämter weitere An¬

ordnungen zur Durchführung des Gesetzes über die Förde¬
rung der Eheschließungen ergehen lassen . Der
Runderlaß wird im wesentlichen folgendes enthalten :

Kleine Chronik .

Bildende Kunst uud Musik . 2m Alter von 59 Jahren
starb in Darmstadt der Ministerialrat Dr . Franz S ch r o d .
Sein Name ist mit der Geschichte des Mainzer Doms

eng verknüpft , denn er hat sich um die Wiederherstellung
dieses herrlichen Bauwerkes große Verdienste erworben .

— Die rechtliche Stellung der NSBO . -Angehörigen im
Betrieb . Der Vorsitzende des Obersten Ehrengerichtes des
Reichsstandes des Deutschen Handwerks , Landgerichtsrat
R o h l f i n g , stellt bei einer Würdigung der rechtlichen
Stellung 6er NSBO .- Angehörigen im Betriebe u . a . fest ,
daß die NSBO . nach dem Arbeitsordnungsgesetz und den
übrigen Vorschriften nur politische Aufgaben , keine
wirtschaftlichen haben . Es sei allgemeiner Grundsatz , daß die
Angehörigen der NSDAP , den anderen Volksgenossen in
ihrer Lebensführung und Arbeitsweise zum Vorbild
dienen sollten . Darum hätten die Angehörigen der NS .- Be -
tviebszelle mehr als die anderen Betriebsangehörigen die
moralische Pflicht , die Erfüllung ihrer Pflicht
bettsvettrag besonders ernst zu nehmen . 21:
Hörigkeit zur NS .- Betriebszelle folge noch kein beson¬
derer Kündigungsschutz .
Geist der sozialen Ehre , einen A

— Geldstrafen für Zuwiderhandlungen gegen die
Preisvorschristen . Bei Zuwiderhandlungen gegen Preis¬
festsetzungen des Reichs kam miss ars für Preisüberwachung
und bei Verstößen gegen Vorschriften über Preisschilder oder
Preisverzeichnisse bestand für die Preisüberwachungsbe¬
hörden bisher nur die Möglichkeit , die Schuldigen durch das
Mittel der Eeschäftsschließung oder der Untersagung
der Vetriebsfottfuhrung zu bestrafen . Es hat sich erwiesen ,
daß ein derartiges Vorgehen nicht immer das richtige Mittrl
zur Ahndung der angegebenen Verstöße ist .
schließungen stellen stets einen sehr schweren Eingriff dar .
Sie sind in ihren Wirkungen häufig nicht zu übersehen , da
hiervon regelmäßig auch die Gefolgschaft des Betriebes be¬
troffen wird . Um den Preisüberwachungsbehörden die Mög¬
lichkeit zu geben , in leichteren Fällen Zuwiderhandlungen
gegen Vorschriften über Preisschilder oder Preisverzeich¬
nisse , sowie Verstöße gegen die Festsetzung von Preisen ,
Preisspannen oder Zuschlägen in zweckentsprechender Werse
zu ahnden , ist ihnen durch eine neue Verordnung des Reichs¬
kommissars für Preisüberwachung die Befugnis verliehen
worden , in derartigen Fällen Ordnungsstrafen bis zum Be¬
trage von 1000 RM . für jeden Fall der Zuwiderhandlung
zu verhängen .

— Umlegung der Omnibuslinie 25 . Wegen Straßen -
Lauarbeiten zwischen Dotzheim und Fr au en stein
fährt die Omnibuslinie 25 ( Hauptpost — Frauenstein ) ab
10 . d . M . bis auf weiteres nur über Schier st ein . Die
Abfahrtzeiten ab Hauptpost bleiben bestehen , während die
Ankunftzeiten von Frauenstein an der Hauptpost sich wegen
des längeren Weges über Schierstein etwas verschieben
können . Die Fahrpläne find an den Haltestellen der
Linie 25 angebracht .

beiden Fahrzeuge mit kleinen Lampen aufeinander zu . —
Riesig taucht ein dunkles Ungetüm auf , rattert heran , die
Straße mit seinen massig «

"

Augenblick lang ist das ® i

— Das Ergebnis des Spitzeurosetteu - Verkaufs im
Kreis Wiesbaden am 1. Januar 1935 betrug 6172 .12 RM .

— Die Eeueralmitgliederoersammluug des Frauen¬
bundes der deutschen Kolonialgesellschaft , Ortsgruppe Wies¬
baden , wurde am Donnerstagnachmittag im Hotel „ Viktoria "

abgehalten . Die Vorsitzende , Frau 2emm61 , begrüßte
Mitglieder und Gäste und betonte die unbedingte Not¬
wendigkeit der Hilfe für unsere ehemaligen Kolonien , für
deren Rückgliederung im vergangenen Jahre sich auch be¬
kannte Männer des Auslandes ausgesporchen haben . Die
geringen Mitgliederbeiträge helfen die Not deutscher Volks¬
genossen in Übersee lindern , sie helfen die deutsche Kultur
— durch Einrichtung von Schulen — aufrecht erhalten und
geben dem deutschen Farmer drüben das starke Gefühl ,
daß die Heimat an ihn denkt und - stets bereit ist , ihm zu
helfen . Hierauf gab Frau Lotte Wagner als Schrift¬
führerin den Jahresbericht , in dem sie den Verlauf der etwa
15 Vorträge und Veranstaltungen sowie auch der 9 Vor¬
standssitzungen des vergangenen Jahres schilderte . Sie
sprach dann von den großen Erfolgen in bezug auf das
Steigen der Mitgliederzahl und den guten Verlauf der
Veranstaltungen , die Frau Semmel als Vorsitzende im
Jahre 1934 errungen hat . Frau Hummel erstattete so¬
dann als Schatzmeisterin den Kaffenbericht und verlas
mehrere Dankesbriefe von der Bundesleitung in Berlin
für die Spenden , die dort von der Ortsgruppe Wiesbaden
eingegangen sind . Frau Venn sprach anschließend über die
Richtlinien für den Versand von Zeitschriften an die Lese¬
zirkel in den Kolonien , der besonders ausgebaut werden
muß , um unseren deutschen Brüdern und Schwestern drüben
deutschen Zeitungs - und Zeitschristenmaterial in größerem
Umfang zugängig zu machen . Frau Semmel erwähnte bann
noch , daß auch der ganze Untergau bis Rüdesheim Hand¬
arbeiten für Südwest -Afrika usw . herstellt , auch werden
non der Wiesbadener Ortsgruppe in diesem Jahr noch
zwei Radioapparate für die Kolonien gespendet . Am Schluß
wies die Rednerin nochmals auf die großen Schwierigkeiten
hin , mit denen unsere deutschen Volksgenossen drüben zu
kämpfen haben , sie schilderte die Verbote der Mandats¬
regierung und bat eindringlich um die Unterstützung des
kolonialen Gedankens . An der künstlerischen Umrahmung
der Versammlung betätigten sich Frau Hleines - Stellway
mit ihrer schönen Koloraturstimme und Frau von Strehlow ,
die sie begleitete .

— Ergebnis der Winterhilfsjagden . Der Aufruf des
Reichsjägermeisters an alle deutschen Säger , sich für das
WHW . einzusetzen , hat einen überraschend großen Erfolg
gezeitigt . Aus allen Teilen des Reiches wurden große
Strecken gemeldet , die dem WHW . zur Verfügung gestellt
werden konnten . Allein in den preußischen Staatsforsten
sind bei den vom Reichsjägermeister angeordneten
Winterhilfsjagden in der Zeit vom 9 . bis 15 Dez . u . a . 1159
Stück Rotwild , 2257 Stück Rehwild und 14 851 Hasen er¬
legt worden . Damit sind aus den preußischen Staatsforsten
an 5000 Zentner frisch erlegten Wildbrets dem WHW . für
die bedürftigen Volksgenossen übergeben worden , über die
im ganzen Reiche an das WHW . abgeführten Wildmengen
liegen abschließende Meldungen noch nicht vor . Aber es
kann jetzt schon gesagt werden , daß Hunderttausende von be¬
dürftigen Familien mit einem Festbraten bedacht werden
konnten .

erstrahlen .
Dann hat der Sonntag Hunderte , Tausende fröhlicher ,

jubelnder Stimmen herausgebracht . Vielfarbige Lebendigkeit
ist auf den Bergwiesen , Skispuren furchen das unberührte
Weiß , überziehen den Berg mit einem engmaschigen Retz .

Oben , im Wintergarten des Berghotels , duftet es warm

nach Kafee und Kuchen . — Da sitzen sie , mit heißen Ge¬
sichtern und blanken Augen . . ., sie leben ganz der weißen
Pracht ihres „ Heute

"
, — das sie in der Erinnerung hinab -

begleiten wird , in den Alltag . . . R . Sch .

Jungvolk singt !

Heute Freitag , 11 . Januar , wird an 15 Plätzen der
Innenstadt das Deutsche Jungvolk seine Lieder er¬
klingen lassen . Um 18 Uhr wird der edle Singwettstreit
der Pimpfe beginnen . Sieber , die ben Geist bes „ Neuen
Deutschland " künden , heitere Marsch - und Fahrtenlieder
dringen , aus frischen , jungen Kehlen gesungen , an das Ohr
der Volksgenossen . Jede Mutter und jeder Vater muß am
heutigen Tag feinem Jungen und damit dem Deutschen
Jungvolk die Ehre erweisen , dadurch , daß sie zu diesem
Singen erscheinen . Der Abschluß des Pimpfen - Singens um
18 .30 Uhr wird das unseren Polksgenossen im Saarland ge¬
widmete Saarlieb sein . So will bas Deutsche Jungvolk
seinen Volksgenoffen im Saargebiet unb ben abstimmungs¬
berechtigten Volksgenoffen im Kreise Wiesbaden den letzten
Gruß mit auf die Reise geben .

Kein deutscher Volksgenosse fehlt beim
Singen bes Jungvolks !

Das Gingen finbet an folgenden Plätzen statt :

Mauritiusplatz
Luifenstraße / Ecke Wilhelmstraße
Luisenplatz vor dem Denkmal

1 . Voraussetzung für die Gewährung des Ehestandsdar¬
lehens wird nicht mehr sein , daß die Arbeitnehmertätigkeit
der künftigen Ehefrau in die Zeit zwischen dem 1 . Juni 1931
und 31 . Mai 1933 fällt , sondern Voraussetzung wird sein ,
daß die künftige Ehefrau eine Arbeitnehmertätigkeit , und
Zwar von neun Monaten innerhalb der letzten zwei Jahre
vor der Stellung des Antrages ausgeübt hat .

2 . Der Betrag der zu gewährenden Ehestandsdarlehen
soll im Durchschnitt nicht mehr wie bisher 500 RM ., sondern
600 RM . betragen . Der Höchstbetrag , der nach dem Gesetz
über die Förderung bet Eheschließungen zulässig ist , wird
nach wie vor 1000 RM . fein .

3 . Nach der Rückgliederung des Saargebietes an bas
Deutsche Reich werben bie Vorschriften bes Gesetzes über
Förderung bet Eheschließungen invollemUmfang auch
auf bas Saargebiet Anwendung finden . Eine Arbeitnehmer -
tätigteit , die eine Volksgenossin im Saargebiet ausgeübt hat ,
wird bann in ber gleichen Weise für bie Gewährung eines
Ehestandsbarlehens angerechnet werben , wie eine Arbeit¬
nehmertätigkeit im übrigen Reichsgebiet . Die Volksgenossin
im Saargebiet muß also bie neun Monate Arbeitnehmer¬
tätigkeit innerhalb ber letzten zwei Iahte nicht im Gebiet
des übrigen Deutschland ausgefühtt haben , auch eine bisher
im Saargebiet ausgeübte Arbeitnehmertätigkeit wird nach
der Rückgliederung des Saatgebietes an Deutschland als
Arbeitnehmertätigkeit im Sinne des Gesetzes zur Förderung
ber Eheschließungen anerkannt werben .

— Wenn der Ruß Brennt . Am Donnerstagmittag wurde
die Feuerwehr nach der Roonstrahe 21 gerufen , wo in einem
Ofenrohr ber Ruß in Brand geraten war . Die Wehr
konnte die Gefahr bald Beteiligen .

— Programm -Verlosung im Staatstheater . Bei der am
21 . Dezember v . I . stattgefundenen Weihnachts - Programm -
verlosung sind die Programmhefte von Nr . 1 bis 37 000 ver¬
lost worden . Die gezogenen Gewinne find nur zum Teil ab -
geholt worden . Die Inhaber der gezogenen Nummern wer¬
den gebeten , den Gewinn , gegen Rückgabe des vollständigen
Programmheftes , bis spätestens Ende Januar im Stamm¬
kartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 , Werkstags von 9— 13 unb
16 — 19 Uhr ( außer Sa ms tags nach mittags ) abheben zu wollen .
Gewinnlisten find bei den Pföttnetn unb Vorverkaufsstellen
des Staatstheaters kostenlos erhältlich .

— Karl Schmitt -Walter , ber geschätzte lyrische Bariton
unserer Staatsoper , verläßt mit Ablauf der Spielzeit
Wiesbaden nach _ sechsjähriger erfolgreicher Tätigkeit als
Sänger und Darsteller . Er ist nach zweimaligem Gastspiel
als Graf Luna im „ Troubadour "

, das innerhalb von acht
Tagen stattfind , an die Reichsoper nach Berlin als
erster Kavalier unb Spielbariton auf drei Jahre ver¬
pflichtet worben .

derer Kündigungsschutz . Es widerspreche aber dem
Geist der sozialen Ehre , einen Arbeitnehmer deshalb zu ent -
laffen , weil er in seiner Handlungsweise die Forderungen des
Nationalsozialismus vertritt und in feiner Tätigkeit als
Zellenobmann sich bemühe , seine Pflichten in bie।em poli¬
tischen Amt auch gegenüber der Gefolgschaft zu erfüllen . Eine
Entfernung aus diesem Grunde , das heißt wegen der Tätig¬
keit des Zellenobmanns , soweit er nicht durch seine Hand¬
lung selbst , zum Beispiel durch für den Betrieb nicht trag¬
bare Forderungen und durch unbotmäßiges Auftreten usw .
den Arbeitsfrieden stött , sei ein Verstoß gegen die guten
Sitten , der den Unternehmern zum Schadenersatz , das heißt
zur Entschädigung in Höhe bes ausfallenden Lohnes ver¬
pflichte . — Im einzelnen sagt der Referent , die Aufgabe der
NSBO .- Zelle bestehe darin , daß sie für verständnisvolle Zu¬
sammenarbeit von Betriebsführer und Gefolgschaft eintritt ,
auf der anderen Seite sozialen Mißständen nachgeht sowie
Zustände im Betrieb nachprüft , die mit der politischen Ein¬
stellung der einzelnen Gefolgschaftsangehörigen zusammen¬
hänge .

Wiesbadener Nachrichten .

SOS . — Bögel in Not :

Die Kälte hat jetzt doch noch ihren Einzug gehalten . Die
Menschen Hullen sich in warme Mäntel unb freuen sich , wenn
fte im gutgeheizten Zimmer sitzen können . Eine harte Zeit
rft zugleich für unsere kleinen gefieberten Freunbe ange¬
brochen , bie uns im Sommer soviel Freube bereiten , bie zu¬
gleich auch von Nutzen für jeben sind , ber vielleicht ein Gärt¬
chen fein eigen nennt . Denn im Sommer verzehren unsere
Ssogel gerabeju ungeheuerliche Mengen an Gartenschädlingen
aHer Art . ^ hr Tisch ist täglich reich gedeckt , unb inbem sie
M an bieser reichen Tafel bedienen , vernichten sie zugleich
Massen schädlicher Insekten . So haben Raturwiffenschaftler
festgestellt , daß allein ein Meisenpärchen mit vier Jungen
während eines einzigen Sommers sage unb schreibe sechs
Zentner Raupen verzehrt - . . Aber jetzt ist es so schlimm .
Dre Insekten liegen meist im gefrorenen Boden , so daß sie
den Vögeln unerreichbar sind . Unb auch sonst gibt es wenig
ju ftnben . Während sich früher die kleine gefieberte Welt
oftmals an ber Futterkrippe ber Pferde auf ben Straßen
mit schablos hielt , fällt heute auch diese Möglichkeit meistens
weg . Hunger unb nicht zuletzt Durst plagen unsere kleinen
Freunde . Deshalb erwächst für ben Tierfreund », aber auch
für ben Sartenfreunb , ber sich seine kleinen Hilfstruppen für
den Sommer erhalten will , bie Aufgabe , Futter zu streuen ,
das Ersatz bietet für bie fehlenben Insekten . Alber bet gute
Wille allein tut es nicht — bas Füttern muß auch mit Über¬
legung geschehen . Brot ober trockene Semmel auszustreuen ,
ist eine Unsitte , ber schon viele Vögel zum Opfer gefallen
sind . Das Brot quillt im Magen ber Tiere unb sie gehen
oft unter furchtbaren Qualen zugrunde . Einzig unsere Sper¬
linge , bie sehr zäh unb wiberstanbsfähig sinb , haben sich
daran gewöhnt , auch einmal Brot zu vertragen . Sollst aber
soll man Körnerfutter streuen , bas für wenig Gelb zu
haben ist . Das Futter wirb an winb - unb schneegeschützten
Stellen auf bem Balkon ober im Garten gestreut , am besten
in einem verbeckten Futterhäuschen . Für Meisen wirb ein
Futterring aufgehängt , unb zwar so , baß er frei in ber Luft
schaukelt . Der Ring besteht aus Talg , in bem Körner mit
eingeschmolzen sind , bie sich zur Meisenfütterung eignen .
Mr wollen auch an unsere Stare benfen , bie im Winter
gern mit Küchenabfällen aller Art vorlieb nehmen . Man
kann eine flache Schüssel , am besten einen alten Blume .ntopf -
untersatz , mit kleingeschnittenen Fleisch - , Fett - , Wurstabfällen ,
mit Sehnen , Knorpeln usw . bereitstellen , üher bie sich bie
Stare mit Heißhunger hermachen werden . Und auch für ben
Durst ber Tiere wollen wir sorgen . Man kann mehrmals
am Tage eine Schale , am besten wieder einen Blumenunter -
setzer , mit angewärmtem Wasser hinausstellen . Sobald sich
bie Tiere daran gewöhnt haben , wird die Schale stets schnell
leergetrunken sein , noch ehe das Waffer wieder gefriert .

— Der Deutsche und Österreichische Alpenverein ,
Sektion Wiesbaden , veranstaltete am Donnerstag im Saal
bes Nassauischen Landesmuseums den ersten Vottragsabenb
im neuen Jahr , unter Vorsitz feines Sektionsführers ,
Blindenanstaltbirektor i . R . Claas . Sodann hielt bas
Mitglied Üandesgerichtsdirettor Dr . Müller auf Grund
eigener Erlebnisse und Aufnahmen einen Lichtbildervortrag :
„ Sommer - und Winterwanderungen in d e n t -
schen Bergen

"
. Zunächst sah man in schönen Bildern

bekannte und weniger bekannte Ausschnitte aus dem Ge¬
biet der Eifel mit Tälern , Burgen , Bergkuppen , von denen
der Redner auch allerlei Geschichtliches mitzuteilen wußte .
Das Gleiche galt von ber fränkischen Schweiz mit ihren
120 hochragenden Burgen und Schlössern inmitten herrlicher
Waldungen . Im dritten Teil sühtten die Bilder in die
wundervollen Winterlandschaften von Oberstdorf unb Um¬
gegend . Auch einige Vorfruhlingsaufnahmen in Licht unb
Sonne wurden gezeigt .

Fichten , Kiefern , Gestrüpp , — niedere Vegetation , ver¬
künden ben Gipfel bes Berges . — Riesige Schlagschatten
geistern vorweg , unwirklich groß erscheinen im grellen Licht
ber Scheinwerfer bie Unebenheiten bes holprigen , schmalen
Weges , ben ber Wagen sich jetzt heraufschraubt . Aste springen
krachend zur Seite , Zweige fegen bie Schutzbleche .

Dann steht bas Fahrzeug . Die Stille ist unwahrschein¬
lich und quälend , — den Ohren fehlt bas beruhigenbe Takten
der Maschine . Erst langsam werden die Geräusche des
Waldes wach , ein stetes , schweres Tropfen kommt aus dem
Dunkel unb in der kleinen Bergbrise rauscht unb raunt cs
ringsum .

Klein unb flachgedeckt ist das Haus am Berge . — Die
große , niedere Diele , — drei Stuben , — eine Puppenküche .
Warrn strahlt der offene Kamin , knisternd fallen bie glühen¬
den Scheite zusammen , — und auftauen die froststeifen
Glieder .

Ein hohles Brausen steht oben im Kamin , — bie Geister
bes Berges protestieren gegen ben Einbruch bei Menschen — ,
heulenb fährt der Wind um die Ecken , schrill unb unheimlich
singt er im Gebälk . Leicht unb wachsam bleibt ber Schlaf
nachts , inmitten ber erregenden Geräusche des fremden
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Kaiser - Friedrich -Denkmal
Kranzplatz
Schillerplatz
Ecke Schwaibacher Straße / Rheinstraße
Ecke Vleichstraße / Vismarckring
Ecke Webergaffe / Hirschgraben
Dor bem Jugenbheim Voseplatz
Vor der Ringkirche
Vor bem Rathaus
Ecke Wellritzstraße / Schwaibacher Straße
Maria - Hilfs - Platz an bei Plattei Straße
Platz Ecke Schwaibacher Str . / Emser Str .
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Heute

Volksabstimmung
im Saargebiet

K13 I 55M

< 12 - 13 J

Für den Abstimmungstag
hat die Postverwaltung einen besonderen Briefstempel

geschaffen .

— Preußisches Staatstheater . Zu der am Sonntag ,
13 . Januar 5 . I . aus Anlatz der Saarabstimmung im
Großen Haufe stattfindenden Vorstellung „ Die Meistersinger
von Nürnberg

"
ist über alle Eintrittskarten bereits verfügt .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 13 . Jan . ( außer Stammreihe ) ,
„ Die Meistersinger von Nürnberg

"
; Montag , 14 . Jan . ( B 15 ) ,

„ Das Land des Lächelns
"

; Dienstag , 15 . Jan . ( A 16 ) , „ Die
luftige Witwe "

; Mittwoch , 16 . Jan . ( D 17 ) , „ Die verkaufte
Braut "

; Donnerstag , 17 . Jan . ( C 17 ) , „ Tosca "
; Freitag ,

18 . Jan . ( E 17 ) in neuer Inszenierung : „ Kriemhilds
Rach e "

, der „ Nibelungen "
, 3 . Teil , von Friedrich Hebbel ;

Samstag , 19 . Jan . ( außer Stammreihe ) , 15 Uhr : „ Prinzessin
Herz -lieb "

; ( außer Stammreihe ) , 20 Uhr : „ Der Graf von
Luxemburg

"
; Sonntag , 20 . Jan . ( außer Stamm reihe ) , 14 .30

Uhr : „ Prinzessin Herzlieb
"

; 20 Uhr ( B 16 ) , „ Undine "
.

Kleines Haus : Sonntag , 13 . Jan . ( außre Stammreihe ) ,
„ Der Spatz vom Dach

" — „ Die Taube in der Hand
" — „ Der

Hahn im Korb "
; Montag , 14 . Jan . ( V 16 ) , „ Der Nobel¬

preis
"

; Dienstag , 15 Jan . ( II 17 ) , „ Das Loch im Zaun
"

;
Mittwoch , 16 . Jan . ( außer Stammreihe ) , „ Konsul Michael

"
;

Donnerstag , 17 . Jan . ( IV 17 ) , „ Die Pfingstorqel
"

; Freitag ,
18 . Jan ., geschlossen ; Samstag , 19 . Jan . ( I 17 ) , „ Der Spatz
vom Dach " — „ Die Taube in der Hand " — „ Der Hahn im
Korb ' "

; Sonntag , 20 . Jan . ( außer Stammreihe ) , „ Christa ,
ich erwarte dich

"
.

— Kurhaus . Regierungsbaumeister Zichner wird am
Dienstag , 15 . Jan ., im kleinen Saale des Kurhauses einen
Lichtbilder -Dortrag über das Thema „ Burgen in den
Ländern am Rhein

"
halten . — Einer der hervorragendsten

Teilnehmer an der Himalaya - Expedition 1934 , Hanns
Hieronimus , wird am Dienstag , 22 . Januar , im
großen Saale des Kurhauses über

'
den Kampf und die

Tragödie um den Nanga -Parbat sprechen . Der Vortrag
wird durch Lichtbilder , welche die wundervolle Erhabenheil
der astatischen Gebirgswelt zeigen , illustriert .

Wiesbaden - Biebrich .
Die erste Zusammenkunft der Bäuerinnen im

neuen Jahr bot vielerlei Anregung . In einer kurzen An¬
sprache wies die Ortsbäuerin , Frau Schäfer , auf den

Zweck der Zusammenkünfte hin , und zeichnete die Aufgaben
der Bäuerin in Staat und Familie . Frl . Neu hielt einen

lehrreichen Vortrag über Eintopfgerichte vom Standpunkt
der Ernährungslehre aus . An praktischen Beispielen und

bewährten Rezepten wurde das Gesagte unterstrichen . Orts -

bauernführer Voß wandte sich ebenfalls an die Bäuerinnen
und streifte u . a . das Erbhofgesetz . Ein gemütliches _ Bei¬

sammensein und eine rege Aussprache bildeten -den Abschluß
der Versammlung .

Deutschlands ältestes Pfarrhaus
in Rod an der Weil .

In tinem der schönsten Täler im Nassauer Land , dem
Weiltal im Taunus , liegt Deutschlands ältestes Pfarrhaus .
Die Chronik berichtet , daß es 1122 dur Jean Hell erbaut
worden ist . Die Jahreszahl ist auch auf einem Balken ein¬

getragen , der bei dem vor etwa 25 Jahren erfolgten letzten
Umbau gefunden worden ist . Ins Auge fällt die turmartige
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Höhe des an fich schon mit der Kirche auf einem Berg liegen¬
den Hauses . Das schöne Fachwerk des Nordgiebels ist ge¬
legentlich des letzten Umbaues in seiner ursprünglichen Form
wieder freigelegt worden . Die Südfront zeigt einen freund¬
lichen Treppenhausvorbau , der sich vorzüglich dem Charakter
des Hauses anpaßt . Uber dem 1.80 Meter hohen gotischen
Pförtchen des Haupteinaangs befindet sich auf der Außen¬
seite eine sogenannte Pechnase , durch die man von innen

siedendes Öl oder Wasser auf die Köpfe von Eindringlingen
gegossen haben mochte . Unmittelbar hinter und über der

Tür befand sich in dem 85 Zentimeter starken Mauerwerk
Raum für ein wuchtiges Fallgatter , das neuerdings wegen
der Gefahr für die Durchgehenden , entfernt wurde . An Stelle
der einstigen kleinen Fenster mit Eisengitter sind große
Fensteröffnungen getreten . Auch die einstige hühnerleiter¬
artige , knapp 70 Zentimeter breite Wendeltreppe ist durch
den Treppenhausvorbau an der Südseite ersetzt worden . Das

älteste Kirchenbuch der Pfarrei Rod an der Weil reicht bis

zum Jahre 1608 zurück . Auch der Kirchturm ist uralt ; er
wird von dem derzeitigen Bewohner des Pfarrhauses ,
Pfarrer Rolf Dietz , auf über 1000 Jahre alt geschätzt .

Nur noch zwei Tage .

Das Saarland kehrt heim zum Reich .

Ehrengeleit für die Wiesbadener

Abstimmungsberechtigten .

Zwei Tage trennen uns noch von den denkwürdigen
Stunden , in denen die Saarbevölkerung und die Ab¬
stimmungsberechtigten aus dem Reich ihre Stimme für ihr
angestammtes Vaterland abgeben werden . Auch
aus Wiesbaden werden über 500 Abstimmungsberechtigte
die Fahrt in ihre alte Heimat antreten und allen Wider¬
ständen zum Trotz ein Bekenntnis zum großen
d e u t s ch e n V a t e r l a n d e abgeben . Sie können die Ge¬
wißheit auf ihrer Fahrt mitnehmen , daß die gesamte B e -
v o l k e r u n g W i e s b a d e n s sie auf diesem , durch unver¬
ständliche Verordnungen und Bestimmungen nicht gerade er¬
leichterten Wege im Geiste begleiten wird . Wissen wir doch
selbst aus eigener Erfahrung , was es heißt , unter fremdem
Regiment leben zu müssen . Als am 30 . Juni 1930 das ehe¬
mals besetzte Gebiet endlich wieder frei wurde , da ging ein
Aufatmen durch die Bevölkerung , die sich genau wie im Saar -
gebiet gegen vaterlandsfremde separatistische Bestrebungen
mrt aller Zähigkeit zur Wehr setzte . Diesem Deutschbewußt -
sern war denn schließlich auch der Erfolg beschieden . Und so
wird es auch an der Saar werden .

Der 13 . Januar ist ein Tag von ungeheurer Bedeutung
auf dem Weg unseres Volkes aus der schweren Not und
Wirrnis vergangener Jahre . Das fühlt jeder Deutsche und
findet Ausdruck in einem stillen Gebet zu dem Lenker aller
Geschicke .

Am 13 . Januar wird eine politische , wirtschaftliche und
völkische Utopie durch den zähen Opferwillen der
Saardeutschen mit Beharrlichkeit niedergekämpft . Die
Worte , die uns ein Saardeutscher im Namen seiner Mit¬
kämpfer zurief , werden zu ehernen Buchstaben im Buch der
deutschen Geschichte .

„ Heiliges Deutschland , Herz der Welt ,
Ewige Mutter und ewiger Held ,
Deutschland , das Sturm und Flamme gebar :
Du bleibst die Heimat des Volks an der Saar !"

Wiesbadener heraus !

Es ist nur selbstverständlich , daß Wiesbadens Bevölke¬
rung den Wiesbadener Abstimmungsberechtigten bei ihrer
Abfahrt zur Abstimmung ein würdige es Ehrengeleit
bereiten wird .

Aufruf des Kreisleiters .
Kreisleiter Piökarski hat deshalb folgenden Aufruf

erlassen :

Alle wegfertigen Abstimmungsberechtigten treten am
Samstag , den 12 . Januar , um 7 llhr vormittags auf dem
Luisenplatz an unter Leitung der Obmänner der Saar¬
vereine .

Ehrenabordnungen der PO ., SA ., SS ., NSKK .
und DAF . werden mit einem morgendlichen F a ck e l z u g
die Saarländer zum Bahnhof geleiten .

Auf dem Wege durch die Rhein st raße und Niko¬
la s st r a tz e bilden HI ., Jungvolk , BdM ., die Schulen und
die landsmännischen Vereine Wiesbadens Ehrenspalier .

Die führenden Persönlichkeiten der NSDAP , und die
Spitzen der Behörden sind zur Abfahrt des Sonderzuges auf
dem Bahnsteig anwesend .

Der Abmarsch vom Luisenplatz erfolgt pünktlich
7 .20 llhr .

An die Anwohner des Luisenplatzes , der Rhein - und

Nikolasstraße ergeht die Aufforderung , durch reichen
Flaggenschmuck ihre Verbundenheit mit der
S a a r zu bekunden .

Die Bevölkerung Wiesbadens wird aufgerufen , die
Treue zur Saar dadurch zu beweisen , daß sie sich zahlreich

in den Straßen , durch die die Saarländer zum Bahnhof

marschieren , einfinden .
•>

Alle landsmännischen Vereine Wiesbadens

werden aufgefordert , sich am Samstag , den 12 . Januar , an
der Spalierbildung zu beteiligen .

Die landsmännischen Vereine nehmen mit ihren Fahnen
Aufstellung auf beiden Seiten der Nikolas st raße
zwischen Adelheid - und Herrngartenstraße .

Die Aufstellung muß vormittags 7,15 llhr beendet sein .
Dauer der Spalierbildung ungefähr 30 Minuten .

Es wird erwartet , daß die landsmännischen Vereine
zum Ehrengeleit für unsere Saarbrüder recht zahlreich er¬
scheinen .

Deutsches Jungvolk in der HZ . — Zungbann 1/80 .
Alle Jgg . und Führer innerhalb der Stämme I , IV und

VI treten am Samstag , den 12 . Januar , morgens 7 Uhr , in
der Herrngartenstraßean . Fahnen und Wimpel sind
mitzubringen .

Wir grüßen dort zum letztenmal unsere Volksgenossen
aus Wiesbaden , welche zur Saarabstimmung fahren . Selbst¬
verständlich darf hierbei niemand fehlen !

Glockengeläute der evangelischen Kirchen am Samstag .
Der Reichsbischof hat in einem Erlaß an die obersten

deutschen evangelischen Landeskirchen angeordnet , daß aus
Anlaß der Saarabstimmung die Glocken sämtlicher evange¬
lischer Kirchen in ganz Deutschland am Samstag , den
12 . Januar 1935 , in der Zeit von 18 bis 19 llhr geläutet
werden .

Achtung , Saarabstimmungsberechtigte
für Wiesbaden - Mainz und Umgebung .

Der Sonderzug Nr . 18 fährt Samstag , 12 . Januar , früh
8 llhr , am Wiesbadener Hauptbahnhof ab . Um frühzeitiges
Erscheinen wird gebeten . Sind dein Fahrschein , Paß und

Wahlausweis in Ordnung ?

Auskunft über alle wichtigen Fragen erteilen die Trans¬

portleiter Gustav W e y a n d , Steiger , Wiesbaden , Jäger¬
straße 5 , und Nikolas Speicher , Bauunternehmer , Wies¬
baden - Biebrich , Schlageterstraße 46 , Telephon 60 210 .

Die Ausschmückung der Saarabstimmungszüge .
Die Abstimmungszüge dürfen bei Eintritt in das Saar¬

gebiet nicht mit Wimpeln , Grünschmuck , Plakaten oder An¬
schriften ( auch im Wageninnern ) versehen sein . Die
Aufenthalte der Züge auf den Grenzstationen sind sehr kurz
bemessen . Eine Ausschmückung der Wagen kann daher
höchstens in geringem Umfange und nur so zugelassen wer¬
den , daß die Ausschmückung beim Übergang der Wagen in das
Saargebiet leicht und rasch wieder entfernt werden kann .
Namentlich muß es vermieden werden , daß etwa Plakate fest
angeklebt werden und daß Grünschmuck so festgebunden wird ,
daß er nicht ohne weiteres abzunehmen ist .

'
Angesichts der

Bedeutung der Saarabstimmung darf erwartet werden , daß
die Reisenden der Abstimmungszüge für die hier nötige Zu¬
rückhaltung Verständnis haben .

Berichtigungen in Stimmausweisen .
Die „ Saarkorrespondenz

"
schreibt : Das Kreisbüro Saar¬

brücken -Stadt der Abstimmungskommission hat an die Bera¬
tungsstellen der Deutschen Front folgendes Schreiben gerich¬
tet , das für alle inFrage kommenden Abstim¬
mungsberechtigten von außerordentlicher
V e d e u t u n g ist :

„ Nach den gemachten Erfahrungen sind auf den Abstim¬
mungsausweisen bei den außerhalb des Saargebiets
wohnenden Stimmberechtigten zum Teil Berichti¬
gungen vorzunehmen . Vielfach war es wegen der Kürze
der zur Verfügung stehenden Zeit diesen Stimmberechtigten
nicht möglich , die Berichtigung ihres Stimmausweises hier
noch vor ihrer Abreise zu beantragen . Andere , außerhalb des
Saargebiets wohnende Stimmberechtigte haben ihre Stimm¬
ausweise wegen Adressenänderung nicht erhalten . Diese
Stimmauswcise sind teilweise zurückgekommen bezw . an die
Anschriftstelle gegangen . In anderen Fällen sind Stimm¬
scheine der genannten Personen durch Unachtsamkeit usw . in
Verlust geraten .

In allen diesen Fällen erscheint es notwendig , die
Stimmberechtigten davon in Kenntnis zu setzen , daß

a ) nicht zugestellte Stimmausweise bei ihnen oder auf
dem Rathaus Saarbrücken , Zimmer 22 , auch am Wahltage in
Empfang genommen werden können ,

b ) Berichtigungen am Wahltage bei der gleichen Stelle
des Rathauses durchgeführt werden können ,

c ) die Ausstellung von Duplikatausweisen ebenfalls auf
Zimmer 22 des Rathauses am Abstimmungstage erfolgen
kann .

Es sei darauf hingewiesen , daß die Nebenstelle des Kreis¬
büros Saarbrücken - Stadt im Rathaus Saarbrücken , Zim¬
mer 22 , am Wahltage von vormittags 7,30 bis abends
8 llhr ununterbrochen geöffnet ist .

Die Inanspruchnahme dieser Stelle kann natürlich auch
am Samstag , den 12 . Januar 1935 , von 8— 12 Uhr und 15 bis

I 22 Uhr erfolgen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag .

Berlin : 18 .20 Deutsche Klänge . 19 .40 Echo am Abend .
20 .00 Vom Deutschlandsender .

Breslau : 19 .00 Schlesische Glocken läuten den Sonn¬

tag ein . 19 .05 Siebenschläfer . Eine Landstratzengeschichte .
19 .40 Wochenschau . 20 .00 Vom Deutschlandsender .

Hamburg : 19 .00 Des Fischers Testament . Hörspiel .
19 .30 Tänze für Klavier . 20 .00 Pom Deutschlandsender .

Köln : 18 .00 Programm nach Ansage . 19 .30 Volks¬
lieder der Saar . 20 .00 Vom Deutschlandsender .

Königsberg : 18 .30 Vespermusik . 18 .55 Heimat -

dienst . 19 .10 Klassiker der Walzer . 20 .00 Vom Deutschland -

Leipzig . 18 .15 Vlaskonzert . 19 .30 Alte Gasthaus -

chroniken . 19 .55 Ehrentafel im Arbeitsdienst . 20 .00 Vom

Deutichlandsender .
Stuttgart : 18 .00 Achtung ! Achtung ! Tonbericht der

Woche . 18 .30 „ Bitte , sich nicht stören zu lassen . . .
" Eine

unterhaltsame Stunde . 20 .00 Vom Deutschlandsender .

Die Fahrkarten nach dem Saargebiet sind zum größten
Teil schon an die Abstimmungsberechtigten verteilt . Wo sie
noch nicht verteilt sind , sind sie aber bereits bestellt .

Falls Abstimmungsberechtigte noch keinen Antrag auf
Ausstellung einer Fahrkarte gestellt haben , so muß das um¬
gehend durch den zuständigen Obmann geschehen . Wo der
Obmann nicht bekannt ist , wende man sich an Polizeibehörde
oder an die Bürgermeisterei , die gerne Auskunft geben .

Die Transportleiter für die Sonderzüge in Frankfurt
am Main sind : Kaufmann Johann Deutsch , Frankfurt
am Main , Auskunftei Bürgel , Zeil 127 , Tel . 26157 ; Ober¬
ingenieur Viktor Kolb , Frankfurt a . M ., Fürstenberger
Straße 1 , Tel . 51519 .

Achtung ! Saarabstimmungsberechtigte !

Zwölf Gebote für die Saarabstimmung !

1 , Jede politische Meinungsäußerung im Wahllokal
führt unnachsichtlich zum Stimmoerlust .

2 . Auch der deutsche Gruß , ja sogar das Erheben des

rechten Armes gilt als verbotene politische Meinungsäuße¬
rung . Trage auch keinerlei Abzeichen oder Plaketten im

Abstimmungslokal .

3 . Sprich am besten kein Wort im Wahllokal .

4 . Beantworte nur die Fragen der Mitglieder des

Wahlbüros . Vermeide anch hierbei jede politische Äußerung .

5 . Halte dich , bis du zum Wählen dran kommst , nur in
dem Teil des Abstimmungslokals auf , der ausdrücklich als
Warteraum gekennzeichnet ist .

6 . Füge dich widerspruchslos allen Anordnungen des

Vorsitzenden des Wahlbüros , auch wenn du sie nicht begreifst .

Beginne keine Polemik .
7 . Fülle deinen Stimmzettel nur in der Isolierzelle aus .
8 . Zeichne dein Kreuz in den entsprechenden Kreis des

Stimmzettels nur mit einem schwarzschreibenden
Bleistift an , da jedes andere Schreibzeug , auch Tinte ,
Buntstift oder Kopierstift , deine Stimme ungültig macht .

9 . Verlasse die Isolierzelle nicht eher , bis du den Stimm¬

zettel uugesaltet in den Umschlag gesteckt und diesen ver¬

schlossen hast .
10 . Sprich mit niemanden mehr im Wahllokal , wenn du

deinen Stimmzettel erhalten hast ; sprich auch mit niemanden ,
bevor du nicht das Wahllokal verlassen hast .

11 . Enthalte dich auch nach Abgabe Deines Stimmzettels
jeder politischen Meinungsäußerung durch Wort oder Gruß ,
bevor du nicht das Wahllokal verlassen hast .

12 . Präge dir diese Vorschriften gründlich ein , befolge sie
auf das genaueste , sorge dafür , daß deine Stimme nicht un¬

gültig wird .
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Aufruf an die Saar - Abstimmungsberechtigten !
Bei der Vorabstimmung am 7. 1 . waren von 32 abge¬

gebenen Stimmen nicht weniger als 5 ungültig . Das ist
" nr dmngende Veranlassung , folgende ernste Mahnung an
die Abstlmmungsberechtigten zu richten . Die Abstimmungs¬
berechtigten wollen diese Mahnung unter allen Umständen
beherzigen , sie aus der Zeitung herausschneiden und mit in
den Zug nehmen .

» SüFP * deinen Patz und Abstimmungsausweis nicht .
2 . Betrete das ALftimmungslokal ohne Gruß , besonders

nicht mit dem deutschen Gruß „ Heil Hitler
" !

3 . Gehe zum Vorsitzenden , um Stimmzettel und Umschlag
zu empfangen .

1 . Sobald Lu Stimmzettel und Umschlag in Händen hast ,
darfst du mit niemand mehr sprechen .

5 . Gehe zur Isolierzelle und nimm dort den dort befind¬
lichen schwarzen Bleistift und mache ein Kreuz in den
3 . Kreis von oben .

6 . Stecke den Stimmzettel ungesaltet in den Um¬
schlag .

7 . Gebe den Umschlag mit dem ungesalteten Stimmzettel
beim Vorsitzenden ab .

8 . Den Abstimmungsausweis behält der Vorsitzende , den
Pah bekommst du wieder zurück .

9 . Verlasse das Abstimmungslokal ohne Eruh , insbe¬
sondere ohne den deutschen Eruh „ Heil Hitler

"
.

Ich erwarte , dah keine Stimme von den Abstimmungs¬
berechtigten in Hessen und Hessen -Nassau für ungültig erklärt
wird und ich vertraue darauf , dah keine Stimme Deutschland
verloren geht .

„ Deutschland , Deutschland über alles . "

Hugo Anschütz , Post -amtmanns
Landesgruppenleiter des Bundes der Saarvereine -

von Hessen und Hessen - Nassau .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Amt für Volkstum und Heimat .

Unsere Kreise beginnen mit ihrer Arbeit !
Singkreis : Jeden Mittwoch 20 Uhr Jugendheim am

Boseplatz , 3 . Stock . Im Hof hinterer Aufgang .
'

Beginn am
23 . Januar . Leiter Heinz E h r h a r d .

Volkstanzkreis : Jeden Dienstag 20 Uhr in der
unteren Turnhalle des Lyzeums am Boseplatz . Beginn am
15 . Januar . Leiter Hans Severi n .

Sprechchorkreis : Jeden Freitag 20 Uhr im
Lyzeum am Boseplatz — Zimmer 68/ni . Beginn am
11 . Januar .

Laienspielkreis : Jeden Montag 20 Uhr in der
Schule an der Rheinstrahe — Zimmer 9 , Erdgeschoß . Beginn
am 14 . Januar . Leiter Walter Priester .

Musikkreis : Jeden Montag 20 Uhr im Jugend¬
heim am Boseplatz , 3 . Stock . Im Hof Hinterer Aufgang .
Beginn am 14 . Januar .

Alle jüngeren männlichen und weiblichen Mitglieder der
Deittschen Arbeitsfront werden aufgerufen sich an diesen
Kreisen zu beteiligen . Anmeldungen am Abend selbst , oder
auf der Geschäftsstelle der NSE . „ Kraft durch Freude

"
,

Rheinstrahe 74 , Zimmer 3 .
»

Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront .
Abt . für weibl . Jugend .

Es beginnen am Freitag , 11 . Januar , die Aufbaukurse
im Nähen . Dienstag , 15 . Januar , die Aufbaukurse im
Kochen . ( Zusätzliche Berufsschulung .)

Die Aufbaukurse gelten nur für die Mädels , die den An¬
sängerkursus ab Oktober 1934 besucht haben . Gewerbe¬
lehrerin sowie Kursusräume wie seither ?

Kreiswaltung der DAF . Wiesbaden , Rheinstrahe 74 ,
Zimmer 4 .
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Mit der Reichsbahn in deutsche Lande .

Sonderzugsprogramm der Reichsbahndirektion Mainz für 1935 .

unsere Reichsbahndirektion in der Reisezeit
I93o ? Diese Frage legen sich regelmäßig schon um die
? ?? ^ ^ »de die alten und erprobten Teilnehmer an den
seit Jahren beliebten Verwaltungssonderzügen

Eern vertraut man sich der bewährten Deutschen
Reichsbahn an , die sicher und bequem auf dem schnellsten
Wege zu dem schönsten Ziele fährt , wo der Mensch sich vom
Alttag erholen und neue Kraft sammeln kann . Es geht
diesmal früh los . Schon die im ganzen Reiche mit Span¬
nung erwartete „ Grüne Woche

" in Berlin ist Anlah
zu emem Sonderzuge , der am 30 . Januar das Mittelrhein¬
gebiet verläßt und am 2 . Februar , abends , wieder in der

eintrifft . Wenn der Februar wirklich noch Ernst
macht , wird die Sportfahrt nach Garmisch -
Partenkirchen und Tegernsee vom 9 . bis
17 . Februar bestimmt viele Freunde finden .

Dann folgen zwei Monate Pause , in der sich die Natur
zum Einzug des,Frühlings rüstet , den die Sondsrzügler bei
einer Vlütenfahrt ins Blaue am 7 . oder 14 . April
werden genießen können . Wer dann längere Zeit über
Ostern in den Frühling sich hineinleben will , dem bietet
die Fahrt nach Baden - Baden vom 18 . Lis 23 . April
hierzu reichlich Gelegenheit . Und wer nur einen Tag zur
Verfügung hat , der wird sich gern am 5 . Mai der Reichs -
bahn zu ihrer Maifahrt nach Baden - Baden anoer -
trauen . Dazwischen liegt am 28 . April eine Fahrt nach dem
dann wieder deutsch gewordenen Saarbrücken . Das wird
eine Festfahrt im wahrsten Sinne des Wortes werden .

2m Maintal wird der Frühling schon seinen Einzug ge¬
halten und Vlütenpracht entfaltet haben , wenn am 12 . Mai
der Sonderzug nach Klein - Heubach — Engelbera ,
Miltenberg , Amorbach und Walldürn fährt .
Ein spätes aber umso schöneres Frühlingserleben bringt die
mehrtägige Fahrt ins Hochgebirge vom 25 . Mai bis
2 . Juni , wo Oberstdorf aufgesucht wird . Nieder -
mendig mit Maria Laach sowie Mayen sind das
Ziel der für 2 . Juni vorgesehenen Sonntagfahrt . Und der
16 . Juni bringt die zweite Fahrt ins Blaue . Süd -
lidjer Schwarzwald eröffnet sich dem Teilnehmer an
der Wochenendfahrt nach Freiburg i . Br . vom 28 . bis
30 . Juni .

Wer um diese Zeit längere Zeit ausspannen will , der
wird sich gern an der Fahrt nach dem Bodensee betei¬
ligen , die Lindau , Friedrichshafen , Konstanz
und sogar noch Luzern mit dem Vierwald st älter
See erschließen will in der Zeit vom 22 . bis 29 . Juni .
Sonnenpracht über schönster deutscher Landschaft und Kultur
liegt auf dem Sonderzug , der am 7 . Juli nach Würzburg

fuhrt . Eine echte Ferienfahrt bringt den Reisenden vom
13 - his 21 . Juli nach Kochel - und Schliersee . Gleiche
Reisebeginn hat die Wochenendfahrt nach Stuttgar
und Ma rb ach a . N . vom 13 . bis 14 . Juli . Die 3 . Fahr
ins Blaue am 28 . Juli wird angenehme Überraschung
bringen .

Zum 1. bis 7 . August heißt es sich rüsten zu einer großen
da im über Nürnberg nach Regensburg und
Pas > au , Städten und Stätten , die allen Teilnehmern
sehr viel zu geben haben . Der 4 . September fährt nach der
Moselmetropole Trier , wo angenehme Stunden verlebt
werden können . Bad Dürkh « i

'
m mit Neustadt an der

Haardt stehen vor der Weinlese und brauchen deshalb leere
Fast er , wenn der Sonderzug am 11 . August dorthin führt .

Wen es zum Meer lockt , der hat Gelegenheit , sich an
Der Hochseefahrt über Hamburg vom 14 . bis
21 . September zu beteiligen . Eine kleinere 11 $ tägige
Wochenendfahrt nach Rothenburg ob der Tauber vom
17 . bis 18 . August führt alte und neue Freunde zusammen .
Ostpreußen , Tannenberg , das nationale Denkmal , wo
Deutschlands großer Führer aus schwerster Zeit den ewigen
Schlaf ruht , ist das Ziel einer Fahrt,

'
die für 24 . August

bis 1 . September geplant ist . Eine 11 $ tägige Sonderfahrt
soll von Samstag , 31 . August , nachmittags bis einschließlich
Sonntag , 1 . September einem Besuch der Wartburgstadt
Eisenach dienen . Und zum Hunsrück , dem vielge¬
nannten , aber wenig bekannten , geht

' s dann am 8 . Sep¬
tember . Wohin die letzte Fahrt ins Blaue , am 22 . Sep¬
tember führt , kann nicht verraten werden . Aber als aller¬
letzte , und wie alte Teilnehmer schmunzelnd zu erzählen
wissen , feinste Fahrt , steht wie alljährlich , München mit
Oberbayern vom 28 . September bis 5 . Oktober da .

Ein reiches Programm , das allen etwas zu bieten sich
bemüht . Die großen Ermäßigungen von 40 bis 60 Prozent ,
die preiswerte Unterkunft und Verpflegung , die auf reiche
Erfahrung ausgebaute Zeiteinteilung find Voraussetzungen
für das Gelingen einer jeden Fahrt , mag nun das Gesicht
des Himmels fein , wie es will . Doch auch dahin hat die
Reichsbahndirektion Mainz seit Jahren ihre guten Be¬
ziehungen . Rechtzeitig und ausführlich wird durch amtliche
Bekanntmachungen und Anschläge das Programm einer
jeden Sonderfahrt bekanntgegeben werden . Doch tut man
gut , sich jetzt schon den Kalender vorzunehmen und sich die
Tage und Dauer der einzelnen Sonderzüge vorzumerken , da¬
mit man seine Zeiteinteilung ohne Enttäuschung regeln
kann . Die Reichsbahn ist gerüstet . Sie wird durch ihre
Sonderfahrten den Teilnehmern die landschaftlichen und
kulturellen Schätze unseres großen und schönen Vaterlandes
erschließen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

75jähnges Jubiläum der ehemaligen Augustaner .

= Koblenz , 10 . Jan . Die Angehörigen des ehemaligen
Kaiserin - Augusta - Earde -Erenadier - Regiments werden am
29 . und 30 . Juni in Koblenz das Fest des 75jährigen
Bestehens des Regiments festlich begehen . Die Festlichkeiten
werden am 29 . Juni mit einem Begrüßungsabend in der
Stadthalle eingeleitet . Am 30 . Juni , morgens 10 .15 Uhr ,
wird der Vundesführer der ehemaligen Augustaner , General¬
leutnant a . D . von Tieschowitz , am Denkmal der
Kaiserin Augusta in den Rheinanlagen einen Kranz nieder¬
legen . Hierbei werden alle Ortsgruppen Abordnungen
stellen . Anschließend treten die ehemaligen Augustaner am
Schloß an und begeben sich in geschlossenem Zuge zum Deut¬
schen Eck , wo eine große Kundgebung veranstaltet wird .
Nachmitags werden sich die Festteilnehmer kompagnieweise
zu Kameradschaftstreffen vereinigen . Die Veranstaltungen
finden am 1 . Juli mit einer Dampferfahrt ihren Abschluß .
Weiter ist geplant , eine Fahrt zu den Schlachtfeldern im
Westen zu veranstalten .

Der Führer Ehrenbürger von Freiendiez .
x Freiendiez , 10 . Jan . Der Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler hat die ihm angebotene Ehren¬
bürgerschaft von Freiendiez angenonfmen und dies der
Gemeinde bestätigt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittagsziehung .
3000 RM . : 309 742 .
2000 RM . : 76 641 160 256 .
1000 RM . : 48548 117 505 158013 174736 227 634 291442 .
800 RM . : 40 451 54 302 78479 218254 242 845 249135

266994 357490 386936 396 010 .

Donnerstag - Nachmittagsziehnng .

100000 RM . : 292 016 .
3000 RM . : 9857 130 687 .
2000 RM . : 33 933 265815 377089 377 569 380 459 .
1000 RM . : 162395 177136 239361 268 665 364 277 .
800 RM . : 100 045 104 211 113 309 181013 270236 283 347

327 328 373 341 .
20 Tagesprämien .

Auf jede nachstehende Nummer sind zwei Prämien zu
je 1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 100 051 158 955
171544 212 085 312 559 316393 326781 342 241 351856
385 462 . ( Ohne Gewähr .)

Das mit 100000 RM . gezogene Los Nr . 292 016 wird in

beiden Abteilungen in Achteln gespielt , in der ersten Ab¬

teilung im Rheinland , in der zweiten in Berlin .

— Bleidenstadt , 10 . Jan . Jin Bereich des Standes¬
amts Bleidenstadt , zu dem außer Bleidenstadt noch Wings¬
bach , Seitzenhahn , Born , Hahn und Watzhahn gehören , sind
17 Geburten , 24 Heiraten und 23 Todesfälle zu verzeichnen .
Diese verteilen sich wie folgt : Geburten : Bleidenstadt 5 ,
Born 3 , Hahn 8 , Watzhahn 1 . Heiraten : Bleidenstadt 6 ,
Vorn 1 , Hahn 13 , Seitzenhahn 4 . Sterbefälle : Bleiden¬
stadt 5 , Born 3 , Hahn 9 , Watzhahn 1 , Wingsbach 5 .

x Bad Ems , 10 . Jan . Hier wurde unter guter Betei¬
ligung eine Ortsgruppe des Naf f au if ch en A l t e r t um s -
vereins gegründet . Ortsgruppenführer ist Dr . Holz .

x Nassau a . d . L . , 10 . Jan . Aus dem Unterlahnkreise
fahren am Samstag 79 Abstimmungsberechtigte in das Saar¬
gebiet , nachdem 75 Saarbriider bereits ab gereist sind . —
Die Standesbeamten aus dem Kreise Oberlahn , Limburg ,
Unterlahn und St . Goarshausen traten hier zu einer

Schulungstagung zusammen . Vorträge hielten Regierungs¬
inspektor Müller -Wiesbaden und Dr . Friedrichs - Frank¬
furt a . M .

— Limburg c . d . L . , 10 . San . Ein Teil der alten
Stadtbefestigung zwischen dem Reichspostgebäude und
dem Krankenhaus ist in einer Breite von 8 Metern und in
eine Höhe von 3 Metern e i n g e st ü r z t . Man nimmt an ,
daß durch die Regenfälle in den letzten Wochen das Mauer¬
werk , das schon starke Riffe aufgewiesen hat , unterspült
wurde , so daß sich kein Halt mehr bot und die Mauer zum
Einsturz kam . Bei den Aufräumungsarbeiten wurde die
Feststellung gemacht , daß dicht nebeneinander zwei starke
Mauern errichtet waren , die aus dem 13 . Jahrhundert
stammen . Die innere der beiden Mauern weist Bogenform
auf und besteht aus festgefügten Quadern und zusammen -
gehauenen Steinen . Die Außenwand war etwas höher als
die innere , so daß auf diese Weise ein geschützter Wehrgang
entstanden war .

— Kassel , 10 . Jan . Die in Eroß - Almerode an Fleisch¬
vergiftung erkrankten Personen befinden sich
auf dem Wege der Besserung . Das Bakterien enthal¬
tende Fleisch war , wie festgestellt wurde , bei einem auswär¬
tigen Hänoler auf dem Kasseler Fleischmarkt gekauft wor¬
den . Um die Untersuchung nicht zu stören und Verdunke¬
lungsgefahr zu vermeiden , wurde der betreffende Händler
in Schutzhaft genommen .

— Nidda , 10 . Jan . Beim 10 . Kinde des Postaushelfers
Wolf im Nachbarorte Dauernheim hat der Führer die
Paten st eile übernommen .
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Der neue Koblenzer Sender .
In K o b l e n z geht der neue Rundfunksender seiner
Fertigstellung entgegen . Der gewaltige Antennenmast
reckt feine Eisenträger über 90 Meter in den Himmel .

Dein Einsatz in der Erzeugungsschlacht ist dein
Treuebslenntnis zum Führer .

Des Kindes Schutzengel .

Aus dem rasenden D - Zug gestürzt und fast unverletzt .

Der in Klagenfurt wohnhafte deutsche Fabrikant Willi
Eörner wat dieser Tage zum Besuch seiner Mutter mit
seinem sechsjährigen Sohn ins Rheinland gereist . Er be¬
nutzte hierzu den FD - Zug , der auf der Strecke zwischen dem
Spessart und Aschaffenburg eine Geschwindigkeit von 100
Stundenkilometer erreicht . Kurz vor Aschaffenburg lief der
Knabe in dem Seitengang des Eisenbahnwaggons auf und
ab , während Eörner im Abteil saß . Türen und Fenster des
Wagens waren verschlossen . Plötzlich vermißte der
Fabrikant das Kind , das im ganzen Zuge nicht auf¬
findbar war . In Aschaffenburg meldete der befolgte Mann
den Vorfall dem Bahnhofsleiter , doch war inzwischen bereits
in der Station von einem Vahnwärterhaus die telephonische
Meldung eingegangen , daß ein Knabe auf dem Eegengleis
liegend aufgefunden worden sei und zwar knapp vor

"
dem

Passieren eines Eegenzuges . Der Kleine , der lediglich eine
ungefährliche Kopfverletzung davongetragen hat , muß in
einer Kurve gegen die Tür gedrückt und diese geöffnet haben ,
wobei er hinausgeschleudert wurde . Bei einer © egenneigung
dürfte sich die Tür selbst wieder geschlossen haben .

Immer noch strenger Winter .

Starke Kälte in Ostpommeru .

Stolp ( Pommern ) , 10 . Jan . In Stolp erreichte das
Thermometer in der Nacht zum Donnerstag mit 21,6 E r a d
Kälte feinen tiefsten Stand in der gegenwärtigen Kälte¬
periode , nachdem die Mindesttemperatur in den beiden vor¬
hergehenden Nächten 19,6 Grad betragen hat . Die Kälte ist
infolge des Ostwindes besonders unangenehm . Die Ostsee¬
häfen Stolpmünde und Rügenwaldermünde beginnen be¬
reits zu vereisen , so daß die Schiffahrt und Fischerei lahm¬
gelegt zu werden drohen .

Schneefälle in Schlesien .

Breslau , 10 . Jan . In Schlesien hat die strenge Kälte
auch in der vergangenen Nacht noch angehalten . Wiederum
sanken , wie die Wetterwarte Breslau - Krietern mitteilt , die
Tiefsttemperaturen im Flachland bis auf etwa
20 6rab . In den heutigen Morgenstunden hat mildere
Luft vom Balkan Schlesien neue Eintrübung und ein Nach¬
lassen der strengen Kälte gebracht . Vielfach sind leicht »
Schneefalle eingetreten , mit denen auch weiterhin zu
rechnen ist .
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Immer noch „ Fall Leipzig "
.

Eia bewegter Tag im Ruadfunkprozeh .

Freitag , 11 . Januar 1935 .

| L

Marttberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 10 . Januar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
161 Kälber , 69 Schafe , 392 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht¬
hof zugeführt : 31 Kühe oder Färsen , 18 Kälber , 1 Schwein .
Marktverkauf : Langsames Geschäft , bei Kälbern und
Schweinen langsam geräumt . I . Rinder : nicht notiert ,
n . B . Kälber : a ) 48 — 52 , b ) 41 — 46 , c ) 34 — 40 , d ) 26 — 33 .
IV . Schweine : b ) 49 — 52 , c ) 48 - 51 , d ) 46 — 50 , g ) 1 . 44 — 45 ,
g ) 2 . 42 — 43 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum
Preise von 53 RM . 1 St ., 52 RM . 16 St ., 51 RM . 47 St .,
50 RM . 138 St ., 49 RM . 84 St ., 48 RM . 44 St ., 47 RM .
7 St ., 46 RM . 11 St ., 45 RM . 6 St ., 44 RM . 7 St ., 43 RM .
1 St ., 42 RM . 3 St ., Die Preise sind Marktpreise für nüch¬
tern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht , Markt - und Derkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 10 . Jan . Auftrieb : Rinder ( zum
Schlachthof direkt zugesührt ) : 65 , darunter 3 Ochsen , 3 Bullen ,
45 Kühe und 14 Färsen . Kälber 1254 , Schafe 334 , Schweine
350 . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :

> $ ctlttt, _ 10 . Jan . Bei der weiteren Behandlung des
s Falles Leipzig

" im großen Rundfunkprozeß kam am
= lonnerstagvormittag die eigentliche Tatsache zur Sprache ,
' AMklagte Dr . Jäger von der Mitteldeutschen
f ruwdsunk - AG . ( Mrraa ) noch mit großen Summen saniert

- orden . ist , nachdem chm bereits seine Stellung als Wirt -

New Pork , 10 . Jan . Der unvoreingenommene Beobachter
tller Vorgänge im Verlauf der Verhandlungen gegen den
»ermutlichen Entführer des Lindbergh -Babys kann sich der
Erkenntnis nicht verschließen , daß sich die Lage des An¬
geklagten in der ersten Prozeßphase erheblich verschlechtert
)ct . Die so groß angekündigten und mit äußerster Energie
mrchgeführten Vorstöße des Chefverteidigers Reilly sind
nsher fast ausnahmslos während der Vernehmung der
jeugen von der Staatsanwalt zurückgeschlagen worden . Da -
iegen hat sich die Zahl der Personen , die in dem Angeklagten
3runo Richard Hauptmann mit aller Bestimmtheit den
Erpresser des Lösegeldes oder sogar den Entführer wieder -
uerkennen behaupten , inzwischen auf vier vermehrt .

Diese Zeugen sind : Der Fliegeroberst Charles Lindbergh ,
ier 87jährige Nachbar Lindberghs , Amandus Hochmuth , der
kaxichauffeur Joseph Perronne und Dr . John F . London , der
ine Zeitlang für Lindbergh die Verhandlung mit dem Er -
sresser führte .

„ Ich erkenne ihn an seinem Dialekt " .
Oberst Lindbergh war als erster Zeuge vernommen

oorden und hatte dabei alle Vorgänge ausführlich ge -
childert , die sich vor und nach der Entdeckung des Verbrechens
§ feinem Landhaus zu Hopewell abspielten . Seine Aus¬
übungen gipfelten in dem Ausspruch : „Hauptmann ist der
Erpresser und der Mörder meines Kindes . Ich erkenne ihn

M seinem Dialekt !" Lindbergh hatte nämlich seinerzeit von
»rinem Auto aus die Verhandlung seines Mittelmannes Dr .
London mit dem Erpresser an der Friedhofsmauer in Bronr
Lerfolgt und dabei auch die Rufe des Verbrechers gehört . Der
weite Zeuge , der mit seiner Aussage nicht geringeres Auf¬
sh en hervorrief , war der preußische Kriegsveteran und Nach¬
kur des Fliegerobersten , der greise Amandus Hochmuth ,
fr erklärte , am Tage der Entführung des Babys ein
chmutziggrünes Auto beobachtet zu haben , das auf der Straße
u dem Landhaus Lindberghs plötzlich stoppen mußte , weil es
ine Kurve zu rasch genommen hatte . Er , der Zeuge , sei
nnzugelaufen und habe im Innern des Wagens eine Leiter
Merkt . Der Fahrer des Wagens habe ihn mit stechenden
fugen wie ein Gespenst angesehen . Daher habe sich ihm das
pesicht des Mannes besonders eingeprägt . Es sei das
Besicht Bruno Richard Hauptmanns gewesen .
! Nach diesem Zeugen , der für die Verteidigung völlig
merraschend auftrat , wurde der Taxichauffeur Joseph
Perrone vernommen , der Dr . London einen Brief des
Erpressers überbracht hatte .

„ Ich konnte Hauptmann im Schein der Laterne erkennen ."

Er war eines Abends von einem Fremden angerufen
ib gebeten worden , gegen eine Entschädigung von einem
ollar einem gewissen Dr . London einen Brief zu iiber -

* Drei Jahre Zuchthaus für einen ungetreue » Verwal¬
tungsangestellten . Die Groh « Strafkammer in Kassel ver¬
urteilte einen 29jährigen Verwaltungsangestellten wegen
erschwerter Amtsunterschlagung in Tateinheit mit Ver¬
brechens gegen die § § 348 , Ziffer 2 , und 349 zu drei Jahren
Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und einer Geldstrafe von
1000 RM . Die Untersuchungshaft wurde angerechnet . Seit
1926 war er bei der Landesrenterei als Angestellter tätig .
Vom März 1933 bis Oktober 1934 unterschlug er 18 500 RM .
und fälschte zur Verschleierung seiner Unterschlagungen
Kassenbücher und Kontoauszüge . Uber die Verwendung der
Gelder hüllte sich der Angeklagte , der in vollem Umfange
geständig war , in Schweigen . Bei seiner Verhaftung am
10 . November 1934 stand er kurz vor seiner Heirat .

* Schwere Zuchthausstrafen für Einbrecherbande . Die
Große Kieler Strafkammer verhandelte am Donnerstag
gegen eine sechsköpfige Einbrecherbande wegen zahlreicher
Schaufenstereinbrüche . Die Angeklagten , die im Alter von
26 bis 40 Jahren stehen , haben mehrere Kieler Firmen er¬
heblich geschädigt . Das Urteil lautete für den Haupttäter ,
den 27 Jahre alten R . Wegner , auf 10 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahre Ehrverlust . Außerdem wurde die
Sicherheitsverwahrung angeordnet . Die übrigen Ange¬
klagten erhielten Zuchthausstrafen von zwei bis sechs
Jahren . Ein Angeklagter kam mit einem Jahr Gefängnis
davon .

Mitteln . Dieser Auftrag war dem Chauffeur äußerst an¬
genehm , da die Entschädigung bei weitem seine Fahrtspesen
übertraf und aus diesem Grunde hat er sich den Fremden
genau betrachtet . „ Ich konnte ihn

"
, so rief der Zeuge bei

feiner Vernehmung , „ im Schein der Straßenlampe erkennen .
2ch weiß jetzt , daß es kein anderer als der Angeklagte Haupt¬
mann war ."

Den Höhepunkt der ersten Phase des großen Prozesses
bildete schließlich die Vernehmung Dr . Londons , die all¬
gemein mit größter Spannung erwartet worden war . Dr .
London hatte sich dem Fliegeroberst wegen seiner Verbindun¬
gen zur Unterwelt als Unterhändler angeboten und war
der Mann , der mit dem Erpresser bei der Übergabe des Löse¬
geldes an der Friedhofsmauer in Vronx ein etwa ein¬
st ü n d i g e s Gespräch führte . Er stand selbst eine Zeit¬
lang in dem Verdacht , ein Mitglied der Entführerbande ge¬
wesen zu sein . Ihn nahm dann auch die Verteidigung bei
seiner Zeugenaussage in schärfstes Kreuzverhör ; aber Dr .
London , der seine Aussagen sehr ausführlich machte , und
dabei mehrmals ermahnt werden mußte , bei der Sache zu
bleiben , wußte auf alle Fragen des Verteidigers Reilly ein¬
leuchtende und durchaus befriedigende Auskünfte zu geben .
Wie Lindbergh , will auch er den Angeklagten an feinem
eigenartigen Dialekt roiebererfennen . Hauptmann , so führte
er aus , sei während der ganzen Unterredung sehr nervös und
ängstlich gewesen . Er habe gesagt , daß sich das Kind in bester
Pflege befinde und betont , Lindbergh und seine Helfer
follten die ganze Angelegenheit sehr vorsichtig behandeln , da
sich sonst der Chef der Entführer entschließen müsse , das
Kind zu töten .

» Mir droht der elektrische Stuhl " .

Dieser Aussagepunkt wurde sofort von der Verteidigung
aufgegriffen , die ausdrücklich feststellte , daß also nach der
Ansicht Dr . Londons Hauptmann nicht als alleiniger Täter
in Betracht zu ziehen sei . Dr . London gab zu verstehen , daß
er in diesem Falle der Verteidigung durchaus beipflichten
müsse . Er erzählte dann weiter , daß Hauptmann jur Er¬
klärung feiner Nervosität unter anderem bemerkt habe , er
müsse sehr ängstlich sein , denn wenn et von der Polizei ge¬
faßt würde , drohe ihm der elektrische Stuhl . Dieser Satz rief
im ganzen Saal die größte Bewegung hervor und wurde von
der Staatsanwaltschaft mit Befriedigung zur Kenntnis ge¬
nommen . Man deutete den Satz allgemein dahin aus , daß
Hauptmann von dem Tod des damals noch am Leben ge¬
glaubten Kindes wußte , wenn er sich nicht damit gar als
Mörder zu erkennen gab ; denn nach der damaligen Rechts¬
sprechung stand auf das Verbrechen der Menschenentführung
noch nicht die Todesstrafe .

50 ( 45 — 52 ) , e ) , f ) und g ) nicht notiert . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht - , Martt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben . Marktverkauf : Kälber russig , ausverkauft .
Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkauft . Schweine mittel¬
mäßig , ausverkauft . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1167 Viertel
Rindfleisch , 254 ganze Kälber , 29 ganze Hämmel , 576
Schweinehälften . Preise pro 50 Kilogramm in RM . :
Ochsenfleisch : b ) 60 — 64 ( 60 — 64 ) , c ) 54 — 58 ( 52 — 58 ) .
Bullenfleisch : b ) 56 — 58 ( 56 — 60 ) . Kuhfleisch : b ) 42 — 48
( 40 — 46 ) , c ) 28 — 38 ( 26 — 36 ) . Färsenfleisch : b ) 60 — 64 ( 58
bis 64 ) , c ) 54 — 58 ( 52 — 58 ) . Kalbfleisch : b ) 62 — 70 ( 62 — 70 ) ,
c ) 56 — 62 ( 56 - 62 ) . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 ( 70 — 75 ) .
Schweinefleisch : b ) 65 — 70 ( 72 — 76 ) . Fettw ar en : Roher
Speck unter 7 Zentimeter 65 — 70 ( 70 — 75 ) , Flomen 70 — 75
( 85 — 90 ) . Marktverlauf : ruhig .

Vas Mtzmnetz um Mmonn hat W MM
Bisher haben vier Zeugen den Angeklagten wiedererkanut .

gegen 1 .48 m gestern
0 .70 „ „

„ 2 .03 „ „

.. 2 . 63 „

Kälber : Sonderklasse — , andere a ) 43 — 50 ( am
48 — 52 ) , b ) 35 — 42 ( 39 — 47 ) , c ) 29 — 34 M — 38 ) , d ) 18 — 28
( 23 — 32 ) . Lämmer und ftämmel : b ) 2 . Weidenmasthämmel
37 — 38 ( 36 — 37 ) , e ) mittlere Mastlämmer 33 — 36 ( 32 — 35 ) ,
d ) geringere Lämmer und Hämmel 27 — 32 ( — ) . Schafe :
e ) peste 31 — 35 ( — ) , f ) mittlere 24 — 30 ( — ) , g ) geringe
15 — 23 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 51 — 53 ( 50 — 53 ) , a ) 2 . 51 — 53
( 50 — 53 ) , b ) 49 — 53 ( 49 — 53 ) , e ) 48 — 52 ( 47 — 53 ) , d ) 46 bis

| kaftsdirektor der Mirag am 31 . Dezember 1927 zum
7 . März 1928 gekündigt worden war . 5m November 1928

l Mte sich heraus , daß Dr . Jäger große Schulden hatte ,
prunter eine Steuerschuld von 11000 RM ., die schnell be¬
fahlt werden mutzte . Nun entschloß sich die Mirag mit Zu -

i timmung von Dr . Bredow , Jäger ein Darlehen von
-.

6 00 0 RM . zu geben . Nur 10 000 RM . davon sollten ver¬
zinst werden . Aber Jäger hat auch diese Zinsen niemals
bezahlt .

L
! Der Angeklagte Dr . Otto erklärte hierzu , Bredow habe
ten Standpunkt vertreten , die Sanierung sei notwendig , weil
Dr . Jäger weiter beschäftigt werden mässe , bis er den

ti „ n tuen Intendanten angelernt “
habe . Bredow

sihabe auf dem Standpunkt gestanden , eine Jntendantenkrise
Müsse vermieden werden . Deshalb fei notwendig gewesen ,

|pen neuen Intendanten anzulernen . Das sei besonders
; wichtig gewesen , da der Leipziger Sender seine eigene Note
/ hatte , und bei der Programmgestaltung besonderen Wert auf
( den künstlerischen Stand der musikalischen Darbietungen

E
’ ’ “ tn mutzte . Darum habe man für die „ Anlernezeit

"
Jägers

falt , das vorher 1800 RM . monatlich betrug , sogar noch
2000 RM . erhöht . Die Weiterbeschäftigtung wate aber

• möglich und eine Jntendantenkrise nur dann zu ver -
den gewesen , wenn man Säger von seiner drückenden
utdenlast Befreite . Als Sicherheit für die ihm gewährten

8Darlehen habe Säger die Einnahmen geben müssen , die er
Lfür das nächste Jahr von der Verlagsanstalt zu bekommen
chhatte , die den Druck der Funkzeitschrift „ Mirag

"
besorgte .

Beim Abschluß der Vernehmung des Zeugen Witte im
. großen Rundfunkprozetz zum Leipziger Fall kam es am
- Donnerstag in der Nachmittagssitzung zu heftigen Z u -

8sammenstößen zwischen Dem Zeugen und dem Ange -
klagten . Die Leipziger Angeklagten Dr . Säger , Dr . Otto und

: Dr . Kohl . bestritten entschieden die Richtigkeit der Veschul -
>digungen , die der Zeuge Witte am Dienstag gegen sie er -
s hoben hatte . Von der Verteidigung wurde ein Brief des
j Oberpostdirektors Weigelt vorgelegt,

'
auf den sich der Zeuge

kals Gewährsmann für seine Behauptungen berufen hatte ,
। Patz Dr . Jäger seine Hochzeitsreise auf Kosten des Rundfunks

gemacht habe , und daß er auch mit einem Dresdener Grund¬
stück Schiebungen begangen habe . In dem Brief bestreitet

^ OberpoMrektor Weigelt entschieden , daß er sich je in dieser
k' oder ähnlicher Weise zu Witte über Dr . Säger geäußert habe .
Ii Der Zeuge Witte hielt alle seine Behauptungen aufrecht .

■ Nach seiner Vereidigung wurde die weitere Verhandlung
- .aus Freitag vertagt .

Ort Wetter
Temperatur

1

Gesamte

1

Schneehöhe

1

tn
cm

(
Neuschnee

)
I

Beschaffen ,
heit der

Schneedecke
Sport -

Möglichkeiten

Taunus * ■

Platte bedeckt —0 l (- ) — keine
Hohe Wurzel M - 6 1 (- ) — ff
Schanze ff 1 (- ) — ff
Kellerslopf - 6 1 (- ) — II
Gr . Feldberg bewölkt - 8 12 (- ) Pulverschnee Skiu . Rodel s.g .
Kl . Feldberg Nebel —10 14 (—) M Ski u . Rodel gut
Fuchstanz M - 10 15 (—■) V w

Rhön
Wafferkuppe Nebel - 15 36 (- ) Pulverschnee Skiu . Rode s. g.
Lammersfeld bewölkt —12 40 (- ) - ff
Kreuzberg ff - 14 35 (- ) ff ff

Spessart
Rohrbrunn bewölkt - 8 10 (- ) verharscht Skiu . Rod .mötz .

Vogelsberg
Hoherodskops bewölkt - 12 15 (- ) Rauh reif Ski u . Rodel gut

Odenwald
Auf der Tromm bedeckt - 6 25 (- ) Pulverschnee Ski u . Rodel gut

Sauerland
Winterberg bedeckt - 11 30 (—) Pulverschnee Ski u . Rodels . g.

Eiset
Hollerath bedeckt - 6 12 (—) Pulverschnee Skiu . Rodel gut

Schwarzwald
Feldberg Schneefall - 12 110 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Hornisgrinde bewölkt - 10 60 (—) ff
Ruhstein —10 40 (—) ff ff
Triberg ,, —8 40 (— * *
Schaumsland Schneefall —11 -5 (- ) ff ff
Freudenstadt bewölkt —7 17 <—) ff Skt u . Rodel gut

Schwäbisch Alb

Dreisaltlgkeitsbg . bewölkt —10 23 —) Pulverschnee Ski u . Rod . gut
Münsingen n —8 10 (- ) n H

Harz
LrauDttage bewölkt - 12 t3 (- ) Pulverschnee Ski u . Rode ! gut
Hahnenklce ff - 10 20 (— M Ski , Rod . ftellrv .
Altenau » - 10 20 (- ) Rauhreif Ski u . Rodel gut

Thüringerwald
Oberhof bewölkt —16 32 (2) Pulverschnee Ski U. Rod . s. g .
Inselsberg Nebel —15 40 (- ) * ff

Neuhaus -Jgelsh . bewölkt —11 35 (- ) n ft

Sachs . Gebirge
Klingenthal Schneefall —16 36 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Oberwiesenthal heiter - 12 40 (- ) * n

Schles . Gebirge
Krummhübel — - 4 — — —

Schreiberhau bewölkt —12 8 (2) Pulverschnee Ski u . Rod . gut •

Alpe «
Earmisch -Part . heiter - 13 60 (4) Pulverschnee Ski u . Rod . t. g. ■

Oberstdorf Nebel - 9 40 (- ) M *
Oberammergau — —> — ff —

Hrrschberg - heiter —17 125 (- ) Ski sehr gut
Schneefernerh . —19 260 (- ) • Ski gut
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7 Zimmer

3 - Zim .- Wohn

in Tagbl .- Verl .

Vermietungen

2 Zimmer 1 .

kaufe ich mir

den neuen

1 . 2 . 35

KausgeWe

Pm - t - wiLise |

Stellen »

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

Bedarfsdeckungsscheine
werd , entgegengenomm .

Läden und
Geschäftsräume

r . 1 .
verm .

Luisenstr . 24 , 1 .
7 -Z .-Wohn . mit
a . Zubeb . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

AW - Nd öldlchimmer
Kochraum . Heiz ., sl . Wass . . sev .
Eins . , sof . zu vm . AdolfsaÜee 11 . 2 .

Er . leere saub .
Mansarde zu v .
Moritzstr . 7 . 3 r .

| MI « - verleih
Remington 7 ,

Schreibmaschine
für 30 RM . zu
verk . Franken -
stratze 19 , Hof .

Taunusstrahe 5
St . Weinkellereien . Büro .
Lagerhallen , mit Auszug ,
teilweise auch für andere
gewerbl . Zwecke verwendb .
Nah . Jmmobilien -Berkehrs -
Eesellschaft m . b . H .. Wil¬
delmstr . 9. Tel . 26550 .

Gr . heller
Werkstattranm

Moritzstrane 39

für jeden yeschäftl . Zweck
geeignet . Näh . das . Hinter¬
haus . bei Stein .

MMsslr . 10
Erdgesch . ,

grobe 3 - Zimmer -
Wohn . , auch als

Büro ,
sof . zu vermiet . ,
Keller . Mans . ,

fort ! zu
riedens -

Wit weisen Siellungrsuchende berauf bin .
Daß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
.-Lhiffre -Anzeigen keine Original -Zeugnisse bei»
zufügen . Lingereichte Zeugnisie und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw. muffen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers
tragen . Der Verlag .

Wwn
für Metzgerei

zu kauf , gesucht
Hellmunditr . 48 .

Waschbecken
für flieg . Wasser
gef . Tbelemann -
tratze 3 . 2 lks .

u . Chaiselongue
b . zu verk . Hell -
mundstr . 14 1 .

Waage
m . 12 Gewichten
b . zu verk . Neu¬
gasse 19 . 1 r .

i . R .
tEhepaar ) sucht

2 - Zkm . - Wohn ^

Sehr 6 . alte

fiommoie
zu kauf gef .
Ang . 3 . 341
an T .-Berl .

hllOMlr . ll
herrsch . 1 . Et ,
6 Zim . mit (Et .»
Heiz . u . fl . Wals .,
in Villa , sehr
oreisw . zu verm .
Näh , das ., Part .

3 - Zimmer - Wohnung
m . Mans .. K . . Bad . Balk . . Zentr . -
Sz . Warmw .- Vers . . z . 1 . 4 . zu vm .
Baer . Lierstadter Str . 4 . T . 28191 .

Lesen und Herde
preiswert abzugeben . _

L > Söhnsea & Le .
Waldstrabe 25 .

Kleine deutsche
Markensamm¬

lung . 1800 Stück ,
i eit . u . ungest . ,
Kaialogw . Senf
1935 rd . 800 M „
für K d . Wertes
abzugeben Ang .
u . L . 345 T .-V .

Damen -Schlitt -
schuhe ( Er . 27 ) .
fast neu . 4 Mk .
zu vk . Bismarck -
rina 6 , 1 links .
Deckbett m . Kiss .
8 Mk . vk . Luisen -
strahe 39 . 1 lks .

Möbl . Zimmer
zu verm . Saal -
gaffe 10 , 1 .
M73 . . 1 o . 2 B . ,
zu vm . Scharn -
horststr . 4 , 2 lks .
Sonn . g . mbl . 3 . ,
1 - 2 Betten . Tel . .
Webergasse 21 . 2

3 Kniest . 6 ____
zu verk . Eckern¬
fördestr . 23 . 2 I .Eoldgasse 5

2 -Zim .-Wohn . m .
Mans . 1 . 4 . zu v .
Näh . Bäckerei ,

Nieder¬

waldstr . 5

«ahe Bahnh .,
nabe Ring ,
- üdieite , , st
i . Hochp . bei
Fran Hoesch ,
e . selbständ .,

sehr schöne

2 - Zimmer -

Teilwohng.
mit Bad zu
verm . Miete
50 Mk .

Gewerbliche Räume :
Lanagasse 37 . Entresol . ca . 150 qm grobe

Räume , mit Zentralheizung , für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet

Seerobenstrabe 22 , Fabrikgebäude mit
Garagen . Werkstätte usw ., für jeden
Betrieb geeignet „

Rüdesheimer Str . 21 . Werkstätte u . Büro¬
raum . Garage . Näb . durch

Immobilien -Verkehrs - Gesellschaft m . b .
Wilbelmstrabe 9 . — Telephon 26550 .

Laden
in d . seit Jahren

ein Svezial -
geschäft

für Gartenbau
betr . wird , mit

Lagerräumen
billigst z. v . Lad .
Mauergasse 15 .
Sch . grober , gut -
geh . Kolonial¬

waren - Laden .
auch geeign . für
Büro u . Lager¬
räume ( Nähe
Bahnh .) . 1 . 4 . 35
preis ® , zu verm .
Pfau . Kais .- Fr .-
Ring 62 . Part , l .

6ch. Werkstött
sof . zu vm . Näh .
Helenenstrahe 22
Laden . ______
Sehr schöne Hel

Werkstatt oh .

Lagerraum
ca . 20 qm grob ,
sofort od . später
billig zu verm .
Näher . Herder¬
strabe 22 . 1 lks .

für
1 . bedeutende Illustrierte
2 . gute illustr . Rundfunkzeitung

für Mainz gesucht .
Es wollen sich nur wirkliche
„ Könner

"
, die auf Dauerbeschäf¬

tigung Wert legen , melden .
Es werden Tageswesen bei nor¬
malen Leistungen . Hobe Provision

und Fahrten bezahlt .
Vorstellen mit Ausweis Samstag ,
den 12 . d . SOL von 10 — 12 Uhr u .
1 — 5 Uhr Hotel «Mainzer Hof ,
Moritzftrabe 34 .

Couche .
kleines Sofa ,
Kinderbett .
Plattofen

bill . zu vk . Drei -
weidenftr , 1,1 l .

flaue brandofen
( Junker u . Ruh )
wenig gebraucht ,
gut erhalten , zu
verkaufen Preis
60 RM . Karl -
strabe 39 , 2 lks .
7 m n . Ofenrohr ,

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .-Fr . -Ring ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z. 1 . Avril
od früher zu vm .
Näh . das ., 1 . Et . ,
bei Wirth .

schlichterstraße 6,2
6 Zimmer und Zubehör , vollständ .
neu hergerichtet , sof . oder später .
Räh . daselbst und Martinftrahe 16 .
Telephon 27293 _____________

mit Zubehör .
Vorderh . 2 . St . ,
zum 1 . 4 . zu vm .
Bertramstr . 21 .
Part . Anzuseb .
vormittags .

Heizung,uflietz .
Waner , r . ebener
Kurlage , ober
2 leere gr . Zim .
unter den ge¬
nannten Beding ,
zum 1 . 4 . 35 . An¬
gebote u . H . 350
an Tagbl . -Verl .

Zum 1. 4 . 35
2 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör
v . alleinst . Dame
zu miet , gesucht ,
mögl . Südviert . ,
in gutem Hause .
Ang . u . T . 352
an Tagbl .- Verl .
Seit , pens Ebep .
„ sucht

2- 3 -3 . » Wohn .
Neugasse 4 . 2 l .

Kl . sonnige
Wohnung ,

2 — 3 Zimmer , in
guter Lage mit
Heiz . , z . 1 . Avril
von ruhigen ölt .
Damen gesucht .

Preis 40 Mk .
Ang . u . U . 353
an Tagbl .- Verl .

Aollm Dame
sucht 3 - Zimmer -

Wohnung
m . Zub . u . Bad

zum 1 . Avril .
Ana . mit Preis

Herr , in NDS .
u . Geiger , sucht
eins . möbl . Zim .

od . Mansarde ,
sonnig u . beizb . ,
wünscht Fam .-
Anschlutz . Ailg .
u . K . 350 T .-D .

Doppel »
Diplomaten -
Schreibtifch ,

tut erhalten , zu
f. ges . Angeb .

mit Preis
8 . 353 T .- V .

WW . 85
i . St « r .

Südseite . 7 - Z .-
Wohn . mit all .
Zub . . gr . Veran -
da , evtl . sof . zu
verm . Näh . 3 .

Große Tageszeitung
sucht ah sofort tüchtige
Abonnenten - Werber .

Ausführliche Angebote unter
A . 374 an , den lag blatt - Verlag .

sonn . 1 - Zimmer -
Wohn . Ang . u .
E . 353 -an T .-V .
1 sonniges ruh .
leeres Zimmer

mit en . Balkon ,
mit kl . Küche ,
Wall . , feas , El¬
in gutem Sause ,
w . v . alleinsteb .
Dame r . 1 . März
ober Avril ges .
Ana . 0 .345 T .- B .

Äuh . Ehepaar
sucht S,
1 — 2 Zi

WB .
Bab . 2 Balkone ,
2 . Et . , z . 1 . April
}u oerm . Erb ,' Zismarckr . 11 , 1

Zuteilungsreife
Bausparverträge von führender
Bausparkasse mit Zwisweniinan -
zzernngsmöglichkeit sehr günstig zu
verkaufen . Angebote u . B . 348
an den Tagbl .-Derlag ,

Dambacktal 1,1 ,
möbl . Zim . und
möbl . Mansarde
billig zu verm .
Sellmundstr , 42 ,
2 r ., mbl Z _ z, v ,

Kürlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenftr , 2 , 1 .
Beüagl . mbl . Z .
in Berufst , frei
Bertramstr , 23 3

Sep . möbl . Zim .
zu verm . Gröhe
Burgstrabe 17 , 2

MblTIim .» sev . .
zu v . Gneisenau -
tr . 10 Hochp . l .
Möbl . Zimmer

zu verm . Jahn -

strahZU __
Frdl . mbl . Zim .
zu v . Jobannisb .
stra6 .e_ 6 -_ 3Jfs ,
Er . mbl . Mans ,
geg . etwas Haus -
arb . abzugeben
Moritzstr . 16 . 2 l .

iof . zu nm . Näh .
Friedlichste . 55 .

Rheingauer
Straße 15 2 .

Riederbergstr .7,1
4 - Z .- Wohn . mit
a . Zubeb . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Schiersteiner
Strabe 29 . 1

mob 4 - Zimmer -
Wohn . m . Heiz . ,
Balkon . Hofterr .
usw . . z . 1 . 4 . 35
zu nerm . Näh .
bei C . Theod .
Wagner AG ,
Seerobenstr . 31 .
1 . Stock schone

4 - Zim .- Wohn .
m Bad sof . o . sp .
z . v . N . dai o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth , 2 l .

Imiuusll *
Sonnens . , schöne

2 . St . , mit Bad ,
durch Umbau
neu erstellt , sof .
oder später billig
zu nerm . Näh .
Klovstockstr . 19 .
Part . l . . werk -
taas 9 — 12 Uhr .

Weilstr . 22 , 3 .
schöne 4 -Zimmer -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu nerm .
Näh , bei Hesse .

WellWr . 30
4 - Zim .- Wobn .

zu nerm . Näh .
1 . Stock ,

Luisenstr . 24 . 1 ,
6 - Z .-Wohn mit
a . Zubeh . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Obstgarten
zu nerv , an bet
FrankfurtsrSkr .

Franz -Abt »
Strabe 6 . Part .

Gelt zu Xeicftert
Seine MÖBEL sind

gut und nicht teuer .

SranlwMk 9 .

Besichtigen Sie bitte
meine Ausstellung

Leetramstrape 9 .

ges . W . Kehler .
Herberstrabe 12 .
Jung , zuverläss .

Mädchen
für ruh Prinat -
bausbalt gesucht .
Abr . T .-Vl . Cd

Sauberes ehrl .

Mädchen
in kinberlosen

Haushalt ( zwei
Personen ) für
Vormittags ober
auch ganz sofort
gesucht . Nachzu -
fr . 12 -2 Uhr bei

Kahn ,
Abofsalllee 26 .

. 1 Amilich « Persoi «

ISemrdlitzttPeksM

Herren¬
friseur

( Bubikopfschn .)
stellt ein

Sette .
Michelsberg 6 .

Ihr erster Wagen !
Was macht der zweite ? Wenn
Sie sich mit dem Gedanken
tragen , jetzt oder später einen
gebrauchten Wagen zu kaufen ,
dann denken Sie an unsere
billigen und erfolgreichen Klein¬
anzeigen im meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt .
Sie bringen Ihnen Dutzende
von Angeboten ins Haus . XXff '

^

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiif^ B
’ l

1 — 2 Zimmer u .
Küche mit Herd .
Ana u . W . 354
an Tagbl . -Verl .

Höh . Beamter

Lranienstr . 49
I . Mans an ölt .
Fr . ob . Frl . z . v .

käh . 1 . Stock .
Gr . l . Mansarde
zu vm . Adelheib -
trahe 90 . Part .
Sch . leer . Balk .-
Zim . preiswert
abzug . Bismarck -
ring 8 , 3 . St .
2 leere gr . 3tm „
auch für Büro¬
zwecke . zu verm .
Dotzh . Str . 13 , 2 .

Sonn . l . Manf .,
mit unb ohne
Nebenraum , z. v .

Seite 10 . Nr . 10 .

Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

irchgasse 50 , ? .

Adolfstr . 8 , Vdhs .
2 . Etage .

sch . sonn . 3 -Z. - W.
m . kompl . Bad
n voll . Umbau
b , zu vm . Näh .
Büro , Mtb . P .
Eckernfördestr . 3 ,
L 6t . sch. 3 =3 .=
W . z. 1 . 4 . zu v .
Näh , bas P . l .
Kaiser - Friedr . -
Ring 86 . herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 — 1 Uhr .
Schiink ._________
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strahe , 3 - Zim .-
Wobn . zu verm .
Näh , b . Göttel .

Morrtzstr . 21 . 4 L
or »
strahe 30 , Bdh . 3

flöt möbl. Zim .
sof . zu nm . An -
»useh . bis 2 Uhr
Nerostr . 43 , 3 r .
Kl . mbl . Main ,
mit Kochofen zu
verm . Nikolas -

kMe 13iE , P ,
Hzb . mbl . Front -
sprtzz . Oranien -
strage 27 . 1 r .

Am Kurhaus
in Villa sch . m
Zim . m . fl . Wass .
u . Heiz . bill . abz .
Parkstraße 4 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 Mk . .
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblmann .
Parkstrahe 12 .

3 - Zim . -Wohn . .
1 . St . , sofort ob .
später zu verm .
Näb . Hellmund -
str . 12 . 1 . Werneck

3 - Zim - Wohn .,
Balk . . Mans . , z .
1. 4 . 35 zu oerm .
R . Herderstr . 1 ,
h - i Groh .
3 - Z .-W . n . Zub . ,
1 . Stock , sofort .
4 - Z .-W . u . Zub . .
2 . St . , z . 1 . 4 . 35
i . H . Herderstr . 13
zu verm . Näb .
Nikolasstr . 20 . P

3— 4 - Zimmer -
Wohn ..

herrI .Höhenlage .
m . Zentralbeiz . .
Hergenhahnstr . 7
2 . Stock , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
daselbst . Büro .
Souterrain .

3 - Zim . - Teilw .
sowie leere Zim .
sofort zu oerm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 - Zim .-
Wobn . zu oerm .
Kirchgasse 9 1 l .

miete 810 Mk .
MH ^ PaH, __
Scheffelstr . 4 . 3 ,
5 Zimmer mit
Zubeb .. z . 1 . 4 .
zu verm . Schöne
Räume , sonnige
Lage . N . Eth . 2
10 — 11 . 3 - 4 .__
Schierst . Str . 31
mod . 5 -Z .-Wobn .
im 3 . St . zum
L 4 . zu vm . Näb .
>ei C . Theod .

Wagner AG .
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
5 Zim . m . Zub .
z. f . April zu v .
Näh .Rheingauer
Strahe 25 . 1 r .
Sccrovenstr . 83,2 .

freie sonnige
5 Zim . Wohn .
m . reicht . Zubehör
sof . ob . später z . v .
Näh . 1 . Stock r .
Westerwaldstr . 4

sonnige
5 - Zim .- Wohn . ,

Bad . Balkon , gr .
Veranda ( evtl ,
m . Garage ) zum
1. April ob . spät .
$u vermieten .

Schöne ruhige

5 - W . - MP .
neu heMrichtet ,
zu vm . Adelheib -
str , 58 . Ehrmann
Sch . sonn . 5 - od .

6 - Zim . -Wobn . .
1 . Et . ob . Hoch -
vart .. auch für
Arzt geeign . . ob .
ähnl . , prsm . sof .
zu vm . Zu erfr .
Kaiser - Friebr .-
Ring 62 . Part , l ,

^ Siiwöhn
"

2 . St . , m . Etag .-
Zentralheiz . zum

Avril zu verm .
N . Schiersteiner
Strahe 36 . Part . ,
>ei Maus . __

5 - Zim .- Wobn .
Schwalbacher

Str . 43 . l . Str .
zum 1 . 4 . zu vm .
! äb . Büro Mtb .
Eley .

6 Zimmer

Küche f . 37 Mk .
Festmiete zu ver¬
mieten . Ang . u .
G . 348 an T .-V .

3 Zimmer

Adelheidstr . 10 ,
Part . , to . gr .

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör z.
1 4 . 35 zu vm .
Näh . 2 . Stock .

Selenenstr . 16
3 -Zim .- Wobn .

Mtb .. 1 . St . . los .
zu verm . Näh .
Ddh . 1 . Stock
bei Reu .

Werber
( auf Provision ) für ben Vertrieb
eines techn . Artikels an Haus¬
haltungen . auf Teilzahlung ( ohne
Anzahlung ) gesucht . Angebote u .
£ . 353 an ben Tagbl .- Verlag .

i . 1 . St . ob . unter
Tel , 25171 .

Geöflnftr . 10
3 -Zim . Wohn . .

Hth . Part . , zum
1, 4 . 35 zu verm .
Näh . Vbh . 1 r .

Westendstr . 10 ,
Mtb . Erdgesch . ,
8er . 3 =3 . Wohn .
S. 1 . April zu v .
Näb . Vdh . 1 r ,

Wielandstr . 13
sch. 3 - Z .-Wobn .
z. 1 . 4 . zu v . Näh .
daselbst , Part . 1.

Neubau .
Schöne 3 - Ziul . -
Wohn . . 1 . Stock ,
m . Mans . . Bad ,

gr . Balkon ,
Etagenheiz . und
Garage sofort o .
später zu verm .
Bestcht . v . 10 — 12
und 3— 5 llhr .

Klös .

zu vm . Albrecht -

Möblierte
Wohnungen

I Zimmer y . Küche
möbl .. zu nerm .
Römerberg 12 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Acker
zu pachten ges . ,

Lage gleich .
Preisangeb . u .
T , 354 an T . -V .

^MsWenesj
Verdienst

für jedermann
durch leichte Ver¬

kaufstätigkeit .
Anfr . tägl . 9 - 11
u . 18 - 19 Stein¬
gasse 16 . Vdh . 2 .

Eine Anzahl sehr
gut erhaltener

Reife .

Schreibmaschinen
prw . abz . Grafe .
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen .

Selen , Serbe .

Easberbe
Jakob Post .

Sochstättenstr . 2 .
Plattherdchen ,

grober Rundofen
bill . zu verkauf .

Keuchler .
Iabnstr , 29 . S . P

Makulatur
Tagbl . » Verlag ,

zu haben
Schalterhalle

rechts .

zu verm . Kleist -
strahe 3 , 1 lks .

3 - Zim . - Wohn . ,
sonn , freie Lage ,
in gutem Haufe .
2 . St . , z . 1 . 4 . 35
zu vermieten .

Schmidt .
Platter Str . 156

3 Zimmer
und Küche ,

sonnige Lage ,
sosort zu oerm .
N . Rheinstr . 47 ,
Blumenladen .

3 -Zim .- Wohn .
äum 1 . 4 . 1935 ,
Frdm . 500 Mk . .
zu vm . Walram -
strahe 25 , 1 . St .

3 - Zim .- Woh » .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .______
Sch . sonn . 3 =3 . =
Wohn . . 2 . Stock .
Zietenring 5 . z .
vm . N . Scheffel -
strahe 11 . Erdg
Schmalbach . StF .
nahe Rheinstr . ,

Mhmg
2 Kammern .

Etagen , Heizg . ,
mob . gekach . Bab
ufw . . zu oerm .
Kapellenft r . 6 2

Tel . 28583 .

[ 3mmobilien

jLmmtilieii-LeüW

Wegen Wegzugs
Einzelvilla

zu perk . Ang . u .
F . 344 T .-Verl

laturta .-Mstiii »

Eiliger
Kauf

einer Billa oder
Etagenvilla .

wenn möglich
3X4 — 5 Zimmer
über Objekt , das

durch Umbau
biefe Einteilung
erreichen kann ,
bei 29 000 Mk .
Anzahlung . An¬
geb . u . C . 861 an

Annoncenfren »,
Langeaffe 4 .

Sofortiger Kauf
eines Haukes mit

2 Wohnungen ,
1X 4 Zim ..
IX 3 ober
IX 2 Zim ..

wenn mögl . Neu¬
bau . steuerfrei
ob . Altbesitz mit
1 ob . 2 Wohn ,
wie beschrieben .

wenn mätzige
Steuer vorliegt .
Bcoorz . innere
ob . äug Stadt -
lage . Angeb . r
B . 860 an F47

Annoncensre « !
Langgasse 4 .

mit Garantieschein
ohne Anzahlung mit
25 % Zuschuß bei

(teils har , teils Gutscheine )

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde
16 Mauritiusstraße 16

Nummer beachten . ——

Schwalb . Str . 85
Vdh . 1 . St „

2 - u . 1 -Z .-Wobn .
zu vm . Näb P .
unb Winkelet
Strotze 6 1 r .

2 ^ - Zim .- Wobn .
Part . , sofort od .
später zu verm .
Hellmunbstr . 12 ,
1 . St . Werneck .

3n ruh . Muse
Näho Taunus -

Fleitziges saub .

MÄihm
bas felbstänbig
arbeiten kann ,
für Hausarbeit

„ gesucht .
Carl Harth ,

.Marktstratze 11 ,
Tüchtiges

Mädchen ,
welches kochen t ,
f . kleinen Haus¬

halt gesucht
Schwalbacher

Stratze 4 , Laben .
Fleihiges ehrl .

Mädchen
vom Lanbe zum
15 . 1 . gesucht .
Adr . T .- Vl . Lv

2g . fleihiges
AkädiÄn .

in allen Haus -
nr6 . bewandert ,
für klein . Gefch .-

Blücherftrahe 8 ,
Rheingauer

Strahe 15
Werkst . , Lagerr . ,
Garage . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27Q55 .

NltHtFOlS . 1
( Entrrsol ) .

5 gr . Helle Zim .,
mit gr . Ausstell -
fenst . f . Etagen -
gefch . . m . Wohn . ,

$ ra £ isräume
ob . Büro geeig . ,
bill . zu vermiet .

Carl Lotz .
Vierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .

Laden
paff , für Friseur ,
Eiergefch . . jetzt
Metzgerei , evtl ,
m . Lager , sofort
zu verm . Rhein -
stratze 56 .

1 . April zu vm .
Ang . u . H . 333
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Adelbeid -
strade 70 . 1 .

Herrschaft ! .
4 - Zim .- Wohn .

ged . Vet .. Zub .
z . 1 . 4 . zu vm .
Boi . 10 — 1 , 3 — 6
Bismarckr . 6 , : ,

§
r . 4 - Z . - W . mi
lerr . ab 1 . 4 . zu

vm . Näh . 1 lks .
Bleichstratze 35 ,

4— 5 - Z .- Wobn .
m Balk . , 1 . St ,
z . 1 . Avril 1935
zu vermieten .

BLlowftrahe 1(
sch . 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh , Part , lks .
Ellenbogeng . 13 ,
1 . St . . Schweitzer
ger . 4 - Z .- Wohn .
z. 1 . 4 35 zu vm .

Eoebenttr . 2 .
2 . Stock lks . . sch.
4 - Zim .- Wohn . z.
1 . April zu verm .

Werftr . 23,1
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh Part , r .
Kellerstr . 13 . 1 ,
chöne 4 - Z .- W .

zum 1 . 4 . 35 zu
vm . Näh Pari .
Lurrmblrrgsrr . 2

Luisenstrahe 24
Werkstätte .

Büros . Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tap .-Wetz . das .

Rilheisberg 15
Laden

bill . zu vermiet .

^ MtgMe

Junges Ehepaar
sucht r . 1 . Avril
1 Zim . u . Küche

im Abfchlutz .
Ang . u . W . 352

4 - Z,m .-Wohn .
mit Bad . Glas¬
veranda . Balk ..
3 . Stock . Dotzh .

Stratze 106 ,
Ecke Winkelet
Str ., zum 1 . 4 .
zu verm . Nah .
Laden .

4Äim .-Äohn .,
1 . Stock , sonnig ,
mit Bad u . Zub . ,
sof . zu vm . Näh .
Kaiser , Friedr .-
Ring 12 , 1 ,

« Äoite
---

4 - Zim .- Wobn .
mit all . Zubeh .
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten Laden ,

WM
Etagen -Wohn .

best auch 4 Zim .,
Balkon . Bad .

Küche m Zub . . i .
ruh . Lage , mit
dir . Blick ruf d .
Rhein , in Wbd .-
Biebrich Rhein -
gaustr . 5 . zu vm .

5 Zimmer

Adolssallee 12 . 3
entzückende

5 - 6 - Zimmet -
Wohnung

zum 1. 4 . 35 . zu
om , ev . Garage .
Näö . 2 . Stock .
Bismarckring 1 ,
Ecke Dotzh . Str . ,
1 St . , Sonnen¬

seite , schöne
5 -Zim .=Wobn .

zu verm . Näh .
im Eckladen .
Emser Str . 43 ,

Erdgesch .,
Luisenstr . 24 . 3 ,
Rheins . Str . 15 ,
Erdg . . 5 - Z . W .
m . a . Zub . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung , » eil .,
Lift zu oerm .
Näb . das . 11 — 1.
Kapellenstr . 77

sch. 5 - Z .-Wohn .
mit Zubeb . zum

ySSrt
5 - Zim .- Wobn .

sehr preisro . zu v .
Näh . 1 . St . lks .
Oranienttr . 11 ,

5 -Zim .-Wobn .

— — — — —
2 gr . leere Zim .
m . Gas . Wasser
u . Licht zu vm .
Näheres Luisen¬
strahe 26 . V . 2 .
— — — — —
2 sch. leer . Zrm . ,
beide n . b . Str . ,
sof zu vm . Neu -
gaffe 19 . 1 r .
Hzb . Maui . - Zrm .
( leer ob . möbl . )

frei
Taunusstr . 62 . 1

Garagen . Stall . ,
Keller

Garaqe
( Licht u . Waff . ) .
iof . z. v . Goebel ,
Hallgart . Str . 8 .

Schmiebewerkst .
Einfahrt

Nieberwalbstr .

Alleinstehend .
Ehepaar

sucht z . 1 . Avril
geraum . 3 - Zim .-
Wohn .. Sonnen¬
seite . mit Bab
u . Zubehör , ev .
Heizung . Unter
Umstäno . kleine

4 - Zim .-Wohn .
Preisangeb . u .
O . 349 an T .-V .

3 - Ziuu - Woh » . ,
sonn , auch schöne
Frontspitze . zum
1 . 4 35 ges . Ang .
m D . 355 T .-V
Pens , mittlerer

Bcamrer
( 3 Pers .) sucht
sonn 3 -Zimmer -
Wohn ., Hochp. .
Stadt od . Autzen -
bezirk . mögl . mit
Veranda oder
Balk . u . © arten «
benutz ., für 45 b .
50 RM . Ang . u .
A . 275 an T .-V .
Gisenbahnbeamt .

sucht
4 - Zrm . -Wohu .

Ang , mit Preis
u . O . 354 T .-B .

Pens . akad .
Beamter

sucht z. 1 . 4 . 35
4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
m . off . Sitzplatz

oder Garten .
mögl . Zentral -
ob . Etagenheiz . ,
Nähe Kurvierte !

ober Nerotal .
Ang . mit nkbr .
Preisangabe u .
A . 273 an T .- V ,

Sonnige
5 - Zim .-Wobn .

m . Balk . gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . S . 354
an Tagbl .-Verl .

5 - 6 - Zimmer -

Wnuno
mit Zub . . mögl .
Garage , zu miet ,
gesucht . Kleine
Villa m . Garten
bevorzugt . Ang .
u . F . 353 T .-L

[ MkidW Igjotiffl]

| HMpechiiäl

Mädel v . Lande
sucht z. 1 . 2 . Stell .
Näh . bei Keis ,
Blücherstr . 9 . 1 r

Mümliche Peismü
'

Junger
talentierter

Maler
mit stark . Ver¬
anlagung für

gute unb
wirkungsvolle
Propaaanba .

sucht passenden
Wirkungs¬

kreis Angeb .
u . M . 353 an
ben T .-Verl .
3g . Mann .

sei . Installateur ,

Stellen »

Angebote- j

| MMche $ erjönen
~

Sertrctaagen

Damen
für angenehme

lohnende
Werbetätigkeit

i . b . Vormittags -
ftunben . m . gut .
Eardewbe und
sicher . Auftreten
gesucht Vorzu¬

stellen bei
M . Schadomsky .

Schwalbacher
Strahe 47 3 .

Freitag 16 — 20 .
Gamstig 10 — 13

Kisklise
Wafferwellerin ,

stellt ein
Dette ,

Michelsberg 6 .

| Hau-ipmoM |
Einfache tücht .

Sotelküchen stütze
’ofort gesucht .

Anfr . u . L . 353
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässiges
Alleinmädchen

für kl Haushalt
zum 1 . Febr . ge¬
sucht Bismarck -
ring 19 . l _ r, __

Tüchtiges
Alleinmädchen

SU 3 Personen
gesucht . Ang . u .
G . 353 an T . -V .



Freitag , 11 . Januar 1935 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . IS . Seife ft

.Harzfahrt '

urAPxiisr
1115 Uhr

Das ganz

Schnell
» r Fink

Beginn -
400 * 616 e 830

Einmalige Morgen -Aufführung des

8fa - Großfilms „ Morgenrot
mit Rudolf Forster .

Eröffnung der osuann in den

Richard - Wagner - Anlagen .
Eintrittspreise : Vor - und nachmittags 10 u . 20 PL ,
abends 25 Pfennig , Sonntags 15 und 30 Pfennig .
Treffpunkt aller eisliebenden Sportfreunde .

Manniclds
Zwlchadi Ix

,
hergestellt mit guter Butter , Paket ■ >

CAPITOL

Paula Wessely

Ein auserlesenes Baiprogramm I

• Die interessante UFA -Woche I •

Ab heute Freitag : 4 . 00 ^ 6,15 , 8 . 30

Der größte Film des Jahres :

R
D

W
AUTOBUS " K ! FELDBERG Ä 2 .

-

KARTEN bei
ZIG . - K0THEK
Kirchgasse

Billige
Cocktail - Stunde

in den

MürtiiiiSiubeii
abends von 9 — 12 Uhr

(außer Samstags und Sonntags )

1 Cocktail mit 1 Sandwich nach Wahl

und Chips UM . - . 90

Bis 4 Uhr geöffnetl

Restaurant „ Westendhof

.HOTEL RHEIHGRUER HOF .

k Mainz direkt a . Hauptbaluihot 1

A Jeden Abend : ■

W Konzert und Tanz ■

Lchwalbacher Ttratze 46 .

den 12 . Januar : Schlachtfest
W ladet freundlichst ein : $ ei z § ^ t : H . Becker .

Kegelbahn und Süllen noch einige Tage frei .

Rest . „ Zum Römertor "

Hirschgraben 17 Ecke Webergasse

Samstag :

Schlachtfest
la selbstgek . Apfelwein ! Es ladet ein P . Nicolai u . Fra « .

„ Stadt Weilburg “

Albrechtstraße 38

Samstag Schlachtfest
wozu freundlichst einladet

Heinrich Krieger u . Frau .

Freitag abend :

Bratwurst und Wellfleisch m . Kraut .

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 12 , Januar 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausaesübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudols Schöne .

1 . Ouvertüre zur Over „ Der schwarze Domino
"

von D . 8 . Auber .
2 . Tennissviele von P . Lincke . _
3 . Ein Souper Bet Suvve . Potvourrt von Morena .
4 . Strandbilder . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Potpourri aus der Operette „ Die Fledermaus

von Job . Strauh . _
6 . Deutscher Reichsadler . Marsch von Friedemann .

[ Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 12 . Januar 1935 .
16 U6r :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der Wasserträger
"

von Cberubini .
2 . Furientanz aus „ Orpheus von Gluck .
3 . Aus aller Herren Länder . Suite von Moszkowiki .

Deutsch . Polnisch . Spanisch , Ungarisch .
4 Kaiserwalzer von Job . Strauh .
5 . Ouvertüre zur Over „ Das Glöckchen des Eremiten

"

von Maillart . _
6 . Feierlicher Zug der errauen zum Münster aus der

Over „ Lohengrin
" von Wagner .

7 . a ) Schottisches Lied , beerb , v . Wittwer .
b ) Melodie von E . Wemheuer .

8 . Fantasie aus „ La Boheme
" v . Puccini -Luporini .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr :

Vaterländischer Abend .
Deutsch ist die Saar — immerdar .
Leitung : Dr . Helmuth Thierielder .

1 . Zwei altniederländische Volkslieder v . Kremser ,
a ) Berg op Zoom , b ) Wilhelmus von Nassauen .

2 . Meistersinger - Borsviel von R . Wagner .
3 . Szenen aus der Over „ Der Freischütz

" von
(ET M . v . Weber .

4 Deutsche Festklänge ( erstmalig ) von Tbierselder .
( trolge vaterländtscher Lieder ) .

5 . Um Mitternacht bei Sedan , kins . Dichtung von
H . Zöllner . _

6 Kaisermarsch , für großes Orchester v R . Wagner .
7 . Historische und neuere Armeemärsche .

a ) Preußens Gloria , b ) Alter Reitermarsch .
8 . Finale : Deutsch bleibt bte Saar .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Gesellschafts -Abend .

Kapelle Otto Schillinge ! .
Dunkler Anzug vorgeschrieben .

Walhalla
Ein Pracht - PraBramm
mit dem herrlichen Film

Der
letzte Walzer

nach der weltberühmten
Operette von Oscar Straus
mit

Camilla Horn

Adele Sandrock

Ivan Petrovich

Auf der Bühne :

Gebrüder Kentsch
Chapliniade am Reck

Heute Freitag , Samstag ,
Sonntag , Montag ,
10 . 45 Uhr :

4 Nachtvorstellungen!
Persönliches Gastspiel

Else Eisler
Bernd Königsfeld
und das Künstlerensemble

1000 Freuden im „ Walhalla
“

Vorverkauf an der Theaterkasse .

Neuer Taschen -

Fahrplan
Nr Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 7 . Okt . 1934
bis 14 . Mai 1935

Stand vom 18 . Dezember 1934

Herausgegeben vom

Wiesbadener Tagblatt
unter Mitwirkung der Reichs¬
bahndirektion Mainz

Preis 25 H

Erhöltl . in allen einschlägigen
Geschäften und an allen
Fahrkarten - Ausgabestellen

[ Wffldies Staalstöeater
Samstag , den 12 . Januar 1935 .

Erohes Haus .

Anher Stammreihe :

Prinzessin Herzlieb
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern

von Erika Eruve - Lörcher ,
Breitkovk . Wembeuer . Schleim .
Genzmer . Gerhäuier . Heidenreich ,
Seh . Lindemer . Roettger . Sedina ,

Bog . Weber . Albert . Blaen ,
von Heyden . Jäger - Westvhal ,

Laube . Lehrmann . Mechler .
Reichmann . Schorn . Sibold .

Weyrauch . Wiedermann . Zeiler .
Anfang 15 Uhr .

Ende gegen 17 % Ubr .
Märchenvreise von 0 .50 RM . an .

Stammreihe F . 17 . Vorstellung .

Boccaccio
Overette in 3 Akten von v . Suvvö
Weisker . Dr . Tanner . Schenck -von

Trapp .
Borgards . Draeger . Fernow .

Mayer . Müller . Sedina . Stein ,
Wiedey . Ahmann . Doerter .
Mechler . Schorn , Silbereisen ,

Weisker . Wenzel , Zeiler .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22J4 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreibe I . 16 . Vorstellung .

Die Pfingstorgel
Eine bayrische Moritat

in 14 Bildern von Livvl .
Musik von List .

Dr . Sebrecht . Wemheuer . Schleim .
Genzmer , Eerbäuser . Seidenreich .

Kreuzwieser . Lindemer . Voh .
Weber , Albert . Blaeh . Breitkovk .
Dahlmeyer . Falkner . Sassenvflug .

von Heyden . Jäger -Westvbal ,
Joeis . Kolleg . Kleinert . Laube ,
Lehrmann . Reichmann . Sibold ,

Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise IH von 0 .90 RM . an .

in Gemeinschaft mit der

M Sektion Wiesbaden des D . Oe . A . - V .

Einmaliger Vortrag
Sonntag

13 . Januar 1935 , vorm . 11 .15 Uhr

g Walther Flaig Klosters (Schweiz ). M

।
tm öfter Scfmeefiaac ।

erzählt . . . .

t .

| Aus dem Skiparadies der Alpen ।

W Jedes einzelne Bild ein photographisches Z

W Meisterwerk für sich . Abfahrten von Parsenn W

D oder vom Jungfraufirn . Diese Bildschau der W

H winterlichen Schweizer Bergwelt wird jeden W

W Beschauer aufs höchste erfreuen .

W Jugendl . erwünscht Kleine Preise W

Der Rundfunk .

Samstag , den 12 . Januar 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

8 .V0 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Eboral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .10 Wallerstand ,
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nur
Frankfurt : Nachrichten . 9 .15 Konzert .

19 .90 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .90 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Kaisers¬
lautern : Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit , Nach¬
richten 14 .30 Quer durch die Wirtschaft . 14 .50
Zeit . Wirtschastsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .15 Jugend -Funk . Saarlouis . Hörbild .

16 .00 Von Köln : „ Der frohe Samstagnachmittag .
"

18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20 Stegreifsen¬
dung . 18 .35 Wir schalten ein : Das Mrkrophon
unterwegs . 18 .45 Wetter . Wirtschastsmel¬
dungen . Programmänderungen , Zeit .

18 .50 Volksmusik . 19 .30 Von Köln : Volkslieder der
Saar . Merzig und Umgebung . Merzig . Men¬
ningen . Haustadt . Beckingen . 20 .00 Vom
Deutschlandsender : Nachrichten .

20 . 10 Der Deutschlandsender svielt aus . Dazwischen
Stimmungsbilder und Berichte vom Vorabend
der Saar -Abstimmung .

24 .90 Stuttgart : Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

8 .95 Nachrichten . 6 .35 Guten Morgen , lieber Hörer !
Frohes Schallplattenkonzert . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Svortfunk . Die deutsche Gymnastik .

10 .90 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunksviele . Schnee¬
weißchen und Rosenrot . 10 .45 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .15 Von Stuttgart : Mittagskonzert .
Um 13 .45 Nachrichten . 14 .15 Fröhlicher
Wochenendsalat . 14 .55 Börse . 15 .15 Kinder¬
bastelstunde . 15 .35 Wirtschastswochenschau .
15 .50 Svortwockenschau .

16 .00 Von Köln „ Der frohe Samstagnachmittag .
"

18 .00 Mit Fähre 7 zur Zugspitze . Ein fröh¬
licher Kreuz - und Querzug zwischen Nord und
Süd mit Isa Vermehren und Helm . Ebbs .
18 .35 Der deutsche Rundfunk bringt . 18 .45
„ Wer ist wer ? — Was ist was ? " Zeitfunk
berichtet . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Na . dann woll
' n wir noch mal . . . Eine lustige

Tanz - und Schunkelstunde .

20 .90 Reichssendung : Nachrichten . Anschliehend ( bis
24 .00 ) : Reichssendung : Der Deutschlandsender
svielt aus . Dazwischen Stimmungsbilder und
Berichte vom Vorabend der Saar - Abstimmung .
24 .00 Von Stuttgart : Nachtkonzert .



Wiesbadener Tagblatt

Das Ergebnis des Turniers in Hastings .

Eugen Deutsch - Augsburg , einer der besten deutsche «

Olympia - Kandidaten , Rekordinhaber der Gewichtsheber¬

klasse ( Halbschwer ) und Kampfspielsieger .

§ eute ftbendtämpfe der Schwimmer .

Das endgültige Meldeergebnis .

Es starten : Mainz 05 , Mainz - Mombäch , Tv .* 1860 Mainz , Undine Mainz , Mainz 01 mit je
einer Herrenmannschaft und die drei letztgenannten noch mit
je einer Damenmannschaft . Der Nationale Sport¬
klub Wiesbaden stellt zwei Herrenmannschaften und eine
Damenmannschaft . Der durchführende Verein , Schwimm -
klub Wiesbaden 1911 , bringt zwei Herren - , eine
Jugend - , eine kombinierte Jugend - und Herrenmannschaft
und zwei Damenmannschaften an den Start . Außerdem
haben sich die „ alten Herren

" des Klubs zusammengeschlossen
und bestreiten sämtliche Rennen . Es wird mit diesen
Kämpfen dem Mainzer und Wiesbadener Schwimmsport
eine ausreichende Beschäftigung geboten , und gleichzeitig be¬
müht für den olympischen Gedanken geworben . Somit ist es
erfreulich , dah in Wiesbaden auch der Schwimmsport diese
Parole aufgegriffen hat und als erster mit einer Veranstal¬
tung im neuen Jahre auftritt , der das Leistungsprinzip
zugrunde liegt . Alle Freunde des Wassersports werden heute
abend im Viktoria - Bad spannende Kämpfe zu sehen be¬
kommen . Beginn 20 .30 Uhr . Vorher Badebetrieb wie
immer . Einlaß der Zuschauer ab 20 .15 Uhr .

13 . Zuge einen Springer — ein Opfer , das eine Mattkombi¬
nation einleiten sollte , jedoch nicht ganz korrekt war . Anger -
mayer fand den einzigen richtigen Eegenzug und konnte so
die Partie im 21 . ( !) Zuge durch Zugwiederholung remis
gestalten . Kühmichel machte als Nachziehender Dr . Jung in
einem abgelehnten Damengambit durch eine Fehlkombina¬
tion im 14 . Zuge den Sieg ziemlich leicht ; er gab die Partie
bereits im 28 . Zuge auf . Roth als Anziehenden gelang es
in einem Damenbauernspiel mit wechselnden Chancen
Dierkes zur Aufgabe zu zwingen , während Menz und Kreitz
sich in einer sizilianischen Partie am 40 . Zuge in ziemlich fest¬
gefahrener Stellung aus remis einigten .

Die am vorangegangenen Donnerstag zwischen Bleut -
gen und Dr . Jung gespielte Partie mutzte nach regulärer
Spielzeit bei gleichem Figurenmaterial in schwer zu be¬
urteilender Stellung abgebrochen werden . Damit hat die
Meisterklasse z. Zt . folgenden Tabellenstand erreicht :
Lodroner 8 P . , 4 Verl .- P . ; Bleutgen 7 % P ., 2y . Verl . - P . -

Kreitz 7 P . , 3 Verl .- P ; Menz 7 P ., 6 Verl . - P . ; Dr . Luna
6 P ., 5 Verl . - P . ; Roth 5 P . , 7 Verl .- P . ; Kühmichel 4 P „
8 Verl . - P . ; Angermayer 4 % P ., 8 % Pcrl . - P . ; Dierkes 4 P
9 Verl .- P .

Die Klasse 2a hat ihre Spiele bereits beendet ;
näheres fiehe den Bericht vom 20 . Dez . 1935 .

In der Klasse 2 d übersah Studienrat Rauch in einer
für ihn auf Gewinn stehenden Partie eine doppelte Matt¬
drohung seines Gegners und mutzte Dr . Eberle Sieg und
Punkt überlassen . Stand der Spitzengruppe : Maurer Sy2 P
2 Hängepartien ; Vautz und Rauch je 8 P . ; E . Klein ly , P
2 Hp . ; Böhnlein TA P , 1 Hp ; K . Klein 7 P ., 2 Hp .

Die nächste Runde wird am Montag , 13 . Januar
gespielt , und zwar wie auch bisher im hinteren Sälchen des
„ Karlsruher Hof

"
, Friedrichstratze .

<km IDort für unfete SdjweratMcten .

„ Sie werden es schon machen .
"

- v SjeM bescheidene Leute , die Ringer und Stemmer .Die Welt macht sie dazu . Bescheiden geht es auch auf den
Kampfplätzen zu . Da stehen wohl eisern durch Jahr und
^ ag die Unentwegten um die Matten , aber wie verloren
Hegen doch diese Kampfstätten im Betrieb der Erotzstädte .
«? t je # hört man das Hohelied von dieser und jener
Vorbereitung für die Olympischen Spiele klingen . Und in
leicht verschwommener Hoffnung malen sich bereits die Gold¬
medaillen am Himmel ab . Nur von den starken Männern
hort man verhältnismäßig wenig . Als ob sie in Berlin
garnicht so sehr dabei wären . Aber jedes Ding währt seine
Zeit , und einmal wird auch wieder von den stillen Schwer¬
athleten die Rede sein , nämlich dann , wenn die Welt
r

a sehen möchte und nach diesen Taten die Ehren und
Iportllchen Qualifikationen verteilt werden . Dann wird
auch wieder von unseren Schwerathleten die Rede sein und
viele werden mit dem tiefsten Baß noch tieferer Überzeugung
lagen » Unsere Schwerathleten machen das schon !" Und man

voller Begeisterung die Zeitung lesen . Wieder eine
(Solbmebatlle für Deutschland . Natürlich unsere Schwer -
athleten . In diesem Augenblick wissen die meisten aber
nichts von der stillen Bescheidenheit dieser Sportler .

Sie werden es schon machen . . . So spricht man
immer von braven Soldaten , von denen man — ohne
Diel Federlesens zu machen — Taten und Siege verlangt ,
« o spricht man auch von den braven Soldaten , den
Stemmern und Ringern . . .

Olympia - Vorarbeit .
In geradezu vorbildlicher Weise führt der Deutsche

Schwerathletik - Verband von 1891 seine Olympia -
Vorbereitungen durch . In mühevoller Kleinarbeit sind in
den vielverzweigten Lehrgängern schon viele neue Talente
entdeckt worden , die in den Turnieren , die im ganzen Reich
in allen Gewichtsklassen stattfinden , Gelegenheit erhalten ,
ihr Können zu verbessern und sich weiter nach vorn zuarbeiten . Erst am vergangenen Montag konnte das „ Wies -
badener Tagblatt "

auch von den Ausscheidungskämpfen der
Wiesbadener Ringer in Dotzheim berichten , die bekanntlich
in einem Entscheidungskampf am 2 5 . Januar im
P " ul ^ " 5 ." fchlobchen gipfeln werden . Ähnlicher Art
sind auch die Anstrengungen der Schwerathleten aller Kate¬
gorien in den übrigen Städten . Die besten Kräfte werden
dann zusammengezogen ; sie sollen in Trainingsgemeinschaften
arbeiten und treten in einer Eeneralausscheidung gegen die
Olympia -Kernmannschaft an . Die Kämpfe , die gleichzeitig
als deutsche Meisterschaften gewertet werden ,kommen im August 1935 in Berlin zum Austrag , also in der
gleichen Zeit , in der ein Jahr später in der Reichshauptstadt
die Olympischen Spiele die Schwerathleten aller Länder der
Welt vereint .

Starke Männer an die Front !

Versuche in fernstehenden Kreisen , den „ unbekannten
Schwerathleten "

zu entdecken , stützen immer wieder auf
Schwierigkeiten . Das mag die vielleicht angeborene oder
anerzogene Scheu sein , sich öffentlich als „ Kraftmensch

"
zu

Betätigen . Hinzu kommt , datz der Weg zu einem guten
Schwerathleten , der Aussicht auf Erfolg haben soll , ein jahre¬
langes eisernes Training erfordert , zu dem mancher Intellek¬
tuelle , da es nicht nur nebenher betrieben werden kann , mit
seltenen Ausnahmen wenig Neigung zeigt .

Eine solche Ausnahme bildet in erster Linie der Welt¬
rekordmann und Olympiasieger im Gewichtheber , Jsmayr ,
der in seinem bürgerlichen Beruf Gerichtsreferendar ist , und
der mit seinem prächtigen und vollendeten Körperbau die
Idealfigur eine Athleten von klassischem Format darstellt ,
gleichzeitig aber den besten Beweis dafür bietet , datz die

Wiesbadener Scbacfjmcifterfäaften .

Am ersten Spielabend im neuen Jahre tarnen nut
4 Spiele der Meisterklasse zum Austrag , die jedoch
z. T . unerwartete Ergebnisse brachten . So konnte
Angermayer als Anziehender in einer französischen Partie ,
die von Bleutgen variantenreich gespielt wurde , ein
schmeichelhaftes Unentschieden erzielen . Bleutgen opferte im

Sorgen mancher Kampfsportler über die Möglichkeit von
Verletzungen in der Ausübung der Schwerathletik unberech¬
tigt sind . Gerade der vernünftig betriebene Schwerathletik -
sport bietet kaum irgendwelche Eefahrenmomente oder
fonstlge die Gesundheit schädigenden Einflüsse . Ein richtiger
Kampfsportler mutz einen langen Lehrgang durchmachen . Bis
er zum Wettbewerb zugelassen wird . Das sorgfältige Trai -
mng beseitigt außerdem alle Gefahrenquellen , wie es sich im
übrigen Bei den Kämpfern um erfahrene Leute handelt , die
genau darüber unterrichtet sind , welche Voraussetzungen für
den Sieg erforderlich sind , welche Gefahren es gibt und wie
man sie zu verhüten vermag . Im Kraftsport wird nie rohe
xraft und Gewalt für den Enderfolg ausschlaggebend fein ,
Indern es gehört eine rasche Entschlußkraft und restloses

. ch .e .in setzen dazu , wenn aus dem Kraftaufwand , der
vielseitigen technischen Ausbildung , sowie dem starken Willen
die Grundlage für den Sieg geschaffen werden soll .

^ ^ „ . ^ " ' Erathletikfport braucht wie das Leben von
heute Männer aus hartem Holz , die ganze Kerle sind . Von
einem Spitzenmann des Kraftsportes wird viel an Leistungen
verlangt , die er nur durch vielseitige und gewissenhafte Aus -
bauarbeit erreichen wird . 1928 setzte der deutsche Kampfsport
in Amsterdam 16 Aktive ein , 1932 in Los Angeles waren es
nur neun . 1936 in Berlin müssen alle Klaffen sämtlicher
Wettbewerbe im griechisch - römischen und Freistil - Ringkampf ,
sowie im Gewichtheben vollzählig besetzt sein , um die ge¬
botenen Chancen auszunutzen . Gerade , weil der Deutsche
eine besondere Veranlagung für den Kraftsport besitzt . Daher
muß die Parole lauten : „ Starke Männer an die Front ! "
Dann wird die olympische Kampfmannschaft wieder in
Ehren bestehen .

Seite 12 . Nr . 10 .

Sport und Spiet ,

ftetnab der großen Kampfbahnen

Freitag , 11 . Zanuar 1935 .

r

... : *

F s'Ä

, U
V. •

-
t

K
>„ -

•<£$".' . M-
M U

Augenblicksbild aus dem Freistil - Ringkampf zwischen dem Münchener Eh r l ( schwarzes Trikot und
dem Schweden S v a n s s o n bei den Europameisterschaften in Stockholm , in dem der Deutsche die Oberhand
behielt . Er wurde Europameister tm Leichtgewicht , während sein Gegner den zweiten Platz in dieser Klasse

Belegen konnte .

Qeutfätand Scfwei $ .

Keine Karten mehr für den Fußball - Länderkampf .
Wie '

groß das Interesse am Fußball - Länderkampf
zwischen Deutschland und der Schweiz am 27 . Januar in
Stuttgart ist , erhellt am besten die Tatsache , daß die
Adolf - Hitler - Kampfbahn bzw . die 51 000 Eintritts¬
karten schon jetzt restlos ausoerkaust sind . Es
ist also gänzlich zwecklos , jetzt noch Karten anzufordern , da
— wie gesagt — sämtliche Karten vergriffen sind .

Deutschlands Fußballmannschaft zum
Länderspiel gegen die Schweiz ist wie folgt ausgestellt
worden :

Buchloh ; Stührck , Schwartz ; Grämlich , Münzenberg ,
Appel ; Lehner , Siffling , Conen , Rohwedder , Fath .

Schiedsrichter ist der Franzose Leclercq .
Süddeutschlands Els für das Spiel gögen die

Schweizer L - Mannschaft am 27 . Januar in Luzern steht wie
fjüSJl : 2akob ; Konrad , Wendl ; Heermann , Goldbrunner ,
Streb ; Langenbein , Becher , Friedel , Förschler , Dommel .

*

Die Futzball - Pokal - Zwischenrunde ( 3 . Febr .)
wurde wie folgt ausgelost : Berlin : Brandenburg gegen
Westfalen ; Hamburg : Nordmark gegen Sachsen ; Mann¬
heim : Vaden gegen Württemberg . Der Sieger aus Mitte
gegen Südwest wird vom Gau Niedersachsen empfangen .

Alljährlich veranstaltet das englische Seebad H a st i n g s
in der Weihnachtswoche ein internationales Schachturnier .
Die Anwesenheit des Exweltmeisters Capablanca , sowie des
Weltmeisterschaftsanwärters Dr . Euwe , fchon allein ließ
einen spannenden Endspurt erwarten . In den 1 . bis 3 . Preis
teilten sich der Holländer Dr . Euwe , der Tschechoslowake
Flohr und der Engländer T h o m a s mit je 6A Punkten .
Es folgte als 4 . der Kubaner Capablanca mit 5 % Punkten .
Auf den Russen Votwinnik und den Ungarn Lilienthal fielen
der 5 . und 6 . Preis geteilt mit je 5 Punkten ; dann der Eng¬
länder Michell als 7 ., und die Damenweltmeisterin , die in
London lebende Russin Miß Menchik als 8 . mit 3 Punkten
vor den Engländern Norman und Milner -Barry .

Die Stadtmeisterschaft von Dortmund für 1935 er¬
rang Sirroer . — Wieder taucht ein « jähriger Schachwunder -
knabe namens Milorad Vozie auf , dessen Heimatsort Bel¬
grad ist .

Sport - Windfäau .

Amerikas Tennisrangliste .
Mit dem Jahresabschluß hat der Amerikanische Tennis -

Verband seine amtliche Rangliste herausgegeben . Bei den
Herren roird sie von dem bekannten Davis - Pokal - Spieler
Willmer Allison angeführt . Es folgen dann Sidney Wood ,
Frank Shields , E . Parker , Lester Stoefen , George Lott ,
Berkeley Bell , Clifford Sutter und die Nachwuchsspieler
Budge und Grant . Es muß verwundern , datz Lott und
Stoefen , die durch ihren Anschluß an die Tildentruppe ihre
Amateureigenschafl verloren haben , noch berücksichtigt wur¬
den . Die Rangfolge Bei den Damen ist : Helen Jacobs vor
Frau Bayan - Palfrey , Frl . Babcook und Frl . Andrus .

♦
E . von Cramm/Henkel , die beiden deutfchen

Spitzenspieler , wurden in St . Moritz in der Schlußrunde des
Herren - Doppels von Vernard/Eentien mit 2 :6 , 6 :4 , 6 : 8
gefdjlagen . Im Mixed unterlag Henkel zusammen mit
Frau Fehlmann gegen Ingram/Eentien mit 9 :11 , 6 :2 , 3 :6 .
Das Damen - Einzel gewann Adamoff ( Frankreich ) gegen
Mac Ostrich ( England ) mit 7 :5, 6 :2 .

Birger Ruud gewann das Eröffnungs - Skispringen
auf der Steckenberg - Schanze in Oberammergau mit Sprüngen
von 61 und 63 Mtr . und Note 230 .1 vor feinem Landsmann
Andersen . Die weitesten Sprünge erzielte der auf dem
3 . Platz plazierte A . Stoll ( Berchtesgaden ) mit 62 und 63 m . >

Die 6000 - lcrn - Fahri durch Italien für Auto¬
mobile , die im vorigen Jahr mit großem Erfolg durch -
aeführt worden ist , wurde für das Jahr 1935 von der Termin¬
liste gestrichen .
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Siemens - Sicherheits -

die Verbindung zwischen Flugzeug und Erdtruppen wurde
den zukünftigen Vallilasührern gezeigt . An den Nach¬

mittagen waren Lehrstunden über Politik , militärische Ge¬

schichte und Gesundheitspflege . Was die , Burschen in diesem

Lager gelernt haben , bildet den Grundstock für ihre Tätig¬
keit bei den dortigen Verbänden der Avantguardisten .

Vorm 10 Uhr Sauptgottesdienst , Psr Draudt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Psr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach .
Vorm . 10 Ubr Sauvtgottesdirnst . Vikar Weber .
Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst . Vikar Weber .

Jahresbericht ) .

Kreurkirche . Vorm . 10 Ubr Pir . Keller .
11 .30 Ubr Kindergottesdienst .

Paulineuitikt . Vorm . 10 Ubr Psr . Jung .
11 .30 Ubr Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Sie freut sich ,
» enn -

ste bat » probiert

Anzeigen
im Wiesbadener B

Tagblatt
arbeiten für Sie B

Heizkissen
von
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Freitag , 11 . Januar 1935 .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 12 . Januar 1935 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

, dienst . Pir . Fries .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -

dienst . Psr . Fernges .

Sonntag , den 13 . Januar 1935 .
Marltkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Rumps . Vorm .

- 11 .30 Ubr Vereinsbaus . Platter Straße 2 Kinder¬
gottesdienst . Vikar Jungheinrich . Nachm . 5 Uhr
Vikar Jungheinrich . — Nachm . 3 .15 Uhr im Ge¬
meindehaus . Dobbeimer Straße 4 . Schwerhörigen¬
gottesdienst . Psr . Schuvv ( unter Benutzung des
Vielhörers ) .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Borngäsier .
Vormittags 11 .30 Ubr Kmdergottesdienst . Psr .
Borngässer .

Ringkirche . Vorm . 10 Ubr Psr . Merten . Vorm .
11 .30 Ubr Kindergottesdrenft . Psr . Merten . Nachm .
5 Ubr Psr . Sahn .

Lutberkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Vars ( heil .
Abendmahl ) . Vorm . 11 .30 Uhr Kmdergottesdienst .
Nachm . 5 Ubr Psr Dr . Ott ( Eemeindeabend mit

Aber diese offensichtlich sehr gründliche Ausbildung , ist

nur fl ^ usagen Vorspiel , denn die eigentliche militäriiche

Vorbereitung beginnt erst wenn der 18jährige Jüngling in

die Gruppe der Fasci Eiovanili di Eombatti mento über¬

tritt , in der er bis zum 21 . Lebensjahr , eben bis zum

Militärdienst verbleibt . Die Ausbildung findet Tüt die

meisten bei der Miliz statt , für jene aber , die nachher als

„ Spezialist
" in Heer , Marine oder Luftarmee dienen lallen ,

2 .
'
. 1 . . . J .mgfafchisten des Kampfstandes . Sie erhalten hier

die nötigen Vorkenntnisse für ihre Sonderdienste .

Bombay , 10 . 2an . Bei dem blutigen Zwischenfall im

Staate Kolhapur sind nach den letzten Meldungen elf

Mohammedaner , unter ihnen drei Frauen , getötet und

35 Personen , unter ihnen zehn Frauen und drei Kinder ,
" "

mundet worden . Man glaubt aber , daß die Zahl der

Verletzten noch g r ö ß e r ist , da anscheinend die Moham¬
medaner viele Verletzte noch rechtzeitig in Sicherheit bringen

Die Miliz umfaßt nun aber nicht nur diese Abteilungen ,

sondern sie stellt ferner besonders ausgesuchte
und ausgerüstete K a m p f a b t e i l u n g e n , die

S ch w ar zhe mden b ata il l o n e auf , d i e ein Be¬

standteil des Kriegsheeres find und im

Frieden auch an den Manövern teilnehmen .

So nahmen im letzten Sommer 36 Schwarzhemden¬
bataillone in ganz Italien an den Übungen des Heeres in

den verschiedenen Armeekorpsbereichen teil , unter anderem

auch 4 Bataillone an den großen Manövern . Eine weitere

Sondereinrichtung der Miliz sind die „ Reparti universitari
"

.
die an allen 26 Universitäten Italiens bestehen . Die Mit¬

glieder dieser Universitätsmiliz verpflichten sich während
"
zweier Studienjahre je einen Kursus von drei Monaten

an den Reserveoffizierschulen des Heeres zu besuchen . Nach

bestandener Prüfung werden sie zu Unterleutnants in der

Reserve befördert .

Auf die italienische Wehrmacht soll und kann hier im

einzelnen nicht eingegangen werden . Es fei nur verwiesen

auf die Bestrebungen , besondere „ Schnelle Divisionen
" aut -

zustellen , die vor allem den Feind feststellen , ihn überraschen ,

die eigene Truppe aber vor feindlichen Überfällen schützen

sollen , dann aber auch wichtige Räume schnell durch

mechanisierte und motorisierte Truppen halten sollen bis

zum Eintreffen von Verstärkungen . Im großen Sommer¬

manöver sind auch diese „ Schnellen Divisionen
"

erprobt
worden . Erwähnt fei auch , daß man ,

in Italien der Be¬

waffnung der Infanterie ein ganz -besonderes Interesse zu¬
wendet , ohne daß man freilich die anderen Waffengattungen

deshalb vernachlässigen würde . Aber mit der Militärdienst¬

zeit ist die Ausbildung des Italieners keineswegs beendet ,

sondern es setzt nun die nachmilitärische Ausbildung ein .

Diese Ausbildung will den Wert der Reversen auf .
der

Höhe halten . Die Leitung liegt hier wieder bei der Miliz .

Die Übungen sollen grundsätzlich an Sonn - und Feiertagen

erfolgen , doch können auch Einberufungen zu Manövern,er¬
folgen , was besonders bei den „ Spezialisten

" der Fall fein

dürste . Die Teilnahme an den Übungen ist 10 Jahre hin¬

durch obligatorisch , sie hört aber in der Praxis erst aus ,
wenn mit dem 55 . Lebensjahr die Verpflichtung zum Waffen -

_________________________________
F448

Holz - Versteigerung .

Montag , den 14 . d . M . . werden im Stadtwalde
Wiesbaden . Distrikt 51 . „ Oberer Gehrn " ( Försterei
Klarenthal , , . . _ . . ,

600 Rmtr . Buchen - Brennschert und - Knüppel
40 Rmtr . Eichen - Brennscheit und - Knuvvel

öftentlich meistbietend versteigert
Allgemeiner Zablungstag 1 . Avril 1935 . .
Zusammenkunft 9 Uhr an der Lahnstraße beim

Eishaus Hohmann . .
( Personen , die im Auftrage anderer ifeieern ,

müllen im Vekitze einer schriftlichen Vollmacht sein .)
Wiesbaden , den 9 . Januar 1935 .

Stadt . Verwaltung f . Landwirtnbaft u . . rarsten .

Forsthans Chausseehaus
versteigert am Dienstag , den 15 . Januar , von 10 Uhr
ab in der Gastwirtschaft „ Zur Post "

, in Neudorf i .
Rbeing .. aus der Revierförsterei Rauenthal . Distr .
61 . 65 ( Um . d . Badweg ) . 67 ( Hansenkovs ) . 78 . ( Wilde
Frau ) . Eichen : 13 Stämme Kl . 4 — 6 mit 12 .28 Fmtr .,
405 Rmtr . Scheit und Knüvv . . Buchen : 14 Stämme
Kl 3 5 mit 16,24 Fmtr .. 706 Rmtr . Scheit und
Knüvv .. Eschen : 4 Rmtr . Nutzknüvv . ( 2 Mtr . lang ) .
Erlen : 3 Rmtr . Knüvv . , .
am Mittwoch , den 16 . Januar , von 10 Uhr ad in
Eeorgenborn . im Hobenwald . aus der Reoierförsterei
Georgenborn . Distr . 9a . 10b ( Schnevsenbusch ), 14c
( Rumvelskeller ) . 16b ( Rotekreuzkovs ) . 21b ( Köbler -
haag ) . Eicken : 31 Rmtr . Nutzscheit . 5 Rmtr . Nutz -
kniivo . . 175 Rmtr . Scheit und Knüpp . , Buchen :
5 Rmtr . Nutzscheit . 1008 Rmtr . Scheit und Knüvv ..
690 Wellen , and . Laubh . : 11 Rmtr . Scheit u .
Knüvv . . Fichten : 3 Rmtr . Knüvv . K12 /

Nochmals das Zugunglück auf der

Oktoberbahn .

30 Personen verhaftet .

Moskau , 11 . Jan . Wie bereits gemeldet , ereignete sich
in der Nähe des Bahnhofes Kulfchug bei Rostow am Don

ein doppelter Zugzusammenstoß , wobei , wie amtlich mitge -

teilt wird , sechs Personen geötet , 14 verletzt wurden , davon

sechs schwer .
Auf Veranlassung des Obersten Staatsanwaltes wurden

30 Personen in Haft genommen , die im Laufe von drei

Tagen zwecks Aburteilung vor ein Gericht gestellt werden

müssen . Der Staatsanwalt erklärte , daß dieses Unglück nur

zurückzuführen sei auf schlechte Disziplin , mangelnde Kennt¬

nis und Verantwortungslosigkeit . In den letzten zwei Tagen

seien bei zwei Eisenbahnunfällen 28 Personen ums Leben

tragen erlischt .

Schon dieser ganz knappe und keineswegs vollständige
Überblick beweist , daß in Italien das Wort von der durch

und 'durch soldatischen Nation dank den umfassenden Maß¬

nahmen Mussolinis Wahrheit wird . „ Wir sind , so sprach

Mussolini Ende August bei den großen Manövern , „ eine

kriegerische Nation und werden es immer mehr sein , denn

wir wollen es . Und da ich keine Furcht vor Worten habe ,

gge ich hinzu : eine militaristische Nation . Um die Rüstungen

r den Krieg zu vervollständigen , muß das ganze Leben

der Nation , das politische , wirtschaftliche und geistige Leben

sich auf den militärischen Notwendigkeiten aufbauen
"

. Daß

das in Italien vollkommen durchgeführt ist und durchge -

sthrt wird , beweist das große Militärgesetz vom 18 . Sept ,

v I durch das , wie kurz umrissen wurde , der Italiener

47 Jahre hindurch , vom 8 . bis zum 55 . Lebensjahr der

Landesverteidigung zur Verfügung steht .

General Grazioli , der Leiter des „ Dor - und nachmilitärischen

Inspektorats
" : „ Es handel : sich nicht nur um die praktische

kriegerische Betätigung : Wehrgeist und Wehrunlle müssen

sich auf den ihnen bisher zusehr verschlossenen Gebiet der

gesamten nationalen Kultur durchsetzen und sich insbesondere
in den Schulen und Universitäten den ihnen zukommenden

Platz erobern "
. .

So begannen denn auch mit dem Januar d . ,3 . in

Italien die militärischen Kurse an den Schulen , Kurse , die

von Offizieren geleitet werden . Dieser Unterricht findet tn

allen Schulen statt , er staffelt sich nach der Zahl der besuch¬

ten Klaffen und nach dem Bildungsgrad der Unternchts -

anstalten . Wie sorgfältig der Unterricht gehandhabt ,
werden

soll , geht daraus hervor , daß bei zu starken Klaffen und

überfüllten Hörsälen Parallel - Unterricht erteilt werden soll .

Der erfolgreiche Besuch des wehrwisienschaftlichen Unterrichts
-ist die Voraussetzung für das Aufrücken in die höhere

Klasse , resp . für die Zulassung zu den Staatsexamen . „ Es

werden , so sagt General Grazioli , Sanktionen verhängt

werden , wenn Schüler und Studenten aus der leider nur

beschränkten Zahl der Unterrichtsstunden sich nicht das

Möglichst aneignen .
"

Der wehrwissenschaftliche Unterricht stellt aber anderer¬

seits nur eine Ergänzung dar zu der vormilitärischen Aus -

bildung der italienischen Jugend , wie sie bisher schon in den

Jugendorganisationen betrieben wurde . Während aber bis¬

her die Teilnahme an der Jugendorganisation der Balina

freiwillig war , ist nunmehr die Mitgliedschaft Pflicht , und

während bisher erst die Jugend von 8 Jahren an ausge¬

nommen wurde , werden jetzt auch besondere Abteilungen

für die Jugend von 6 bis 8 Jahren gebildet . In der Ballila

bleibt der Junge bis zum 14 . Lebensjahr . Hier soll haupt¬

sächlich der Geist der Jugendlichen erfaßt

und die Neigung zum Soldatenberuf ge¬

stärkt werden . Aber auch hier steht die gesamte sport¬

liche Ausbildung schon durchaus im Zeichen des Waffen¬

dienstes . Vom 14 . bis zum 18 . Lebensjahre gehört der

Jugendliche dann zu Avantguardisten ( Vortrupplern ) und

hier wird nunmehr bereits eine regelrechte soldatische Vor¬

bereitung betrieben . Was hier schon geleistet wird , veran¬

schaulicht vielleicht am besten ein Bericht über einen Wager »

kurs .us , an dem im Sommer v . I . rund 5000 Knaben im

Alter von 15 bis 17 Jahren teilnahmen , die auser ^ eyen

waren , um später untere Führerposten der Avantguardisten

zu bekleiden . In einem kleinen unlängst erschienenen Buch

Kriegerisches Italien " von dem österreichischen General

Hugo Schäfer ( Voggenreiter -Verlag , Potsdam ) wird der

Taqesplan folgendermaßen angegeben : Im Lager begann

um 5 Uhr das Tagewerk . Die Jungen übten unter der

Leitung von Heeresosfizieren mit der Muskete M . 91 ,
lernten den Gebrauch der Gasmaske , Geländekunde , Ge¬

fechts - und Felddiekkst . Dazwischen gab es Sport und Ghor -

aesanq . Über Kampfflugzeuge und ihre Verwendung er¬

teilten Offiziere der LuTtarmee an Hand zweier Jagdflug -

zeuge die dem Lager zugeteilt waren , Anleitungen . Auch

gekommen . Der Staatsanwalt teilt mit , daß der Eisenbahn¬

beamte Kotow seine Schuld eingestanden habe . Wie ferner

mitgeteilt wird , sind von den 66 Verletzten inzwischen drei

ihren Verletzungen erlegen . Damit ist die Zahl der Todes¬

opfer des Unglücks auf 26 gestiegen .

11 Tote , 35 Verletzte bei dem blutigen

Zwischenfall in Indien .

Hühner . . . . . Pfund 0 . 95

Hasen zerhackt . . 0 . 90

empfehlen die unterzeichneten Fachgeschäfte :

loh . Geyer , De Laspeestraße 6 Jak . Häfner , Marktplatz 1

Telephon 27047 Telephon 27111

Phil . Hölzer , Grabenstraße 8 Wilk . Höbe , Grabenstraße 34

Telephon 27300 Telephon 23236

Georg Tesch , Mauergasse 17 Gebr . Zinn . Herderstraße 10

_________ Telephon 23138
_________________ Telephon 23579

Italiens WehrwMe .

Die Militarisierung befestigt de « Frieden . — Der italienische

Bürgersoldat . — Militarismus als Schulfach . — Vor - und

uachmilitiirische Ausbildung .

Über kurz oder lang wird dis Frage der Rüstungs -

Leschränkungen und damit zugleich DeuMlands Forderung

nach Gleichberechtigung wieder in den Vordergrund rücken .

Man wird , wenn diese Dinge erörtert werden , nicht nur die

Stärke der Heere und die Angaben über ihre Bewaffungen
; n das Auge fassen dürfen , sondern darüber hinaus wird

man die volle Aufmerksamkeit der Erziehung zur Wehr¬

haftigkeit , der in Deutschland durch das Versailler Diktat

schwere Beschränkungen auferlegt sind , widmen müsien . Als

Muster dafür , was für die Erziehung zur Wehrhaftigkeit

geschehen kann , ist Italien zu betrachten , das -große Werk

Mussolinis , der ja , um dieses Werk schaffen und aus einem

Guß gestalten zu können , im November 1933 neben dem

Kriegsministerium auch das Marine - und Luftfahrt -

ministerium übernahm . Der Sinn des großen Eesetzwerkes
wird am besten mit den Worten umrissen , die im Gesetz

rolbst enthalten sind : „ Die Funktionen des Bürgers und des

Soldaten sind im faschistischen Staat unzertrennlich . Die

militärische Ausbildung gilt als integrierender Bestandteil
der nationalen Erziehung ; sie beginnt im frühen Kindes¬

alter und währt solange , als der Bürger die Waffen zur

Verteidigung seines Vaterlandes zu ergreifen vermag
" .

Damit ist klar gekennzeichnet , wie sehr die kriegerische
Nation das Ziel Mussolinis ist . Aber dieser Wehrwille

ist keineswegs gleichzusetzen mit dem Willen zum Kriege ,
r lmehr soll gerade er der Erhaltung des Friedens dienen .

| „ e in Volk vom Kriegern ist nicht streitsüchtig
"

, erklärte

Mussolinis dem amerikanischen Journalisten Knickerbocker .
Und im gleichen Sinne schrieb Mussolini in einem Artikel

„ Die Militarisierung soll nicht den Frieden stören , sondern
ihn befestigen

"
, aber diese Militarisierung sei notwendig ,

weil , wie es in dem betreffenden Artikel Mussolinis hieß ,
die Italiener erkannt hätten , „ daß eine unbewaffnete Nation

ihrer Existenz und ihrer Zukunft nicht sicher sein kann " .
Und um noch ein Mussolini -Wort anzuführen : „ Ein Natio¬

nalbewußtsein ist nicht denkbar , ohne das Besinnen auf die

militärischen Kräfte
"

. Das Ziel ist also , das geht aus diesen
Worten klar hervor , die militärische Nation , nicht etwa die

bewaffnete Nation . Denn die bewaffnete Nation bedeutete

ja nur die zwangsläufige Übernahme der Militärdienst¬
pflicht aller im äußersten Falle eines Krieges mit dem

selbstverständlichen Zugeständnis einer Befreiung von jeg¬
licher methodischer Vorbereitung im Frieden . Die Tatsache

l ergab , so sagte unlängst der „ Messagero
"

, „ im Grunde ein
■ Volk in Waffen mit der Logik des Antimilitarismus " .
- Dem steht als Ideal der „ Bürgersoldat

"
gegen¬

über , als d i e Verkörperung der bewußten
Ein st ellung des gesamten Lebens de rN a .

t i o n

auf den totalen Krieg . 2m gleichen Sinne schrieb

schätzen unge¬
zählte Familien
als onentbehrli -
ches Hausmittel .
Ärztlich erprobt
u .verordnethilft
es b .Hv $ten,Hei -
serkeitu .Katarrh
rasch und sicher .

Nr . 10 . Seite 13 .

Damen - Binden
weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .

Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -

Binden mit undurchlässiger Einlage .

Strickbinden , waschbare weiche , in

großer Auswahl von 15 Pf . an .

Damen - Gürtel , beste Fabrikate von
40 Pf . an .

Drogerie Tauber Adelheidsir . 34

Ein «. Schwarzarbeiten
bei der Wäsche

In den Waschhäusern macht sich neuer -

dings immer häufiger ein Lchwarz -
arbeiter bemerkbar , der nachts zu ar¬
beiten pflegt . Lchwarzarbeiter deshalb ,
weil am Morgen das Einweichwasser
ungewöhnlich schwarz ist , so viel Schmutz
zog es über Nacht aus der Wäsche .
Dieser . Schwarzarbeiter

' heißt Bur¬
nus . Er spart den Frauen die Hälfte
Wascharbeit , Waschmittel und Seife .
Sie können ihn kostenlos probieren ,
wenn Sie an die August Iarobi A .-E . ,
Darmstadt 87 , schreiben .

Rest - Mengen
Wand - und Bodenplatten

aus Inventur abzugeben . 2

Hellmundstraße I .
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Uruguay
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. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
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Daimler -Benz . , «
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . r
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel *
DL Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . AL •
Elektr . Lief .-Ges . .
EL We . ke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
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Bayer . Motoren -W .
Bembcrg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bckula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Chart . Wasserw . . ,
Chem . Heyden . .
Chade
Oont . -Gummi . .

„ Linol . Zürich

Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdis .-Ges .
Com.- n .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoesch . . . ..
Holzmann , Phil .
Hotelbett .-Ges . .
IIse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwcrke .
Lahmeyer & Co.
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I ägypt . £
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. 100 Belga
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. 100 Leva
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,, „ 6

6«/,Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do. Abi .-Schuld

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindus t .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . , . . *
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . «
Inag Erlangen . ;
Junghans , Gebt . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Schanz 1. & B.
Klöcknerwcrke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co. , Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br ,
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .
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110 .50 114 . 75
117 . 13 117 .25
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97 .63
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94 . 63
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Kein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekLMannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
6chnellpress .Fra .nk .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau , .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . .

Ver .
Mannheimer Vers .
Renten

Berliner Devisenkurse

Berlin , 11; Januar DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

* Eine weitere Reichserdölbohrung sündig geworden .
Die Reichsbohruna 53 ( Jtag/Vaden 1) zwischen Forst und
Upstadt bei Bruchsal in Baden , ist in 870 Meter Tiefe mit
einer Tagesproduktion von etwa 15 Tonnen fündig ge -
worden . . Die Qualität des Öles ist allem Anschein nach sehr
gut . Die Bohrung hatte bereits früher , nämlich bei 300 m
un . o 710 m , kleinere Ölmengen von 500 und 800 kg täglich
erschlossen , wurde aber , da die geologischen Verhältnisse eine
Vertiefung ratsam erscheinen liehen , weiter fortgesetzt , über

• u Ölvorkommens kann naturgemäss noch
nichts endgültiges gesagt werden .

* Bayerische Hypotheken - und Wechselbank . Dem In¬
stitut wurde die Eenehmigung zur Emission von 20 Mil¬
lionen RM . 4 % % iger Pfandbriefe erteilt . Hiervon sind
18 Mill , bestimmt zum Umtausch 6 % iger ( einschl . früher 7 -
und 8 ^ iger Pfandbriefe , während 2 Mill . RM . zur Finan¬
zierung von Kleinwohnungsbauten zu dienen
haben .

Donnerst . I FreUac
10. 1. ?5 I 11. 1. 35

. _ t1,/ ’.1? ...... *" ।—11* — ।vwp wwj Win ucbictc
per Kreditbeschaffung für das mittelständische Gewerbe im
letzten Jahre Bedeutendes geleistet und erreicht worden ist .

Zweifel ist man der Löstmg dieses früher außerordent -
lrch schwierig erscheinenden Problems sehr viel näher ge¬
kommen .

Bankf . Brauindust
Comm .- u , Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank , . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . i
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

„ 6-7
. . 12
„ 4-5

k
” Ui
„ 5
„ 6-8
„ 2
„ 9

der Beurteilung der Kreditversorgung des gewerb¬
lichen Mittelstandes darf auch die helfende Tätigkeit staat -
llcher Stellen nicht unerwähnt bleiben . So hat z . B . das
sächsische Wirtschaftsministerium eine Sonderaktion zur
Kreditgewährung an Klein - und Mittelbetriebe durchgeführt ,
die außerordentlich befriedigende Ergebnisse gezeitigt
Man darf zusammenfassend feststellen , daß auf dem Ge

reditbeschaffung für das mittelständiicke Kewerb

io
„ 21

Kom . 20

* Erneuerung der türkisch -deutschen Handelsabmachungen .
Durch einen Notenwechsel zwischen der deutschen Botschaft in
Ankara und dem türkischen Außenministerium ist mit rück¬
wirkender Kraft auf den 1 . November 1934 die am 31 . Ok¬
tober o . I . abgelaufene Warenliste II zum türkisch - deutschen
Handelsabkommen vom 19 . 4 . 1934 durch eine neue Liste
wiederum mit sechsmonatiger Dauer erseht worden .

* Die Frage der mexikanischen Auslandsschuld . Reuter
verbreitet eine offizielle mexikanische Verlautbarung , in der
es heißt , der mexikanische Staat habe zwar die Auslands¬
schulden anerkannt , die Staatseinnahmen reichten aber nicht
aus , um in das Budget für das laufende Jahr Zahlungen
irgendwelcher Art und Höhe für diese Schulden einzustellen .
— Danach steht also jetzt noch nicht fest , wie die bereits im
Herbst 1934 angekündigte Neuregelung der äußeren Schuld
vor sich gehen wird .

* ELterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 23 . bis 29 . 12 . 1934 ( 4 Arbeitstage ) sind 402 768
Güterwagen gestellt worden gegen 724 450 in der Vorwoche
( 6 Arbeitstage ) und 408 893 in der entsprechenden Vor -

Khreswoche
( 4 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durch -

nitt berechnet lauten die entsprechenden Zahlen 100 692 ,
120 742 , 102 223 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 45 ( 573 )
Güterwagen .

* Meinungsaustausch zur Förderung des Kompensations¬
geschäftes zwischen Deutschland und USA . Die Amerikanische
Handelskammer , Berlin NW . 7 , Unter den Linden 56 , gibt
bekannt , daß sie jeden Freitag in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
ihre Räumlichkeiten zur Verfügung stellt zwecks gegenseitiger
Aussprache von Interessenten in Tauschgeschäften zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten . Eine ähnliche
Einrichtung wird von der Zweigstelle der Amerikanischen
Handelskammer in F r a n k f u r t a . M ., Haus Offenbach , in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr am Mittwoch jeder Woche ein »
geführt werden .

Berlin , 11 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Teilweise schwächer . Da der Ordereingang aus
Publikumskreisen heute etwas nachließ , nahm die Kulisse an¬
gesichts des in den letzten Tagen erzielten hohen Kursniveaus
vereinzelt Glattstellungen vor , so daß die Anfangskurse meist
bis zu 1 % nachgaben . Im Verlauf wurde die Tendenz jedoch
wieder etwas freundlicher , als vom Publikum weitere Kauf¬
aufträge eintrafen . Die Steigerung erhielt durch Wirtschasts -
meldungen einen guten Rückhalt / Auch Renten litten nach
den vorangegangenen Steigerungen vereinzelt unter Glatt -
stellungen , doch konnten Industrieobligationen , Altbesitz¬
anleihe und Reichsbahnvorzugsaktien durchweg V%% höher
eröffnen . Am Aktienmarkt fiel wieder die feste Haltung der
Auslandswerte auf , die anscheinend mit Spezialgenehmi¬
gungen für Tauschoperationen zusammenhängen . Montan¬
werte bröckelten meist ab . Nach den ersten Kursen konnte
jedoch ein Teil der Anfangsverluste wieder aufgeholt werden .
Kaliwerte gingen um % bis 1 % zurück . Chemische Werte
waren schwächer . Am Elektromarkt gingen die Ab¬
schwächungen bäum bis zu 1 % . Gaswerte lagen schwach .
Auch in Kabel - und Drahtaktien kam etwas Angebot heraus .
Metallwerte verloren bis X'A % . Schiffahrtswerte bröckelten
leicht ab . Bankaktien waren gpt gehalten . Tagesgeld stellte
sich wieder auf 3 % bis 4 % .

$•/. •/<
6’1.
6’1,
6’l.
6’1,
6’1,

8 —
98 —
97 .75
97 . 37
97 . 37
97 . 37
97 . 37
97 . 37
97 .37
97 —
94 . 75
94 . 75
94 75

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England • .
Estland . .
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

2st die Kreditnot behoben ?
Der Letter der Genossenschaftsabteilung der Dresdener

Bank , Dr . Meyer , hat vor einigen Tagen in einem vor
der Fachgruppe „ Banken und Sparkassen " der Berliner DAF .
gehaltenen Vortrag den Versuch gemacht , den Umkreis des
Kleingewerbes , das einer besonderen Berücksichtigung in bezug
auf seine Kreditversorgung bedarf , zahlenmäßig abzugrenzen .
Wer gehört zu dem gewerblichen Mittelstände , desien Kredit -
versorgung gesichert werden soll und muß ? Dr . Meyer ist
der Meinung , daß zur Zeit etwa 2 % bis 3 Millionen Be¬
triebe zum gewerblichen Mittelstände gerechnet
werden müssen , und daß in ihnen mindestens 6 bis 7 Mil -
Uonen Menschen Beschäftigung und Brot finden .
Diese Ziffern zeigen mit größter Deutlichkeit , wie außer¬
ordentlich wichtig es aus volkswirtschaftlichen wie auch aus
sozialpolitischen Gründen ist , daß die breite Schicht des ge¬
werblichen Mittelstandes vor der wirtschaftlichen Vernich¬
tung und der Erdrückung durch das Großkapital bewahrt
wird . Dieses Ziel ist aber nur dann zu erreichen , wenn man
den gewerblichen Mittelstand ausreichend mit Kapi -
to l ausstattet . In der Vorkriegszeit waren die gewerb -
tlchen Kreditgenossenschaften im Verein mit dem privaten
Bankgewerbe imstande , dem gewerblichen Mittelstände aus¬
reichende Kreditquellen zu erschließen . In den Jahren der
Inflation und Deflation sind dann aber diese Quellen zum
großen Teil versiegt , ohne daß es den damaligen Regie¬
rungen gelang , die Kreditversorgung des verarmten,

"
an

(Etgentapital außerordentlich schwach gewordenen gewerb¬
lichen Mittelstandets sicherzustellen . Erst mit der Durchfüh¬
rung des nationalsozialistischen Wirtschaftsprogramms ist es
gelungen , dem Mittelstände wieder die Kreditgrundlaqe zu
geben , deren er zu seiner Erhaltung im Wettbewerbe mit
den Großbetrieben bedarf .

Die wichtigste Säule dieses neugeschaffenen Kredit -
gebaudes sind neben den Kreditgenossenschaften und den
Banken , dre sich jetzt wieder in stärkerem Maße mit der

6*/0 Reichsaul . v , 27
5x/ie/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4°/8Schutzgeb -Anl .
4°/o Oesterr . Goldr .
4*/0Oesterr .Staatsr .
7e/o Rum . von 29 .
5e/e Rum . von 03 .
4,/i °/o Rum . von 13
47 .
4°/e Bagdad I . .
4% Bagdad II . .
W/ . Ung .St -R . 14

* Gemeinschaft der Freunde , Wüstenroth . — Neue Mil¬
lionenzuteilung . Die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde ,
Wüstenroth in Ludwigsburg hat 1934 mit ihrer 5 g . Jubi¬
läumsbaugeldzuteilung abgeschlossen . Sie konnte
296 Bausparern für die Schaffung von Eigenheimen 3 % Mil¬
lionen RM . bereitstellen . Ein Zeichen für die Hebung der
wirtschaftlichen Eesamtlage ist auch die Steigerung des Geld¬
einganges , die weiter anhielt und im Dezember 1934 gegen¬
über dem vorjährigen Monatsdurchschnitt rund 40 °

/o be =
trug . Insgesamt hat die EdF . einschl . der von ihr verwal¬
teten Bausparkasse RatundTat und der Bayerischen
Bausparkasse über 225 Mill . RM . an 15 546 deutsche
Vausparer zugeteilt . Die österreichische Tochtergesell¬
schaft . die GdF .- Salzburg , konnte ihrerseits an 3985 Bau¬
sparer bis heute rund 69 Mill . Schilling bereitstellen . Von
Monat zu Monat steigerte sich bei der GdF . in Ludwigsburg
der Sparerneuzugang , so daß in 1934 allein in Deutschland
insgesamt 5700 Bausparverträge und Vermögensbücher mit
rund 48,3 Mill . RM . abgeschlossen wurden .

Bon - en heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ab wartend . Die heuttge Mittagsbörse wies bei
Eröffnung nur sehr kleine llmsatztätigkeit auf . Sowohl die
Kundschaft als auch die Kulisse übten verstärkte Zurückhal¬
tung . Immerhin erhielt sich die seit Tagen bestehende zuver¬
sichtliche Haltung , zumal günstige Wirtschaftsnachrichten der
Tendenz eine Stütze boten . Die ersten Kurse zeigten eine un¬
einheitliche Entwicklung , wobei aber infolge einiger Glatt¬
stellungen leichte Abschwächungen überwogen . Nach den
ersten Notierungen traten zum Teil wieder kleine Er¬
höhungen ein . Am Elektromarkt waren die Kurse durchweg
gut behauptet . Montanaktien setzten zumeist etwas schwächer
ein . Am Rentenmarkt war das Geschäft sehr klein und nach
der gestrigen Befestigung erfolgten meist einige Realisatio¬
nen . In der zweiten Borsenstunde hielt die Stille an und
infolgedessen schwächten sich die Kurse überwiegend weiter
etwas ab . Einige Montanpapiere konnten sich allerdings
leicht befestigen . Auch am Rentenmarkt blieb die Umsatz¬
tätigkeit sehr klein , die Kurse blieben aber gut behauptet .
Auslandswerte lagen nach der letzten starken Aufwärts¬
bewegung allgemein schwach . Tagesgeld war zu 3 % un¬
verändert .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck flt Henkel . .
E umberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus
Cerneut Heidelberg

, , Kallstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Etekt Licht u .Kialt

Pslego des Kleinkredits beschäftigen , die Sparkassen . Nach
den Berechnungen des Leiters der Genossenschaftsabteilung
tIrJ $ rcs ? ener haben die städtischen Kreditgenossen¬
schaften dem gewerblichen Mittelstände im letzten Jahre

IteLsm ..itteI im Betrage von nahezu 1 Milliarde
TtM . zur Verfügung stellen können , während die Banken ins¬
gesamt für rund 1,1 Milliarde RM . Kleinkredite aller Art
ausgegeben Haden , von denen der größere Teil dem mittel -
standrschen Gewerbe zugeflossen sein dürste . Die öffentlich -
rechtlichen Sparkassen haben nach den neuesten Erhebungen

a ‘ s 2 Milliarden RM . Kredite dem gewerblichen
Mittelstände zugeführt . Berücksichtigt man hierbei , daß
dieser heute auch schon wieder über einen Lieferanten -
! ,r/e *ann > dessen Gesamtumfang ebenfalls auf
1/j Milliarden RM . geschätzt wird , so zeigt sich , daß die
Kreditversorgung des gewerblichen Mittelstandes bereits
wieder auf einer recht breiten Grundlage ruht . Der genossen¬
schaftliche Sachverständige ist sogar der Ansicht , daß unter
den heutigen Verhältnissen von einer Kreditnot des
gewerblichen Mittelstandes kaum noch gesprochen werden
könne . Dieses Urteil beruht freilich auf der Voraussetzung ,
daß es dem gewerblichen Mittelstände gelingt , sich durch
Steigerung seines Umsatzes wieder ein größeres
Eig en kapital zu schaffen , und daß dadurch sein Kredit¬
bedarf nach und nach verringert wird .

12 .525 12 .555 12 .50 12 .53
0 .628 0 .632 0 .628 0 .632

58 .24 58 .36 58 . 30 58 .42
0 .194 0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .499 2 .505 2 .490 2 .500

54 .57 54 .67 54 .45 54 . 55
81 .30 81 .46 81 . 30 81 .46
12 .22 12 .25 12 . 195 12 . 225
68 .68 68 . 82 68 . 68 68 . 82

5 .395 5 .405 5 . 385 5 . 395
16 .425 16 .465 16 .425 16 .465

2 .354 2 .358 2 . 354 2 .358
168 .30 168 .64 168 .30 168 .64

55 .30 55 .42 55 . 19 55 .31
21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

0 .711 0 .713 0 .710 0 . 712
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .42 61 .54 61 . 29 61 .41
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .03 47 . 13 47 .03 47 . 13
11 .09 11 . 11 11 .06 11 .08

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .01 63 . 13 62 . 89 63 .01
80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
34 .04 34 . 10 34 02 34 .08
10 .40 10 .42 10 .40 10 .42

1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
———— — —

1 .049 1 . 051 1 .049 1 .051
2 .484 2 .488 2 .483 2 .487

Donnerst Freitag
10. 1. 35 11 . 1. 25

102 .75 101 .75
104 — 104 .—
270 .- 270 —

65 —
59 .— 59 .—

138 .25 139 —
130 . 25 120 . 25

_ _
79 — 78 —

8 . 25 8 .25
64 . 88 64 .25

110 .— 110 .—
89 .— 87 .50
— .— 27 .50

■■ 1..
64 . 37

94 .25 99 .25
12 50 112 —

-
83 .- 83 —

106 .— 107 .50
79 .50 80 —

111 .50 110 .75
. ■ 129 —

70 .—- 70 —
77 .75 77 .50

185 — 187 —
49 - 48 —
92 — 92 —
— — 117 .25

19 . 63 19 .63
92 . 13 92

68 — 67 .75
76 . 63 76 . 13

86 .75 86 —
72 — 72 —
81 .75

.,_______
I 75 .75

97 — 97 .50

■1 .— — _
80 .75 50 .88

62 — 62 -
-- . —» 210 —

10v .- 107 .50
135 — 134 .—

89 .75 89 .50
95 .— 94 .50
— . 95 —

84 .50
—.—» 97 .50

——— _ _
159 — _ _

69 — 69 .
72 .50

96 25 ii
45 .- 49 .-
—.——— — —

140 .75 142 .-
1 . 75 1 .75

-----_----- 166 —
88 .— 88 —
96 .50 96 —

89 .— 89 .—
42 .75 42 50

124 — 122 —
9 .75 9 75

110 .50
49 .50 49 .50
49 - 48 —

218 — 214 —
241 — 241 —

.—•—

98 . 13 98 . 13
99 .25 99 .25

108 .25 108 .63
10 .05

28 — 28 —
0 .45 0 .45

40 — 40 —
4 .37 4 .40

. .. - ——
3 . 90 3 .90
8 — 8 .—
---- 8 —

7 .88

122 — 121 — Leopoldgrube . j 82 .50 81 . 37115 .75 115 .50 LindeEismaschinen 106 .25 106 —116 .50 117 — Mannesmann . . . 76 .37 75 .88115 .— 115 .37 Mansfeld . Bergbau 86 .25 87 . 37
137 .75 137 .88 Masch .-Bau -Unt . 58 .75 58 .88106 .50 106 .— Maximilianhütte . 149 . 50167 — Metallgesellschaft . 86 7̂5 86 —— .— 148 .— Montecatini . . .

86 .75 86 .75 Niederlaus . Kohle . 165 — 164 5̂0102 .75 103 .— Oberschles . Koks . 98 .25 97 .8892 —
191 —

92 .75
194 .50

Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .

89 . 13
51 . 25

88 —
51 —144 . 50 142 .50 Polyphon . . . . i 11 .25 12 —59 . 25 61 .50 Rh .Braunk . u .Brik . 210 .50 210 —48 .— 48 .25 H Elektr . Mannh . 106 .50 108 —121 . 88 120 .50 „ Stahlwerke . . 90 . 50 90 —125 .03 124 .— „ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
110 — 110 .75102 .25 103 .13 97 .63 96 . 1383 .25 94 .— Sachsenwerk . , t 87 — 87 —65 .50 Salzdetfurth . . . 150 .25

93 .— Schics . Zink . . . 31,25 30
*
7582 .50 81 .— Schles . Elekt u.Gas 135 — 133 .75175 — Schubert & Salzer 147 —

74 .28 73 — Schuckert & Co. . 96 .37 97
*
37

167 — Schultheis Patzcnh . 103 — 102 .25
112 .75 112 50 Siemens & Halske . 141 25 142 .50
102 . 50 102 37 Stöhr , Kammgarn . 100 — 100 —
110 — 111 .88 Stollberger Zink . 66 .50
114 .— 113 .50 Süddeutsch . Zucker 162 —96 .50 96 .25 Thüringer Gas . . 122 .50
138 .63 139 .25 Ver. Stahlwerke . ; 42 .88 42 .75
115 .50 116 .50 Vogel TeL-Draht . 106 .50 106 —79 25 79 — WasserGelsenkirch . 130 —

64 .50 64 .63 Wes tdtsch .Kaufhof 33 . 13 33
*
50

110 . 50 109 63 Westeregeln Alk. . 113 — 110 .25
88 . 75 88 — Zellstoff Waldhof . 48 .50 47 .75

127 —
29 .75

126 .88
29 — Kolonial

11 .8899 .37 99 .50 Otavi Minen . . , 11 .75
82 . 63 82 .25 Beuten79 .— I
60 .50

79 .37
60 .50 6°/. KrappObligat 97 .75 97 .78

71/. Ver . Stahle .-O. 94 . 10 94 .37
119 2̂5 120 5̂0 Steuergutscheine

71 .37 72 — . ...... 1934 103 .75 103 .75
129 — 128 .75 . ...... 1935 106 .63 106 .63
111 .50 110 — . ...... 1936 105 .63 105 . 63

78 — 77 .37 ....... 1937 104 .25 104 .25
118 — 117 .75 ....... 1938 102 .50 102 .50

19,50 19 .25 Verrechnungs -Kurs 104 .50 104 . 50

62 75 63 —
106 .58 106 .75

72 .50 72 75
76 .25 76 .50
76 - 76 —
77 25 77 50
99 .50 100 .25
81 .— 91 .25
89 .75 93 —

1 -- 151 .50
117 — 117 .25

25 .50 25 .75
29 .88 29 . 10

154 —
52 — 52 —
50 .37
28 .25 28 —

109 — 109 —
48 37 48 .50
70 .— 69 .25

129 — 129 .-
——.— — —-

40 . 13 40 .50
5 .80 5 .80

—.
—.—

81 — 80 —
68 .— 68 —
87 50 87 .25

110 .50 109 50
— —.—

144 — __
123 — 123 —

85 — 85 .75
190 —

— _
—•— 103 —

197 .50 198 .50
65 .75

39 — 38 —
100 .- 1101 -

93 .75 93 75
115 — 113 50
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